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Kurze Tagesübersicht.
Dem Reichstage ist der Entwurf  eines Ge¬

setzes über die Sonntagsruhe  zugegange «.
Zum Präsidenten der zweiten sächsischen

Kammer  wurde der nationalliberale Dr . Vogel , zu
Vizepräsidenten  die Abgg. Opitz skons.) und
Baer  sFortschr . Vp.) gewählt.

In Rom ist man einer Spionage zugunsten
Frankreichs  auf die Spur gekommen.

Der Leutnant Dohne erschoß tm Rausche
im Kasino des Leibgaröe -Dragoner -Regts . in Petersburg
einen Soldaten.

Arnauten  haben die altserbische Ortschaft Don»
bova überfallen und in Brand  gesteckt.

Der Friede  zwischen Griechenland und der
Türkei ist abgeschlossen  worden.

Die Griechen  ziehe « in der Umgebung Kawal  -
l as  große T r üpp e « m a ssen  zusammen.

3ar SMcffciM Mg Suötoiss M.
Telegraphischer Bericht unseres Sonderberichterstatters.

^ ^ , cSP München,  12 . November.
mn  heutigen Mittwych ging - ie Feier -er Dhron-

bestetgung  des neuen Bayernkvnigs , Ludwig III , vor
sich. Hierzu meldet uns ein Drahtbericht : Nach dem
Programm für die Feier der Thronbesteigung fand am
Morgen in sämtlichen katholischen und protestantischen
Pfarrkirchen der Haupt - und Residenzstadt feierlicher
Gottesdienst  statt . Um 9% Uhr begann der F e st-
gottesdtenst  in der prost. Mathäuskirche. Dem
Hauptgottbsdienst  in der Metropolitankirche zu
unserer liieben Frau , der um 11 Uhr stattfand, wohnten der
König und die Königin  sowie die Prinzen und Prin¬
zessinnen des königlichen Hauses und das große Gefolge
bei. Am Eingang der Kirche stand eine Ehrenkompagnie
des königlichen Jnfanierie -Leibrogiments . während die
Ehrenwache in der Kirche von der königlichen Leibgarde der
Hartschicre gebildet wurde . Der König und die Königin
fuhren im achtspännigen Galawagen zur Kirche, dem zwei
königliche Bereiter vorausritten , mit einer Abteilung der
Hartschiere zu Seiden Setten des Wagens . Je eine halbe
Schwadron des ersten schweren Reiterregiments eröffnet?
und schloß den Zug . Die Abfahrt der Majestäten vom
Wittelsbacher Pakais wurde durch Geschützsalut verkündet,
ebenso die Abfahrt nach Beendigung des Gottesdienstes,
die sich in derselben Weise wie die Anfahrt vollzog.

Die Ansprache des Oberbürgermeisters.
Bei der Huldigung auf dem Martenplatz durch die

städtischen Kollegien hielt Oberbürgermeister Dr . v.
Borscht  eine Ansprache, in der er die Freude ausdrückte,
vast wieder ein König im Vollbesitze und in Uebung aller
beglückenden Herrschertugendcn über *der Wohlfahrt des
Volkes wache, daß die so lang verschleierte Königskrone
aus dem Haupte eines in Weisheit und Güte, in Tatkraft
und Weitblick regierenden Fürsten aufs neue in altem
Glanze leuchte. Di « Münchener Bürgerschaft gelobe eine
^rreue, die niemals wankt , eine Liebe, hie niemals stirbt
und ein Vertrauen , das niemals endet.

Der Festakt im Thronsaale.
Honte Nachmittag 2*4 Uhr fand im großen Thrvnsaale

des königlichen Residenzschlosses die Thronbestei¬
gung  s f e i e r l i chke i t statt. Landtags - und ReichSrats-
abgeordnete, Generalität „nd Beamtenschaft. Geistlichkeit
und die Vertreter aller großen Erwerbsstände und der
Repräsentanten der banertschen Gemeindebehörden ver¬
einigten sich zn einer glänzenden Versammlung , wie sie der
Thronsaak der bayerischen Residenz seit Jahrzehnten nicht
gesehen hat. Unter den Klängen der Fanfaren und dein
Donner der Geschütze betrat der gesamte königliche Hof um
Punkt 914  Uhr den Thronsaak . Der König und die
Königin  nahmen vor dem Throne Platz , an dem die Ab¬
zeichen der Königswiirde aufgestellt waren . Zu beiden
Selten des Thrones saßen die Prinzen in militärischen
Uniformen und hi« Prinzessinnen in brillgntxnbesetzten
Staatskleidern.

Die Ansprache des Reichsratspräsidsnts «.
Der Präsident der Kammer der ReichSräte, Graf

Feyckert  p , Gsötz.  richtete nun au da? KöntgSpqgr eine
Ansprache,  in der er z« m Schluß sagte: «Möge die Re-.
gicrunsSzest Eurer Majestät viele Jahre währen und reich
>ein an glänzenden inneren und äußeren Erfolgen . Die
Vaterlandsliebe und Königstreuc des bayerischen Volkes
werden sich auch in schwerer Zeit immerdar bewähren " Die
öuldignugSansprache schloß mit einem besonders aus-
senoinmenen dreimaligen Hoch auf den König.

Das Gelöbnis des Königs.
Nachdem die Nationalhymne verklungen war . dankt«

»er K 0 n s g mit bewegter Stimme für hie eben erfolgte
Huldigung durch folgende Ansprache:

Bewegten Herzens habe ich die warmen Wort« ver¬
nommen, die Sje , mein lieber Graf Fngaer , im Namen deS
Landtages und der hier versammelten Vertreter aller Be-
russ,tünde des Landes an mich gerichtet haben. Ihnen und
‘» en, die hier Zeugnis abgelegt haben von dem Gefühl
U>'»er Anhänglichkeit, das meine Bayern für mich, für di«
'Bürgin und mein ganzes Haus beseelt, sage ich meinen
aufrichtigstenDank. Die herzlichen Kundgebungen , die mir
m diesen Tagen aus allen Kreisen zugegangen sind, zeigen

mir, baß das Land, ohne des Dankes zu vergessen, den eS
dem gesegneten Wirken meines in Gott ruhenden Vaters
Luitpold schuldet, in der verfassungsmäßig vollzogenen
Beendigung der Regentschaft eine Gewähr für die gedeih¬
liche Weiterentwicklung Bayerns erblickt. Das bayrische
Volk hat verständnisvoll den schweren Entschluß gewürdigt,
der mich bestimmte, im Jntcresie Bayerns diesen Schritt zu
unternehmen.

Eines Sinnes mit meinem Volke zu sein,
wird in Zukunft mein ernstes Streben blei¬
ben.  Das Königtum , von Gott gesetzt, kann seine Kräfte
nur da zu voller Entsaftung bringen , wo es in der Liebe
und im Vertrauen des Volkes wurzelt . Von ieher darauf
bedacht, durch enge Fühlungnahme mit allen Ständen und
Kreisen mich mit den Bedürfnissen des Volkes vertraut zu
machen, habe ich viele Erfahrungen gesammelt : möge es mir
beschieden sein, sie dem Wöhle des Landes nutzbar zu
machen. Das reiche Maß an herzlicher und vertrauens¬
voller Gesinnung , das mir bisher entgegengebracht wurde,
bestärkt mich in der Zuversicht, daß die Liebe meines Volkes
mein Handeln geleiten und sich mit mir in der gemeinsamen
Sorge für Bayerns Wohlfahrt vereinigen wirb. Die ge¬
liebte , in den Freuden wie in den Prüfungen des Levens
bewährte Frau , die Gott mtr an die Seite gestellt hat, wirb
treuen Anteil an meinem Streben nehmen.

Gottes starke und gütige Hand hat immer über Bayern
gewaltet . Sie hat eS gefügt , daß der bayrische Name, aller
Stürme der Jahrhunderte ungeachtet, sich mit Ehren im
Gewtrre der Völkerschicksakcbehauptet hat. In dankbarer
Erkenntnis des SegenS , der ihm aus der Zugehörigkeit zu
einem gemeinsamen deutschen Baterlanöe erfließt , fühlt
Bayern sich heute freudig als angesehenes Glied des Deut¬
schen Reiches , dessen Gründung die bayrische Armee ruhm¬
reich mtterstritten hat. In unerschütterlicher
Bunbestreue steht es zu Kaiser und Reich
und nimmt opferwilligen Anteil an den großen Aufgaben,
die das Reich zu lösen hat.

Rastlos pflegt Bayern Kunst und Wtsienschaft, mtt
Entschiedenheit fördert es jeden Fortschritt auf wirtschaft¬
lichem, kulturellem und sozialem Gebiet. Gottesglaube
und fromme Sitte stehen im Lande hoch in Ehren : der Frei¬
heit der Gewissen wie der Bekenntnisse ist Schutz und Ach¬
tung gesichert. Es ist ein reiches Erbe an Gütern deö Volks«

und deö StaatswohlS , dessen Hut mir durch Gottes gnädige
Fügung übertragen ist. In freudiger Zuversicht zur Güte
der Vorsehung habe ich dies Erbe angctreten . Möge mein
Volk , in dessen Liebe und Anhänglichkeit ich mein festes
Vertrauen setze, mich erfolgreich in der Sorge für da»
teuere Vaterland unterstützen. Möge Gott allzeit seine
schirmende Hand über Bayern ausbretten . DieS ist der
innige Wunsch meines kandesväterlichen Herzens.

Die Ansprache des Königs wurde mit stürmischen
Bravorufen ausgenommen . Der König  stieg sodann von
den Stufen des Thrones herab und zeichnete einige Herren
durch huldvolle Ansprachen aus . — Hierauf erfolgte unter
den stürmischen Hochrufen der Anwesenden der feierliche
Auszug des gesamten Hofes aus dem Thronsaal , der so¬
eben eine der denkwürdigsten Zeremonien der neuen baye¬
rischen StaatSgeschtchte gesehen hatte.

In der Residenz ggb heute abend das Königspaar
zum Abschluß der ThronbesteignngSfcterlichkeiten einen
großen Empfang  für alle jene, die nachmittags an der
LandeKhulbignngsfeier teilgenommen hatten. Es waren
etwa 1000 Gäste aus allen Ständen anwesend, darunter die
Minister , die Mitglieder der Kammer der Reichsräte und
der Kammer der Abgeordneten , von denen zahlreich« von
dem KönigSpaar bei dem etwa l ^ stündigen Cercle in»
Gespräch gezogen wurden , ebenso eine große Reihe weiterer
Geladenen.

Die Huldigung der Stndentenschaft.
Am 13. November werden in München die sämtlichen

Verbindungen der Universität , der technischen und der tier¬
ärztlichen Hochschule in München tm Verein mit vielen
Nichtinkoxporierten dem Königspaar durch einen Fackelzug
eine Huldigung darbrtngen . Es ist auf eine Teilnahme
von mehr als 4000 Studierenden zu rechnen.

König Ludwig -Feier in Rom.
Aus Anlaß der Königskrönung Ludwigs III . fand

gestern in Rom ein feierliches Hochamt und Tebeum tn
der Kirche Sant ' Anima statt. Der Bischof von Passau zele¬
brierte . Anwesend waren mehrere Kardtnäle und der
Großmeister des Malteserordens . Von den Angehörigen
der deutschen Kolonie herrschte großer Andrang.

'Haus - und Grundbesttzersorgen.
Städtischer und ländlicher Grundbesitz.

Die zum 17 . Verbandstage  tn Berlin gegen¬
wärtig versammelten preußischen Haus - und Grund
besitze r vereine  haben allen Anlaß zu lebhaften
stenerpolitischen Klagen . Nicht nnr , daß der städtische Haus
und Grundbesitz in Preußen wie tn den übrigen deutsche»
Bundesstaaten sei einem Jahrzehnt mit Saften aller Art
stark überhäuft ist, hat er auch unter der Ungunst der Zeitey,
unter der allgemeinen Teuerung , der dadurch herbcigeführ-
ten Wohnungsveschrünknng und dem Darniederliegen des
Baumarktes sehr zu leiben . Allerlei neue steuerpolittsche
Maßnahmen des Reichs , der Staaten und Stadtgemeindcn
in den letzten Jahren sind noch dazugekommen, um dt«
durchschnittliche Lage der städtischen Hans - und Grund¬
besitzer zn einer wenig beneidenswerten zu gestalten.

Zu dem allen kommen nun noch Bestrebungen der preu¬
ßischen Staatsregierung auf Modernisternng des Kom¬
munalabgabengesetzes , cktte in Gestalt eines Gesetzentwurfs
bereits in der bevorstehenden Session den Landtag beschäf¬
tigen sollen und die den preußischen Städtetag bereits zu
einer steuerpotttischen Eingabe an die Abgeordneten beider
Häuser des Landtags veranlaßt haben. Obwohl d-r genaue
Inhalt des Regierungscntwurfs noch nicht allgemein be¬
kannt ist — die Vorarbeiten sind nur den Stadtverwaltun¬
gen und den Provinzialbehörden zur Beautachtung ver¬
traulich zugeganaen —. glauben die organisierten Haus»
nnd Grundbesitzer doch Anlaß zu schlimmen Befürchtungen
ans diesen Bestrebungen herseften zu müssen. Wie die
preußische» Stadtverwaltunge « bemühen deshalb auch sie
sich, so srühzettig wie möglich ihr« grundsätzlichen Steuer-
ideale neu aufzustellen und in breiter Oeffentlichkeit zu ver.
treten.

Dabei ergab sich nun gleich in der Erörterung - es ersten
und wichtigsten Stenergrundsghes eine klaffende Mei¬
nungsverschiedenheit , die früher in diesen Kreisen nicht
vorhanden mar. ES ist der Streit um das Bt e u rrsy stem
nach - em gemeinen Wert,  das gegenwärtig von 78
größeren preußischen Städten und von Hunderten von
Kleinstädten und Landorten einqefsihrt ist anstelle des
alten Systems der Bestenernng nach hem Nutzungs - oder
Ertragswert dex Häuser «nd Grundstücke. Bisher gab es
in den Reihen der preußischen und deutschen Haus - und
Grundbesitzervereine kaum irgend einen Befürworter der
Wertbesteucrung ; ' man trat ganz allsemein für die Er-
tragsbestcuerung ein und setzte der Einführung der
Neuerung - - für die seit 1699 auch die preußische Regierung
sehr lebhaft eintrat - - erbitterten Widerstand entgegen.
Aber Hie Erfahrung hat einen Teil der Hausbesitzer-
vereine  gekehrt , baß sie finanziell bedeutend besser bet
der Wertsteuer fortkommen , während dje Besitzer un«
bebauter Grundstücke  erheblich stärker belastet wer¬
den. Das hat auch die Eingabe des preußischen Städte-
tageS soeben auf Grund nnansechibaren Zahlenmaterials
überzeugend nachgewiesen. Würden die 34 größeren preu¬
ßischen Städte , die dem Städte tag Untersuchunasmaterigl
geliefert haben, setzt statt ihrer Wertbesteuerung wieder die
Ertragssteuer einführen , so hätten die Hausbesitzer dieser

Städte rund Sf/r Millionen Mark Steuer » mehr al» seit«
her aufzubringen : tn Charlottenburg allein würden di«
Hausbesitzer 20.37 Prozent Grundsteuer mehr, die Gelände«
bcsitzer und insbesondere die Geländespekulanten 99,71 Pro¬
zent weniger zu zahlen haben. Wie der preußische Städte-
tag, so hat am Sonntag auch eine starke Gruppe von Haus¬
besitzer» auf dem Berliner Berbandstagx energisch die
Stimme für die Steuer nach dem gemeinen Wert« ab¬
gegeben. Eine Entscheidung kam trotz oder wegen der stür¬
mischen AuSeinanderschyngen des HauS- «nd Grund»
besthertageS nicht zustande und muß nach wie vor den Ein.
zclgemeinden Vorbehalten bleiben . Die aber wünschen, so¬
weit die preußischen Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern
in Frage kommen, nichts ansehnlicher, als baß ihnen der
zu erwartende RegierungSentwurf auch weiterhin freie
Hand läßt und ihre Steuerhoheit nicht beschränkt.

Eine andere , interessante Erörterung fand die bevor¬
stehende Neuregelung der Wertzuwachssteuer.
Anläßlich der Steuerdeckung der letzten großen Militär¬
vorlage ist das Reichsgesetz von 1911 aufgehoben worben»
das die Wertzuwachssteuer in allen deutschen Gemeinde«
zwangsweise eingeftthrt hat. Den Eiuzelstaaten ist die Neu¬
ordnung dieser Angelegenheit Vorbehalten worden, die um
so dringlicher wird , als nach dem Fortfall der ReichSwert-
zuwachssteuer nur noch ein Torso übrig geblieben ist: die
Erhebung von 40 Prozent der Steuer für die Gemeinden
und von 10 Prozent für die Staatskassen. Auch »leiben
zahlreiche Härten bet der Veranlagung rmd Erhebung
dieser Steuerart bestehen, die den Hauptanlaß zur Auf¬
hebung deS NeichSanteils gegeben hatten. Der preußische
HauS- und Grundbesitzortag forderte nun in Berlin nach
einem Referat des bekannten freikonservativen Abgeord¬
neten Dr . Arendt in erster Linie die gänzliche Beseitigung
auch der gemeindlichen Wertzuwachssteuer durch Landes¬
gesetz. Da aber die Erfüllung dieser Forderung zweifel¬
los mr zahllose Städte und Vorortgemeinden einen ganz
erheblichen Stenerausfall bedeuten würde, so darf mit der
völligen Verstopfung dieser Stcuerquelle kaum gerechnet
werben . Deshalb verlangt der preußische Städtetag wenig¬
stens die Beseitigung der staatlichen Erhebung und lanbeS-
gesetzliche Begrenzung der Höchstsätze gemeindlicher Wert-
zumachsvesteuerung sowie Ausmerzung der gegenwärtigen
Härten in der Veranlagung und Erhebung. Wenn die hier
geforderte staatliche Neuregelung nicht auf eine vifrubare
Einengung der gemeindlichen Steuerhoheit hinansläuft
und keine starke Verschüttung der WertznwachSsteuer be,
deutet, kann man diesen Reformvarschlägen wohl zustim¬
men. Allerdings wird es sich auch bei ihnen darum Han-
deln , dem seßhaften Haus - und Grundbesitz keine schwereren
Steuerlasten aufzubürden zugunsten des gewerbsmäßigen
GrundstttckShandels und der Gckändespekulatsvn.

* * *
Das soziale Leben unserer Zeit steht heute im

Zeichen wirtschaftlicher Jnteressentenorgimisstiviien , Sine
Zeitlang suchten die einzelnen WdftanschaüiingKpartclen
diesem Zuge der Entwicklung gerecht ,-u werden , indem sie
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Ifite ursprünglich vorwiegend idealistische» Prog ramme
^irch konkrete wirtschaftSpolittscheGrundsatze uud Korde>°
xuugen  bereicherten. Trotzdem entstanden immer neat
reine Jnteresseutenverbäude , die mehr
hängig von aller Parteipolitik die wrrtschastlichen Bester,
bungen bestimmter Gruppen zu uertstdigen und im öffenttlicke« Sehen mit oder ohne die Hülfe der Palleten zur
Geltung zu bringen suchten. Es liegt ro der Nattrr der
Dinae datz der Politik solcher Jnteresseutenverbäude eine
gewisse Einseitigkeit anhaftet. Das schrdet “^ t, » eim auf
parteipolitischem Boden allzu schroffe Gegensätze sich wieder
abschleife« können. c ■_

Die Grundbesitzer gehören zu den letzten» &te Wi
jüngster Zeit zusammengeschlosienhaben und eS ist Et
einzusehen, warum nicht auch sie sich ^ rer Haut ttSfttgwehre« sollen, wenu alle anderen bedeutenden Wirtschaft»,
politische« Gruppen es tun . Die öffentliche Meinung ist
jahrelang in Hinsicht auf die heimischen Grundbesitzver¬
hältnisse von den Bodenbcsttzreformen einseitrg bearb^itet
worden, dermaßen, daß nachgerade Mut dazu Sehört. Sffent°
llich zu behaupten, auch die privaten Grundeigentümer
HAten berechtigte Interessen zu verteidigen, dre sich wohl
mit dem Gemeinwohl in Einklang bringen ließe«. Die
rasche Entwicklung des Schutzverbandes für den deu^ nGrundbesitz beweist am besten, wie zeitgemäß ein« starre
Gegenbewegung gegen die Bestrebungen der,Boden-
rekormer war In zunehmendem Maße haben sich auch
landwirtschaftliche Kreise dem Verbände angeschlossen und
es mutz doch zu denke« geben, daß in der D e l e gierten
Versammlung,  die am 11. November it» dandweh-
kasino zu Charlottenburg abgehalten wurde, der ländliche
Typus so stark hervortrat , daß man sich fast eine Ver¬
sammlung des Bundes der Landwirte versetz glauben
konnte. Das ist umso merkwürdiger, als »wissen den
Jntereffen der ländlichen uud städtischen Grundb ^ tzer doch
immerhin erhebliche Widersprüche obwalten. Die Ent¬
rüstung über di« Erfolge der Vodenreformer mutz also in
allen Kreisen des Grundbesitzes sehr stark sein.' wenn btt
Schutzverband trotz aller trennenden Kräfte zwischen Fetzen
und kleine«, sowie städtischen und ländlichen  Eigentümern

kurzer Zeit eine einheitliche Kampffront all dieser
Gruppen erzielen konnte. ,

SW«« kann aus den Ansprachen, die «t der Versamm¬
lung tm Charlottenburger Landwehrkastno gehalten wurden,
und auS den vorgctragenen Leitsätzen leicht erkennen, w^
rauf die Einmütigkeit des Grundbesitzes in Stabt und
Land vorläufig beruht . Der Vorsitzende Fürst zu Salm-
Horstmar  sprach von dem „unheilvollen Ein flu sie, den
Verwaltung und Gesetzgebung der letzten Zeit auf da»
Privateigentum ausgeübt haben ; der Präsident dev Ber
bandes , Dr . va » der Borght,  wies auf daS „enorme
Anwachsen der GemeindeauSgaben̂ und die -geumltige
Steigerung der Kommunalfchulden hin, worunter der
Besitzt « Stadt oder Land seufze, und in den Leitsätzen, die
der Versammlung vorgelegt wurden , wird betont, ums « re
gesamte Volkswirtschaft treibe dem Kom¬
munismus entgegen  und die Ipwege der Hoden-
reformatorifche« Bestrebungen untergrüben die Boden¬
ständigkeit der Bevölkerung.

Die Bodenreformer , die Gemeinde, Stadt und Staat
ansporne», den unverdienten Wertzuwachs
der Grundbesitzer  möglichst wegzusteuern  und
das private Grundeigentum auf verschiedene andere Art
mittel- oder unmittelbar einzuschränken, übersehen, daß die
Schwerfälligkeit und Kostspieligkeit des bürokratischen
Apparates oft die Vorteile wieder aufhebt,  die
eine Erweiterung der Machtsphäre öffentlicher Gewalten
auf dem Gebiete deS Grundbesitzes für die Allgemeinheit
mit sich bringen mag. Sie übersehen, datz mit manchem
Wertzuwachs auch K a p i t a l w e g g e ste u e r t wirb, daS
das wirtschaftlicheLeben befruchtet; sie begreifen gar nicht,
daß die Mittel , die Gemeinde oder Staat als Steuern er¬
hebt, nur soweit  der Allgemeinheit zugute kommen, als
sie die öffentlichen Gewalten für wirklich ?eme,nnützige
Zwecke anwende« ; sie beachten ebensownig, datz die
steigenden Löhne fortgesetzt Wertzuwachs
aufsaugeu, und noch weniger, daß der Wertzuwachs des
mobilen Kapitals vielmals größer ist, als der deS im¬
mobilen. ohne wie dieser heute oft mehrfach durch die
Steuerpolitik erfaßt zu werden. ^ «ck

Manche Bestrebungen der Vodenreformer ließen sich
vielleicht mit den Jntereffen der kleineren und mittleren
Besitzer, namentlich auf dem Lande, vereinigen , zumal diese
unter ber ungesunden Steigerung der Boden¬
preise  schwer zu leiden haben, der durch bodenreforme-
rische Maßnahmen entgegengewirkt werden kann.
Gleiche gilt von den kleinen Hausbesitzern̂ m^den^Stadten .

Religion und Kultur.

deren Jutereffen durch die vou große» Spekulanten be-
triebeue künstliche Steigerung der Boden-
»reise aeschädigt  werbe ». Andererseits hat der
städtische Grundbesitz zum Teil andere Jnterefsen alS d«

fe »?,WST

SäB «w*
mutz erst aibgewartet werden.

Die Freie evangelische Vereinigung  ver¬
anstaltete gestern hier im großen Saale der „Wartburg
ihren ersten Vortragsabend  und als Thema war
dasjenige Problem gewählt, dessen Erörterung in unseren
Tagen über alle mTun und Lasten schwebt als die wichtigste,
die Geister wie die Seelen bewegende Frage . Und überall
taucht das Problem auf. wir mögen uns drehen und
wenden, dort oder dahin gehen — von jeder Seite wird
die große Streitfrage widerhallen: Religion oder Kultur.

Das Problem ist in den letzten Wochen an dieser Stelle
wiederholt zur Behandlung gelangt, so anläßlich des Vor¬
trages von Maurenbrecher über Monismus — gegen dessen
mechanistischen Thesen wir hier Stellung genommen hatten
_ dann in den Referaten über die Eucken-Abende, Stun¬
den hohen Genusses bei einem Kulturträger , der warnend
seine Sttmme erhob gegen das Beiseiteschieben der Religion
durch die Intellektuellen des 20. Jahrhunderts ; und ferner
auch in der Besprechung der Schrift von v . Herrmann-
Marburg , betitelt : „Die mit der Theologie verknüpfte Not
der evangelischen Kirche und ihre Ueberwindung und i«
dem Hinweis auf den Weg, den der Marburger Professor
uns zeigt zur Erhaltung des Christentums . Gerade mit
dieser Schrift standen die Ausführungen des gestrigen
Redners . Pfarrer Lieber, im engsten Zusammenhang ; be¬
sonders bemerkenswert war , daß beide, Herrmann wie
Lieber, von verschiedenem Standpunkt auS zu den gleichen
Schlüffen kommen. Denn der Verfasser obiger Schaft , der
sich gegen kirchliche Rechte und Linke gleich entschieden
wendet, kanzelt Konservative wie Liberale ab, als von
weltlichen Einflüssen geleitete Strömungen und predig
das nur Glauben sollen, unabhängig von Wissenschaft. Was
er aber über das Verhältnis von Religion und Kultur
sagt deckt sich fast vollkommen mit der Auffassung Pfarrer
UeberS. Professor D. Herrmann schreibt:

Die Religion ist eine besondere Form ber Kultur
gerade dadurch, daß in ihr das Leben des Individuums
zu einem Bewußtsein seiner Wahrheit kommt, obgleich
dieses «»eben selbst zu der wissenschaftlich erweisbaren
Wirklichkeit nie gehören kann. Einen Menschen, der

Nickt xux  Religion wahrhaft lebendig wird, karr« aber

Neues vom Balkan.
Die Nazarener in Serbien . _ _ _

In Serbien breitet sich die Sekte der Nazarener immer
mehr aus , und man trifft energische Maßnahme“
Bekämpfung. Vor dem Kriege wurden mehrere Nazarener
weaen Verweigerung des Militärdienstes vom Kriegs¬
gericht zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt . Ju der
letzten Woche wurden neun Nazarener zu mehreren
Monate « Arrest verurteilt . Einundzwanzig Mitglieder der
Sekte befinden sich in Untersuchungshaft.

Ucbersall Donbovas durch Aruante «.
Aus Sofia  kommt die Nachricht, daß die Griechen

in der Umgebung Kawallas große Trnppenurassen kon¬
zentrieren . . „

Griechische Trnppenansammlnng bei » awaüa.
Aus Belgrad  wird gemeldet, daß Arnauten die al

serbische Ortschaft Doubova überfielen und an»ündeten.
Serbische Truppenverstärkungen sind «ach dort abgegang

Erledigung der albanische« Grenzftage?
Konstaniinopel  wird der „Frkf . Zig. ge^

meldet' Nach zuverlässiqen diplomatischen Depeschen aus

Griechenland nunmehr beschlossen, in oer
albanischen Grenzfrage sich der Londoner Entscheidung der
Großmächte zu unterwe rfen.

Ae Musnfc in WMWkrbe.
Der von den Parteien des Reichstags vftlfach verlangte

und seinem Inhalte nach auch schon rnehrfachskizzierte
Gesetzentwurf über dt« Sonntagsruhe tut Hnndelsg^ erbe-L§&: sääS
licht worden, der davon ausging , daß : ^ E ^ nschiänI»ng
der bisher zugelassenen Arbeitszeit uwglichsei . undder
in den Grundzügen mit der nunmchr dem Reichstage
unterbreiteten definitiven Vorlage übereinstinrmt.^ Als
regelmäßiges Höchstmaß der Beschäftisungszett in offenst
Verkaufsstellen setzt der Entwurf drei Stunden  fest.
Nach den angestellten Ermittlungen hat M ergüben, daß
diese Festsetzung alle bcrechttgten Bedürfnisse befriedigt.
Von einer wettere« gesetzlichen Beschränkung der Arve t
»eit ist abgesehen worden hauptsächlich mit Rücksicht auf das
v l a t t e Land,  wo neben den Gewerbetreibenden auch
die Konsumenten durch eine weitere Beschränkung benach¬
teiligt werden würden. Bet der Festsetzung der Arbeit^
zettln Sonntagen im UbrigenHan ^ lsgewerbe insbe.
sondere in den Kontoren und Betrieben , nicht mtt
offenen Verkaufsstellen verbunden sind, fft der Entivurs
dem Gutachten des Beirates für Arbeiterstatistik gefolgt,
nachdem auch die neuesten Erhebungen eignen haben, daß
die v o l l e Sonntagsruhe in den meisten Betrieben durch-
führbar ist und daß es nur in einzelnen Fallen der Zu¬
lassung von Ausnahmen bedarf. D >̂s Gutachten des Bei
rats fiir Arbciterstattstik aus dem Jahre 1905 besagt, daß
die Beschäftigung von Arbeitern , Gehilfen und Lehrlingen
in Kontoren und nicht mit offenen Verkaufsstellen ver¬
bundenen kaufmännischen Betrieben «n Sonn - unb Fest
tagen zu untersagen und anzuordnen sei, daß durch statu¬
tarische Bestimmung einer Gemeinde oder eines wetteren
Kommunalverbandes eine Arbeitszeit bis zu zwei Stunden
gestattet werden könne.

Zu dem Bestreben der kaufmännischenA n g e ste l l t e «-
verbände , die volle Sonntagsruhe  ohne Aus¬
nahme zu erreichen, erklärt die Regierung in den Motiven,
dass eine solche Forderung zurzeit noch nicht an
gängig  sei , und die Regieruna verweist dabei auch auf
den Einspruch zahlreicher Intercffentenkreise insbesondere
der Nahrungs - und Genutzmittel-Geichastszweige, die reder
Envelkel'ung bet (Sottittctö&rufjc fittö.

Die Abstufung der Arbeitszeit  nach der Ein
wohncrzahl der Gemeinden, die vielfach Klangt worden
ist, namentlich mit Rücksicht auf ^ lê besonderen̂ landttchen

alle andere Kultur nicht davor retten , daß er selbst in
dem Besitz ihrer Gaben ein nichttges Wesen wird.
Und Herrn Pfarrer Lieber gelang gestern, was Prof.

Hcrrmann in Erstaunen versetzen mutz: in den Vorträge
der freie Protestantismus und dre  K u l t u r
wurde der gleiche Nachweis wie in den obigen Sätzen ge¬
führt Lieber räumte auf mit den Märchen, Religion muffe
Kultur aus 'chlicßen oder umgekehrt, die Kultur konnte der
Religion entbehren, der Redner stand voll und ganz auf
dem Boden christlicher Heilslehre " "RtelN Reich tft mĉ t
von dieser Welt" —, ein überzeugter Kulturträger und t,es
wurzelnder Bekenner zugleich. Ausgehend von d̂ r wEen-
den Spannung zwischen Religion und Kultirr . die mit ein
Hauptgrund sei für die Austritte aus der Kirche, hatte .der
Referent sich die Aufgabe gesteckt darzulegen, wie das Werk
des freien Protestantismus de« Versühnung Äffchen
Christentum und moderner Kultur gelte: wett Relrgi^und Kultur aufeinander angewiesen sind, weil die Religion
die Kulttrr braucht und umgekehrt die Kultur die Religion,
wenn beide lebendig und gesund bleiben wollen. Und
auf dieses Fundament setzte der Redner Stein auf Stein,
bis seine Sätze zum hochragenden Vau sich ausgeturmt , eine
feste Wehr gegen die Angriffe von links , von  fetten
«ur Kulturellen , wie von rechts, von denjenigen, die km
behaupten, der freie Protestantismus sei weniger religiös,
weniger christlich gesinnt als die Brenner positnwrer
Färbung . So war dieser Vortrag ein Bekenntnis zugleich
und eine Begründung der Notwendigkeit einer freien

«erhältntffe , hat sich praktisch alS undurchführbar heraus-

Äê e®ie Bestimmungen über gewisse Vergünst^ ungni . die
he« orthodoxen Juden gewährt werden, ŝ un sie E
Sabbat und an den jüdischen Feiertagen rhre Betmebe
/»««»lick ruben lassen, sind auf Vorstellungen des Vorstandes

lütSte S- .---»-« g >°« - °-°»Judentums in das Gesetz hineingekommen. Die Regierung
hat die Vorstellungen der orthodoxen Juden , daß/ " i*“ *?
die Sabbatheiligung und die 13 Feiertage im^Iah re durch
die Beschränkung der Sonntagsarbett hâ r setroff^
würden alS die christlichen Gewerbetrttbiwden als berech-
ttgt anerkannt , zumal auch rn England , .̂ ?serika und den
Niederlanden die Interessen der strenggläubige« Juden in
de« Sonntagsruhegesetzen ähnlich berü^ chttgt w^ den sind.Die Herausnahme der Vorschriften über die Sonntags¬
ruhe aus der Gewerbeordnung wird damit begründet , daß
es ^dadurch ermöglicht werde, Gewerbezweige, auf M« die
Gewerbeordnung keine Anwendung findet, die sich aber zu
gleicher Regelung eignen lVersicherungsunternehmungen.
Versicherungsagenten und Makler , Stellen -, Ann oncen-
und Auskunftsvermtttler , Sparkassen und Konsumvereine),
den Sonntagsruhevorschrtften zu unterstell«

Rundschau.

Richtung im Protestantismus.

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden . 12. Rov. Die

/»»priae Aufführung des seit über ein Jahr vom L>ptet-
plan verschwundenen„Wassens  chm i e d" batte « « außer¬
gewöhnlich dankbares und beifallsfreudiges Publikum ge¬
sunden Der Hauptanteil an diesem Erfolg gebührt na-
türttch 'dem Werke selbst, das mit seinem liebenswittdigen
Humor und der Fülle seiner frischen, echt volkstümlichen
Melodien heute fast noch ebenso zu unserem Herzen spricht,
wie in jener jetzt so viel veripotteten und doch so „koitlichen
Feit," als „Der Großvater die Großmutter nahm -- Aber
nicht nur das Werk, sondern auch die Aufführung selbst

Die Anssührnngsbestimmnnge« zum »ene» Reichs» und
Staatsangehörigkeitsgesetz.

das am 1. Januar n. I . in Kraft tritt , werden vom Bun¬
desrat anfangs Dezember erlassen werd« k. Anträge auf
Erwerb oder Wiedererwerb der deutschen Stmrtsangehörig-
keit können sofort nach dem Inkrafttreten des Gesetzes
stellt werben. Ehemalige Reichsdeutsche köpnen die deutsche
Rcichsangehörigkett — ohne Erwerb « ner besonderen An¬
gehörigkeit zu einem deutschen Bundesstaate — durch einen
Antrag beim deutschen Konsul nachsuchen. Die näheren Be¬
stimmungen werden in den Ausführungsgesetzen erlassen.

Eine bayerische Lnrusautomobilst ^ «
wurde im Finanzausschuß der bayerischen ReiMratskam-
mer bei der Beratung der Straßenbaute » vom Referenten,
Freiherrn v. Cramer -Klett, in Vorschlag gebracht. Minister
v. Soden hielt es jedoch für untunlich, di« Enttvicklung des
Autoverkehrs auf irgend eine Weise einzuschranken. Er
glaubte auch nicht, daß der vom Referenten berechnete Be¬
trag von 480 000 Mark sich erzielen lassen würde. Höchstens
würde mit der Steuer der Autoverkehr von Bayern nt die
Nachbarstaaten abgelenkt werden.

Das Präsidium der sächsischen Zweite« Kannner.
Aus Dresden  meldet der Draht : Gestern wurde nt

der Zweiten Kammer des Landtags die Präsidentenwahl
vorgenommen. Bekanntlich waren di« beiden großen bür¬
gerlichen Fraktionen übereingekomme« , de» nattonallrbe-
ralen Dr . B o gel wieder als ersten Prdstdenten  zu
wählen. Das geschah glatt mit 83 Sttmmen . Nur die
Sozialdemokraten gaben weiße Zettel ab. 3 « lebhaften
Zusammenstößen und etlichem Lärm kam eS i^ och bei der
Wahl des ersten Vizepräsidenten.  Die Sozial¬
demokraten schlugen Frößdors wieder vor . Sie erklärten,
daß ein von ihnen gestellter Vizepräsident zwar alle ver¬
fassungsmäßigen Anforderungen erfüllen, aber natürlich
nicht zu Hofe gehen wolle. Die Abgeordneten &eppnet von
den Nattonalliberalen . Günther von der Fortschrittlichen
Volkspartei und Dr . Schanz von den Konservativen gaben
Erklärungen ab, daß sie einen Sozialdemokraten ^ nicht
wählen würden , weil er die verfassungSmätzigen Ansprüche
nicht erfüllt habe. Hierauf gab eS viel Lärm auf der äußer¬
st«« Sinken. Schließlich wurde der Konservative Ovitz
mit 6? Stimmen gewählt. Fratzdorf erhielt 3um
zweiten Vizepräsidenten  wurde der Volkspar¬
teiler Bär glatt wiedergewählt.

Die Wahle» znr badische« Ersten Kannner.
Gestern fanden in Baden die Wahlen zur Ersten Karm

mer statt. Außer den vom Grotzherzog zu ernennende«
Personen wurden 21 Abgeordnete gewählt, wovon 14 als
wieder- und 7 als neugewählt z« betrachten sind.

Dnmaine bleibt in Wie«.
Offiziös wird aus Paris gemeldet, der franzonttye

Botschafter Dnmatne müsse aus Gründen der internatto¬
nalen Politik in Wien bleiben. Rußland und England
hätten ihre Votichafterposten neu besetzt. Täte Frankreich
das gleiche, bann würde die irrige Meinung eines neuen
Kurses des Dreiverbandes gegen Oesterreich auftommen.

Die Kämpfe sranzösischer Truppen in Tnnefie«.
Der Draht meldet: Das Pariser .Journal veröffent¬

licht Einzelheiten über die unglücklichen Kampfe ftanzösi-
scher Truppen in Tunesien. Danach trafen nur 40 franzö-

Htte ^ as ihrige getan, um den Abend »» einem möglichst
unterhaltenden und genußreichen zu machen. Neben denMitaliedern , Frau Schröder - Kaminsry
lJrmentraut ) und Herrn ^ ei s se - W tn kel lLtebenau),
waren cs auch diesmal wieder be onders hie Herren 2 ^tenstein  und von Schenck (Georg und Ädeiyon,
bekannten vortrefflichen Vertreter der verschtedE
Lortzing'schcn Buffotypen, welche durch ihren unverwun
lichen Humor, wie durch ihre in jeder Beziehung muster,
criltiae Gesangsleistung dem guten alten „Lortzrng 8
einem vollen und uneingeschränkten Erfo ^ verhalsen. Neueingetreten in das Ensemble war Herr B ohne « , hier uns
da in seinem Wesen vielleicht etwas zu jugendlich ünd l
balt aber ganz zweifellos ein „Stadinger von rcht
Schrot und Korn; eine kernige, echt deutsche Figur , an
man seine herzliche Freude haben konnteSeiv^  Duettmit „Georg" und das unverwelklichc Waffenschmied-ltted o
dritten Aktes gehörte unstreitig zu den Glanzpunkten des
ganzen Abends. Als „Marte " versuchte sich eine luugcK,,« stnovi»e Fräulein M. Steinwender  aus Berun.
Die Dame. ' welche aus der rühmlichft bekannten Etelk^
Gerster-Schule hcrvorgcgangen, verfugt über einen 1
hübschen, Hellen und wohl durchgebildeten Svpr >ni und
höchst ansprechende, jugendlich schlanke Persönlichkeit , ^
Spiel trägt vor der Hand allerdings noch ziemlich stark
Gepräge deS Einstudierten und Gekünstelten, dennoch macht
die ganze Darstellung einen vorwiegend günstigen
druck. Auch die Behandlung des Dialogs vermochte iw
gemeinen wohl zu befriedigen. In wie wett die Deburan
ttn auch für gesanglich größere und °nspruchsvoll-re Aus^
gaben zu verwenden wäre, ist nach dieser eine«
verständlich nicht mit Sicherheit festzustellen. Jedenfalls
aber ist Fräulein Steinwender eine sehr beachtenswe
Kraft von der bei größerer Bühnenroutine noch viel Gutes
kn erwarten steht Das Publikum bereitete der inngen
Künstlerin eine sehr sympathische Aufnahme, besonders 'der äußerst innig und anmutig vorgetragenen Arte »
ersten Aktes. Etwas weniger befriedigten die verschiede
arößeren Ensemblesätze, bei denen sich das Organ ber S
gerin nicht immer tragfähig und ausgiebig genug erm
— Die gesamte Ausführung nahm unter Serrn Kape^
meister R o t h e r ' s Leitung einen recht animierten 4.-
lauf und brachte den darstellenden Künstlern neben vc>
fachem Applaus bei ofseuer Szene nach ledem Altiö
die gewohnten Hervorrufe.
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fische Infanteristen auf Mer WO wohl bewaffnete Feinde.
Die Franzosen widerstanden dem Ansturm der Gegner 14
Stunden lang, sie gaben in dieser Zeit 4842 Schüsse ab und
töteten 60 ihrer Gegner. Nachdem 22 aus ihren Reihen ge¬
fallen und 12 verwundet waren , zogen sie sich zurück, nah¬
men jedoch eine Anzahl feindlicher Waffen als Trophäen
«rit.

Zur Lage in Mexiko.
Die «Daily Mril " meldet über die Lage in Mexiko»

saß der Run auf die Banken fortdauere , jedoch nicht mehr
in solcher Ausdehnung . Die Nationalbank von Mexiko hat
noch einen stärkeren Ansturm zu bestehen gehabt, als die
London- und die Mexikobank. Alle Banknoten werden
jetzt in bar ausbezahlt . Die Panik legt sich.

Die Rede Asquiths über die Stellung der englischen
Regierung zu den mexikanischen Berhältniflen hat in
Mexiko wie ein Blitzstrahl gewirkt. Die Mexikaner schmei¬
chelten sich vielfach mit der Hoffnung, daß sie eine Unter¬
stützung von Seiten Europas gegen die Bereinigten
Staaten erfahren würden . Dieser schöne Traum ist zer¬
stört worden und überall herrscht große Enttäuschung.

Aus Beracruz wird weiter gemeldet, daß noch ein
weiteres amerikanisches Schlachtschiff, die „Lutsiana", mit
Volldampf nach Tucpan gefahren ist infolge eines neuen
dringenden Notrufes des dortigen amerikanischen Konsuls.

Arbeiterbewegung.
Die Streiklage in Dublin . Die Dubliner Arbeitgeber

fahren fort, nicht organisierte Arbeiter heranzuziehen, die
unter polizeilicher Eskorte nach den Arbeitsstätten geleitet
werden. Am Montag wurde ein solcher Arbeitswilligen-
Transport von den erbitterten Streikenden mit Steinen
beworfen. Die Polizisten trieben die Streikenden mit
Knüppeln auseinander . Der von der Bürgerschaft in
Dublin gewählte Friedenansschuß ist fortgesetzt bemüht,
eine Einigung zwischen den Arbeitern und den Arbeit¬
gebern herbeizuführen, ohne daß diese Bemühungen bisher
Erfolg gehabt hätten. Der Lordmayor will in dieser Woche
noch einmal versuchen, mit Vertretern des nationalen
Transportarbeiter -Verbandes eine Basis für weitere Ver¬
handlungen aufzustellen.

Heer und Flotte.
Ein japanischer Torpedobootszerstörer verloren . Schon

wieder ist die japanische Marine , die erst in kurzer Zeit
zwei Torpedoboote verloren hat, von einem neue» schweren
Unglücksfall betroffen worden. Der japanische Torpedo-
bootSzerstörer„Asagiri" ist bei der Halbinsel Noto (an der
Nordküste von Japan ) auf einen Felsen aufgelaufen und
rettungslos verloren . — Die „Asagiri" , die 1S02 auf einer
japanischen Werft vom Stapel gelaufen ist, besaß einen
Verdräng von 860 Tonnen und trug eine Besatzung von
insgesamt 70 Mann.

M Der Statt.
Wiesbaden» 18. November.

& regnet weiter!
Z- r Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Wotltbnrg unterm 1L ds. Mts . geschrieben: Das zeitweise
Einsetzen östlicher Winde in den letzten Tagen hat manche
zu der Annahme verleitet , daß wir mit baldigem Eintritt
von Frost zu rechnen hätten . Nach der allgemeinen Wetter¬
lage und ihrer Aenderung in den letzten Tagen ist der bal¬
dige Eintritt von Frost jedoch sehr unwahrscheinlich. Frost
k« m jetzt nur eintreten , wenn sich über Mitteleuropa oder
Wer Nordosteuropa ein großes Hochdruckgebiet awsbildet.
Fm elfteren Falle würde Frost durch starke nächtliche Aus¬
strahlung, im letzteren durch Novdostwinöe, die aus dem
kalten nordöstlichen Europa stammen, eintreten können.
Das gegenwärtige Hochdruckgebiet hat sich jedoch nach dem
Schwarzen Meere hin zurückgezogen, sodaß vorläufig zum
Uebergang zu jenen beiden Wetterlagen sehr wenig Aus¬
sicht vorhanden ist. Im Gegenteil scheint die vorwiegend
trübe und nasse Witterung noch eine zeitlang anzuhalten.

Prinzessin Friedrich Karl von Hesse« hat über den deut¬
schen Schulschiffverein für das Großherzogtum Hessen und
die Provinz Hessen-Nassau den Ehrenvorsitz übernommen.

Dienstjnbiläum. Am 5. ds. Mts . konnte Herr Subdi-
rektor Franz Klein;  hier auf eine 25jährige Tätigkeit
beim Allgemeinen Deutschen Versicherungs-Verein a G.
m Stuttgart zurückblicken. Aus diesem Anlaß gab der Ju¬
bilar am Samstag seinen Angestellten ein Festessen im
Hotel „Nonnenhof", an dem sich außer Vertretern seines

t îrks auch ein Revollmächtiater fiea Stuttgarter Vereins

Wiesbadener Neueste Nachrichten
beteiligte, der die Glückwünschedes letzteren überbrachte.
An zahlreichen Ehrungen und Aufmerksamkeiten von nah
und fern hat es nicht gefehlt. Die Feier nahm einen schö¬
nen und stimmungsvollen Verlauf.

Bischof Dir. Kilian trifft am Samstag nachmittag hier
bru. um die Firmung vorzuuehanen. Aus den Kreisen der
Katholiken werden ihm hei diesem Anlaß die Mlichen
Ehren erwiesen. U. a. wird ihm ein Fackelzug dargebracht.

Stadtverordueten -Wahle«. Der Beamten-Wahlausschuß
ladet, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, die Beamten,
Lehrer, Pensionäre , Angestellten, Privatbeamten usw., so¬
wie die Handwerker und Arbeiter in Reichs-, Staats - ' und
Kommunalbetrieben zu einer Wählerversammlung
am Freitag , den 14. d. Mts ., abends 9 Uhr, in den oberen
Saal des katholischen Gesellenhauses. Dotzheimerstr. 24, ein.

Ei« Fernzug ohne Anschluß. Der von Frankfurt um
4 Uhr 18 Min . in Mainz eintreffenöe Eilzug nach Köln
nimmt täglich die Fahrgäste von Basel, Karlsruhe . Mann¬
heim nach Köln auf. Nach kurzem Aufenthalt fuhr Dienstag
der Eilzug nach Köln ab,  ohne die Fahrgäste mitzunehmen,
obgleich ein Wagen nach Köln in dem Zuge mitlief . Die
Fahrgäste mußten über Wiesbaden fahren, wo sie den um
5 Uhr 56 Min . abgehenden Eilzug benützen konnten und 1%Stunden später in Köln eintrafen.

11. 12. 13. Der kommende Dezember bringt einen für
Briefmarkensammler  bemerkenswerten Tag. Zum
letztenmal im zwanzigsten Jahrhundert kann die Post drei
aufeinanderfolgende Zahlen  am 11. Dezember
auf die Briefe stempeln, nämlich 1l. 12. 13. Dieses Zahlen-
kuriosnm ist alle hundert Jahre nur viermal möglich: am
8. 9. 10., am 9. 10. 11., am 10. 11. 12. und am 11. 12. 13.
Ferner kommen noch dreimal alle hundert Jahre die drei
gleichen Zahlen im Poststempel vor, am 10. 19. 10., am
11. 11. 11. und am 12. 12. 12. Man wird sich noch des An¬
dranges am 12. Dezember vorigen Jahres auf dem Post¬
amt 12 um 12 Uhr mittags in Berlin erinnern , als Samm¬
ler die fünf Zwölfer ergattern wollten.

Kerne Einziehung des Fünfnndzwanzigpfeunigstückes.
Die vielverbreitete Meldung , daß die Fünfnndzwanzig-
pfennigstücke eingezogen werden, ist unrichtig. Es sind bis¬
her in dieser Beziehung noch keinerlei Maßnahmen ge¬
troffen worden. Eine Weiterpräaung dieser Münzen findet
allerdings n' i cht mehr statt, nachdem für ungefähr 12 Mil¬
lionen Mark Fünfundzwanzigpfennigstücke geprägt worden
sind. Die Einziehung der Stücke wird aber nach einer Er¬
klärung des Staatssekretärs Kühn weiter erwogen. Falls
sie beschlossen werden sollte, wird ein dahingehender gesetz¬
licher Antrag dem Reichstage zugehen. Das Fünfundzwan¬
zigpfennigstückwürde dann nur eine fünfjährige Lebens¬
dauer gehabt haben, da es durch das Münzgesetz von 1908
zur Einführung gelangte.

Mord nnd Selbstmord . In dem benachbarten Nieder¬
walluf  hat sich am Dienstag abend eine Schreckenstat
ereignet. Der 24jährige Karl Reih  hat leine Geliebte,
das ungefähr 20 Jahre alte Dienstmädchen Christine
Schneider  erschossen und sich dann selbst eine Kugel in
den Kopf gejagt. Er ist ebenfalls tot. Bor der Tat haben
die Beiden eine Wirtschaft besucht und dort gelacht nnd
gescherzt, so daß niemand den Vorsatz einer so schrecklichen
Tat bei ihnen vermuten konnte. Es steht auch nicht fest,
daß das Mädchen sein Einverständnis zu der Tat gegeben
hat, denn sie befand sich bet einer russischen Dame in guter
Stellung und hat . nie Selbstmordgedanken geäußert. Miß
war ziemlich beliebt bet der Einwohnerschaft, weil er über
qesellige Talente verfügte , doch wußte man wohl, daß er es
nicht lange bei der Arbeit aushielt , auch soll er zu Gemalt-
tätigeeitev aenesgt aeweken sein.

Kein Schweinemangel. 607 Schweine standen gestern
auf dem hiesigen Biehmarkt zum Verkauf, eine Zahl , die
seit drei Jahren nicht notiert wurde. Von einem Mangel
an schlachtreifen Schweinen kann demnach in der Umgegend
von Wiesbaden keine Rede sein.

Gründung von Rolksbibliotheken. Der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden hat auch in diesem Jahre den Land¬
räten wieder erhebliche Mittel zur Unterstützung der
Gründung von Volksbtbliothcken in Landgemeinden zur
Verfügung gestellt. Bethülfen können aber nur gegeben
werden, wenn seitens der Kirchengemeinde oder seitens
einzelner Vereine , wie Gewerbe-, Lese-, Volksbildungs-
verein etc. die dauernde Unterhaltung der Bibliothek sicher-
gestellt wird. Durch Erhebung einer niedrigen Fesegebühr
sollen die entstehenden kleineren Unkosten gedeckt werden.
Die staatliche Beihilfe wird allsährlick gewährt. Es ist an¬
zunehmen, daß auf diese Werse manche kleinere Bibliothek
in den Lanbacmeinben zustande kommen wird.

Die deutschen Apotheker werden im nächsten Jahre ihre
Tagung in F r a n kf u r t a. M. abhalten. Ein vorbereiten¬
des Komitee hat sich bereits gebildet.

Eine Neuerung für schwerhörige Radfahrer . Der
Deutsche Radfabrerbund . welcher in jeder Weise bahnbre-
sb-vä no^g-bt to-bi eine -vt -ttt fftf schtnerbörige

Konzert in der Loge Plato . Wiesbaden,  12 . Nov.
Herr Franz von Thurn,  dessen gesangliche Darbie¬
tungen gelegentlich seines Auftretens in verschiedenen
größeren musikalischen Veranstaltungen an dieser Stelle
bereits früher mehrfach eingehende Würdigung gefunden,
Satte gestern zu einem „Lieder- und Arienabend" einge¬
laden, welcher neben den zahlreichen Freunden und Be¬
kannten des Konzertgebers auch eine große Zahl weiterer
Fnteressenten im Saale der Loge Plaio versammelt sah.
Das mit großem künstlerischem Geschmack zusammengestellte
Programm enthielt außer zwei Arien aus Händesis „Mes-

lra&  öen Haydn'schen„Jahreszeiten " Lieder vom Schu-
Schumann, Jensen , Grieg , Brahms , R. Strauß und

H. Wolf, war also vollständig geeignet, um über di« künst-
tnrsche Art und Weise, mit welcher der Vortragende die
allervcrschi ebensten Stilartcn beherrscht, nach jeder Rich¬
tung hn, Auskunft zu gehen. Da Herr von Thurn , wie
? ^ 8ören, beabsichtigt, sich von jetzt an ausschließlich dem
Lehrberuf zu widmen, dürfte gerade aus diesen Punkt ein
ganz besonderes Gewicht zu legen und neben der rein ge¬
sanglichen Leistung hauptsächlich auch das aus ihr resul-
nerende allgemeine musikalische Wissen und Können des
-Vortragenden zu bewerten sein. Am meisten bringt Herr
von Thurn wohl für das echt Lyrische mit ! das bewies der
warm empfundene Vortrag des Schmnann'schen „Du bist
wie eine Blume ", sowie der beiden Lieder „Lehn' deine
^ang " nnh „Mit einer Primula veris ". Doch wußte der
Sauger auch für bas größere und ernstere Genre („Der
Wanderer" oder „Der Sänger " von H. Wolf) kräftige und
^ .Herzen gehende Töne zu finden. — Alles in Allem eine
--eytung, die um so größere Anerkennung verdient, als der
von Herxn Kammermusiker H. H e n n i g am Klavier sehr
wirkungsvoll unterstützte Künstler das gesamte, ziemlich
^Opruchsvolle Programm ganz allein bestritt und bis zum
Schluß ohne jede Spur von stimmlicher Ermüdung aushielt,
^as Publikum dankte dem Vortragenden nach jeder Num-?wr durch reich bemessenen Beifall und ehrte den Sänger

, ause des Abend« t>" rch w-brsa^ en Hervorruf . F. K.

bekannten Pianisten Ossip Gabrilowitsch,  welcher
bereits im Kurhaus mehrfach erfolgreiche Proben seiner
Meisterschaft abgelegt und daher bei uns stets von neuem
mit großer Freude begrüßt wird . Der Künstler erösfnete
den Abend mit Beethoven's A-dur-Sonate op. 2, deren
zweiter Satz leider durch störende Nebengeräusche von außen
etwas beeinträchtigt und aus diesem Grunde nach einer
kleinen Pause von dem Vortragenden wiederholt wurde.
Gleich in dieser ersten Nummer traten die verschiedenen
klavieristischen Vorzüge des Spielers , vor allen der aus der
allberühmten Leschetitzky-Schule stammende, höchst nuancen¬
reiche Anschlag, in stärkste und unmittelbarste Erscheinung.

Am beifallswürbigsten wollte uns persönlich der zweite
und letzte Satz erscheinen, die in bezug auf Auffassung und
Vortrag nicht den geringsten Wunsch unbefriedigt ließen,
während in dem etwas gar zu „flüssig" gespielten Scherzo
die wünschenswerte Deutlichkeit der Figuren nicht immer
gewahrt blieb. Sehr dankbare Aufnahme fand auch die
Schumann'scheG-moll-Sonate , aus welcher wir den zweiten
Satz, das träumerische Andantino , als besonders gelungen
hervorheben möchten. — Zwölf Präludien aus Chovin's
op. 28 bildeten die dritte Programm -Nummer. Lauter Kabi¬
nettsstückchen feinster und reifster Vortragskunst, deren
Wiedergabe durch allerreichsten Beifall und mehrfachen Her¬
vorruf belohnt wurde. Am meisten zündeten Nr. 3 und 4
(G- und A-bur ), sowie das herrliche, mit I . Brahms ' „Wir
wandelten" auffallend nah verwandte Des-dur-Präludtum:
auch das düstere, aber ungemein stimmungsvolle C-moll-
und das graziöse F -dur -Präludium dürften mit ganz be¬
sonderer Auszeichnung zu nennen sein. Der Schluß des
Abends brachte ausschließlich russische Kompositionen: die
beliebte Rubinstein 'schc G-moll-Barcarole , den reizenden
und höchst virtuos vorgetragenen „Elfentanz" von Sapell-
nikofs und als letzte Programm -Nummer „Th-' me varis"
von Gabrilowitsch:  ein sehr fein gearbeitetes und
höchst wirkungsvolles Stück, welches dem Konzertgever in
seiner doppelten Eigenschaft, als schaffenden, wie als aus¬
übenden Künstler abermals die reichsten Ehrungen eintrug
und den „äußerlich" nicht besonders verheißungsvoll begon¬
nenen Abend in allerbefriedigendster Weise

K.

Radfahrer zur Einführung . Der Deutsche Raöfahrerbund
hat nämlich für schwerhörige Radfahrer Eifenblechschilder
vom rotweißer Farbe aufertigen lassen, welche an den bei-
den Hinteren Röhren des Fahrradrahmens neben oder hin¬
ter den« Hinteren Kotflügel befestigt werden. Die Schilder
werde» paarweise au alle schwerhörigen Radfahrer , gleich,
ob Bundes - oder Nichtbnnöesmitglieder, gegen eine Leih-
gevuhr von 2 Mark abgegeben. Die Schilder haben den
Zweck, Radfahrer , Motorradfahrer nnd Kraftwagenführer
^, ?^vanlaflen , daß sie an den Radfahrern , welche diese
Schilder an ihren Rädern tragen , mit der äußersten Vor¬
sicht vorbeifahren , bezw. laute Warnuugsstgnale geben. In
England und Holland sind solche Schilder bereits einige

Gebrauch und haben sich zur Vermeidung von Un¬fällen bestens bewährt.
Zur bevorstehenden Steuererhöhung . Der H a u s -

undGrundbesitzerverein  nimmt in seinem Organ,
der „Wiesbadener Bürger -Zeitung " eine Abwehrstel¬
lung gegen die  vom Magistrat geplante Er h ö h u n g
der Einkommensteuer  ein und verwahrt sscb da¬
gegen, daß die durch die Bemühungen des Vereins erzielte
Ermäßigung des Waffergeldes von 5 Pfg. der Kubikmeter
ichuld an der Steuererhöhung sei. Der durch diese Maß¬
nahme entstandene Ausfall betrage nur 110 000 Mark die
durch eine anderweite Regelung der Wassergelöerhebnng
nicht nur eingebracht. sondern überholt werden könnten.
Das genannte Hausbesitzerblatt fürchtet, daß bei der Er¬
höhung der Einkommensteuer auch die Erhöhung der
Realsteuern erfolgen werde und daß der Grundbesitz neue
Lasten zu tragen bekommt. Eine Erhöhung der Ernkom-
menstener sei aber auch hinderlich für den Zuzug. der in-
N' lgc der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, durch den
Mangel au Einfamilienhäusern in der Preislage von 30 000
bis 50 000 Mark , wegen der hohen Straßen - und Kanal-
kosten und der Schwierigkeiten, welche die Banpolizetorö-
nung und das Verfahren bei Einholung der Bauerlauvnis
biete, sowieso schon zurückgegangen sei. Das Blatt meint,
daß, sich der Zuzug wieder heben wird, wenn die Zuzugs-
lnstigcn auch in Wiesbaden finden werden, was sie suchen,
namentlich Banberatung und Entgegenkommen. Mit ver-
mehrtem Zuzug verminderten sich aber auch die Finanz-
sorgen und die Parole und der Grundsatz der künftigen
Finanzpolitik müßten deshalb sein: Neue Steirer,
zahler . aber keine neuen Steuern.  Die Hausbe¬
sitzer haben sich jedoch, wie aus den weiteren Ausführungen
hervovgeht, mit einer kleinen Erhöhung der Einkommen¬
steuer schon , bgefunden, hoffen aber, daß die Steuer bald
wieder auk 100 ^ ro^ -nt zurückaeschraubt wird.

Explosion. Als Dienstag abend unterhalb des hiesigen
yauptbahnhofes Gas für den um 8 Uhr 01 Min . nach
Langen schw alb ach abgehenden Personenzuq abgefüllt wurde,
kam die Maschine der Leitung zu nahe, wodurch eine
Explosion entstand. In dem Packwagen wurde Schaben an¬
gerichtet und der Abfüllichlanch verbrannte . Der Führer
erlitt Brandwunden . Zum Glück ist die Explosion sonst
noch verhiUtnssmäßm alimpflich abgela-ufen.

Eine Sendnng Wildpret , welche von Berlin nach hier
verschickt wurde , wurde im hiesigen Hauptbahnhofe bean¬
standet, weil sie von Maden wimmelte. Die Schlachthofver-
waltung ließ die ganze Sendung verbrennen.

Diebstähle. In der letzten Zeit sind folgende Fahr¬
räder  gestohlen worben : Adler 35 Fabr .-Nr. 389893, Con-
cordia 353041, Dürkopp Diana 514888. N. U. Pfeil 32 Fabr .-
Nr. 223973, N. S . U. Pfeil 25 Favr .-Nr. 252871 oder 258619.
Sachdienliche Angaben über den Verbleib der Räder werden
von der Polizeidirektion , Zimmer Nr. 5, erbeten. — Am
2. ds. Mts . wurde einem Gepäckträger von seiner Rolle
ein Paket in weißem Papier , von der Größe eine» Adreß¬
buches, ein Grammophonwerk  enthaltend , gestohlen.
Der Gepäckträger muß für das Paket aufkvmmen. Sach¬
dienliche Angaben werden ans Zimmer Nr. 5 der Polizei¬
direktion entgegengenonnnen.

Unfall . Der in der Röderstratze 47 wohnende Kauf¬
mann Oskar K l u t m a n n zog sich gestern t» der Friedrkch-
straße durch einen Sturz innere Verletzungen zu. Die
Sanitätswache brachte ihn nach dem Krankenhaus.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Für das 4. Zyklus - Konzert  am Freitag dieser

Woche hat Herr Musikdirektor Schnricht ein hochinteressan¬
tes und anziehendes Programm anfgestellt.- Eröffnet wirst
das Konzert mit den Variationen für Orchester über ein
eigenes Thema von Ernst Rndorff, es folgt Beethovens
Klavier-Konzert m 6 -dnr , gespielt von Herrn Arthur
Schnabel, alsdann das Konzert für 3 Klaviere mit Orche¬
sterbegleitung in 6 -dur von I . S . Bach, welches von den
Herren Arthur Schnabel, Otto Voß nnd Alfred Höhn ge¬
spielt wird . Dieses hochinteressanteWerk von 3 Klavier-
virtuosen von der Bedeutung der vorgenannten Herren in¬
terpretiert zu hören , bedeutet eine» Kunstgenuß selterner
Art . Den Schluß bildet die Symphonie in CWntr von I.Haydn.

Die Traubenkur  in der Traubenkurhalle der al¬
ten Kolonnade ist mit kommendem Donnerstag beendet.

Königliche Schauspiele.  Heute Donnerstag , den
13. ö. M., gelangt Richard Wagners „Meingold " unter der
musikalischenLeitung des Herrn Professor Mannstaedt zur
Aufführung : als „Wotan" gastiert Herr Gustav Dramsch
vom Stadttheater in Nürnberg auf Engagement, während
die „Fricka" zum ersten Male Frl . Englerth singt. Die
weitere Besetzung des „Vorabends der Rtngtrilogie ",
welcher diesmal ohne Zwischenpausen in Szene gehen wird»
bleibt bis auf die zweite Rheintochter (Frau Krämer) un¬
verändert . (Abonnement B). Für Samstag , den 15. d. M..
ist eine Wiederholung von Richard Wagners „Meistersinger
von Nürnberg " festgesetzt worden. Abonnement D.

Residenz - Theater.  Am Sonntag vormittag 11K!
Uhr bringt die französische Gesellschaft des Herr« Direktor
Roubaud Moliores „L'Avare" zu halben Preisen zur Auf¬
führung . Der Vorverkauf beginnt heute Donnerstag.

Kurtheater.  Mit dem 18. Nov. schließt die dies¬
jährige Operettensaison und am 16. Nov., abends 8 Uhr,
nimmt die Schwanksaison ihren Anfang. Eröffnet wird
dieselbe uni einer Uraufführung (in Deutschland) des
Schwankes „Die schöne Ehebrecherin". Für die Darstellung
der Titelrolle wurde Frl . Gerti Ferida vom Kaiserl. Königs.
Theater in der Josefstadt in Wien als Gast gewonnen.

Die wissenschaftliche « Ab eu d un t e rh a l-
tungen des „Nassauischen Vereins für Ratur-
künde"  beginnen am Donnerstag abends 8% Uhr im
Zivilkasino . An diesem Abend wird der Sektionär der
botanischen Abteilung , Apotheker A. Vigener, über die
botanischen Ausflüge und deren Ergebnisse unter Vorleg¬
ung von interessanten Pflanzen berichten. Gäste sind will¬kommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Falsches Gerücht. Vor etwa 14 Tagen wurden von der
Lagerhausgesellschaft in Mannheim verschiedene Güter per
Schiff verladen , die für Kaufleute in Wiesbaden bestimmt
waren . Die Güter sollen au einen Spediteur in Biebrich
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flßaeltefert und ins Lagerhaus gebracht worden sein, um
dann gleich nach Wiesbaden zu den Bestellern gefahren zu
werden . Später stellte es sich heraus . ,daß S. etzn Holz-
ki it e n mit Konserven, die für erne Firma rn Wiesbaden
bestimmt^ o aren.  fehlten . Die verschiedenen Kisten hatten
einen Wett vvn 50- 5̂00 Mark. - An diese Tatsache, knüpfte
sich das auch in einige Zeitungen ubergegangene Gerücht,
diese Eisten seien gestohlen worden . Dies entspricht aber
nicht der Wirklichkeit. Diese Kisten sind vielmehr irrtüm¬
lich anderswohin verladen und inzwischen der betreffenden
Firma zugestellt worden . ,

Kindesmord . In einer der Krippen nach -Bchrerstern
zu wurde gestern nachmittag die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden , das nach dem Ergebnis der ärztlichen
Untersuchung nach der Geburt gelebt haben muß. Die
Nachforschungen nach der Mutter waren bisher erfolglos.

Schierstein.
Spiritus statt Limonade. Bor einigen Tagen ließ sich

ein hiesiger Handwerksmeister von seinem Dienstmädchen
in einer Kolonialwarenhandlung eine Flasche Selters
holen . Da der Geschäftsmann großen Durst und nicht mel
Zeit hatte, setzte er die Flasche an den Mund und trank
An beträchtliches Quantum . Im nämlichen Augenblick
krümmte sich der Meister vor Schmerz, denn er hatte statt
Limonade Spiritus getrunken. Der herbeigerufene ttrzt
verordnete Gegenmittel , wodurch einem schlimmen Aus¬
gang der Verwechselung vorgebeugt wurde.

Dotzheim.
Die wicdergcfundenen Rinder . Wie gemeldet , waren

zwei von zwei hiesigen Einwohnern auf Hem Ho ch-
steimer Markt  gekauften junge Rinder , die einem
jungen Mann zum Treiben nach hier übergeben worden
warm , hier nicht eingetroffen . Die Polizei hat nun schnell
Aufklärung in die dunkle Angelegenheit gebracht. Der rn
Frage kommende Taglöhner aus Bretzenheim wurd -
reitS in Mainz verhaftet , und es stellte ^ch Heraus, daß er
das Vieh nicht nach Dotzheim, sondern n a ch I g sta d t ge¬
bracht und dort eingestellt hatte. Er will nämlich an¬
statt „Fuchs und Igstadt"  in Dotzheim, das warendi !.
beiden Käufer, verstanden haben: j n '
welch' letzterer Name ihm auf jeden Fall bekannter war
als Dotzheim. Die Wahrheit seiner Angabe stellte sich
denn auch heraus und so konnten sich die beiden Käufer
ihre Rinder in Igstadt abholen.

Sonnenberg.
Flotteuvereinsvortrag . Der bereits angekündigte Vor¬

trag des Herrn Lehrer Eramer in der hiesigen Ortsgruppe
des Flottenvereins über eine Reise nach der Wasserkante
am kommenden Samstag abend 7K Uhr findet ntAt, nne ße-
meldet , im Kaisersaal , sondern im Nassauer Hof  statt.

Bierstadt.
Gegen die Znmachssteuer. Der hiesige Bürger  v e r -

ein  hat sich an eine Anzahl anderer Bürgervereine unseres
Bezirkes gewandt und ein gemeinschaftliches Vorgehen an¬
geregt , welches die Aufhebung  der noch bestehenbett
Hälfte der Zuwachs st euer  zum Ziele hat. Nachdem
sie auf das Reich entfallende Hälfte dieser Steuer gefallen
ist, besteht die Möglichkeit der Aufhebung der restlichem
Hälfte , wenn die Gemeinden und Kreise auf sie verzichten.
Nach der Ansicht des genannten . Vereins hab^ diese Ver-bänbe an der Steuer in ihrem letzigen Zustande schon oes-
wegen keine Freud« mehr, weil die Berwaltungskosten viel¬
fach höher sind, als die Einnahmen . Der Verband „Naffau-
ffcher Bürge rver eine" veranstaltet letzt eine Rundfrage , um
die Ansicht der Beteiligten zn dieser Angelegenheit festzu-
stellen. _ _

Naffa« und Nachbargebiete.
kisweihMgsfeier in Scheuern.

- Rasia« , 11. Nov . Die Neubauten der Jdio-
tenanstalt Scheuern  find heute mit erner erndrucks-
vollen Feier ihrer Bestimmung übergeben worden . Erne
überaus stattliche Zahl Teilnehmer aus ganz Nassau ver¬
sammelte sich um 12 Uhr in der Anstalt . Der Vorsitzende
der Anstalt , Pfarrer Martin  aus Drenethal , hieß die Er¬
schienenen namens des Vorstandes herzlich willkommen.

.Der heuttge Tag der Einweihung der »wer stattlichen Neu¬
bauten sei ein bedeutungsvollere Abschnitt rn der Geschichte
der Anstalt . IM als RettungshauS gegründet , wurde ste
1870 in eine Anstatt zur Pflege und Erziehung Schwach-
sinniger umgewandelt , die heute über 340 Pfleglrng -e und
über 70 Angestellte umfaßt. Die nun erstandenen Neu¬
bauten bedeuten für die Anstalt erne schwere Last, aber
nun kann die Anstalt ihrer hohen Aufgabe ganz gerecht
werden und den unglücklichen Menschenkindern ern Herm
bieten , von denen viele bis au ihr Lebensende hier bleiben
und hier einen Ersatz des Elternhauses finden . Konststvrral-
rat Eibach  gedachte in ehrenden Worten der beiden Grün¬
der der Anstalt , Burghardi und Ntnk, und des früheren
Hausvaters Horny . Geheimrat Landrat Duderstadt
aus Diez überbrachte die Glückwünsche des Unterlahn¬
kreises und überreichte dem Vorsitzenden der Anstalt , Pfar¬
rer Martin , den ihm vom Kaiser verliehenen Roten Adler-
ordcn vierter Klasie. Namens der Abteilung für Krrcher^
und Schulwesen im Regierungsbezirk Wiesbaden sprach
Provinzialschulrat Be low Glückwünsche aus . Landes¬
hauptmann Krekel  verband mit dem Glückwünsche des
Bezirksverbandes den Hinweis aus das ernmuttge Zusam¬

menarbeiten zwischen dem Bezirksverband und der Anstatt.
Konsistorialrat E i b a ch betonte , daß auch das Konsistorium
herzlichen Anteil an der Feier nehme, denn es bestehe eine
innige Verbindung zwischen der Landeskirche und dem
Geiste, der in der Anstalt herrscht. Werter sprachen noch
Dekan Wilhelms  aus Diez namens des Konststorral-
bezirks, Deka« Lehr  aus Dausenau namens der Krers-
synode Nassau. Pfarrer Anthes  aus Bad Homburg , Geh.
Konsistorialrat Jäger  ans Bierstadt ncnnens des evan¬
gelischen Vereins im Konstsiorralbezrrk Wiesbaden , Hall-
gar ten  ans Frankfurt für den Vorstand der Jdioten-
anstalt Idstein . Dekan Wagner  ans Braubach namens
der Erziehungsveretne , Lehrer S che i b als Vertreter des
All« Lehrerveretns im Regierungsbezirk Wiesbaden , Leh¬
rer Walter  aus Sulzbach für den Lehrerverer« Nassau,
Rektor K r u l l aus Nasiau sowie Pfarrer Moser  aus
Nassau namens der evangelischen Kirchengememde Nassau.
Pfarrer Martin  dankte für die vielen freundschaftlichen
Wünsche in herzlichen Worten . Mit einem Gesang der
Ktnder erreichte die würdige Feier ihr Ende . Der Erbaircr
der Neubauten , Archttekt Bogt  aus Elberfeld , schilderte

' Iur . dt- Einrichtung , die in hngienffcher Beziehung allen
Ansorberungen der Neuzeit entspreche. — Nach der Feier
wurden von Pfleglingen ans den im Innern des Gebaude-
komvleres gelegenen Rasenplätzen Spiele aufgesuhrt . Den
Schluß bildete ein Rnndgana durch die Anstalt.

Swdtverordnetemahlen.
t Sokbeim i T .. 11. Nov . Bei den heutigen Stadtver-

ardnetenwablen für die dritte Klasse siegten die beiden
Kandidaten des Zent rums  mit 15 Stimmen Mehrheit

über die sozialdemokratischen Kandidaten . Die Wahrbet̂ i-
ttgung war au-ßerorderrtlich stark. Die Sozialdemo¬
kraten verlieren  einen Sitz. . . . .

t Bad Homburg v d. H.. 11. Nov . Heute fandem ^ e
Stadtverordnetenwochlen für die zweite und erste Kimse
statt. In der zweiten Klaffe wnrden Kaufmann Friedrich
Behle  und Sanitätsrat Dr . Pariser  wi ^ ^ gewcrhlt.
Neu wählte man Fabrikant Everts  mtt 122 Mmmrem
sein Gegenkandidat Zimmermerster Haller  erhielt W
Stimmen Von 346 Wählern übten 189 chr Wahlrecht ans.
In der ersten Klaffe wählten von 33 Wahlberechtigten 17
Sämtliche Stimmen entfielen auf Villenbe 'srtzer H u f f,
Proseffor Dr . S p r a n k. Justizrat Dr . Oskar Z i mm er -
mann  und als Ersatz bis 1915 Hotelbesitzer Ludwig
Scheller.  Im Stadtteil K i r d o r s wählte man m der
zweiten Klaffe Kaufmann Raab  und in der ersten Klaffe
Fabrikant Ferd . Pauly  wieder und in der ersten Klaffe
rtrs Ersatz bis 1915 Architekt Weishaar.

® Qbcrursel , 11. Nov . Bei der Stadtverordnetenwahl
für die zweite Klaffe wurden heute die Kandidaten der bür¬
gerlichen Parteien Apotheker Menge!  mit 87 und Rechts'
anwalt Dr . D o chn a h l mit 59 Stimmen gewählt . Der bis¬
herige Stadtverordnete Installateur Müller unterlag mtt
80 Stimmen . Die sozialdemokratischen Bewerber . Gastwirt
Stück und Gastwirt Bronold . erhielten 5 bezw. 2 Stimmem

Koblenz 12. Nov. Stadtverordnetenwah-
l e n. ' Bei den 'Wahlen zum Stadtverordnete « ^ llegium in
der dritten Klasse siegte die von der Zentrums -, Volkspar¬
tei und den liberalen Parteien gemeinsam ausgestellte Kan¬
didatenliste . Es erhielten die Kandidaten Ê i 1e n ach 174>
«j P i t 1053 We geler  1760 Stimmen . Die von der Be¬
amtenvereinigung und den Wirten aufgestellten Kandidaten
erhielten Decker 1102, Götten 944, Becker 1219 Stimmen.

I. Köln 12. Nov . Nach hartnäckigem Kampfe zwischen
den liberalen Parteien gingen nach dreitägiger Dauer heute
abend die Stadtverordnete « wählen der zwer¬
ten ^Klasse  zu Ende. Gewählt wurden wer Zentrums-
kanöidaten. Zwei liberale  Kandidaten kommen in die
Stichwahl . Die Zentrumskandidaten siegten Mit einem
Mehr von 200 Stimmen . Auf die liberalen Kandidaten ent¬
fielen 1718 bis 4859 Stimmen , ans die Zentrumskandibaten
4908 bis 5147 und auf die Konservativen 79 Stimmen . -

# Franenstei « . 12. Nov . I a h r h n n d e r tf e i An¬
läßlich der Jahrhundertfeier der Gedenktage der Schlacht
bei Leipzig veranstaltete auch der Turnverein Frauenstein
und der Jungklub Franenstein am 2. Nov . nn Turnlokal,
dem Gasthaus zur Krone, eine Ferer . verbunden mtt einem
Familienabend . Der Vorsitzende H-; r Eckrich begrüßte dw
anwesenden Mitglieder und wies aus die Feier mit kurzeu
Wortm hin. Hierauf hielt Herr Lehrer M eurer,  der
Vorsitzende des Ortsausschusses , erne recht st'wmungsvolle
Festrede die in einem dreimaligen Hoch auf Kaiser und
Reich schloß. Das Lied „Deutschland, Deutschland über
alles " wurde von den Mitgliedern gemeinsam gesungen.
Es folgte ein gemütlicher Teil mit Abstngen von Volks -,
Vaterlands - und Turnerliedern , der erne recht fröhliche
Stimmung auslöste.

Höchst. 11. Nov . Luther fei  e r. Der Bed « rtmng
des Tages entsprechend, hat die hiesige evangelische Ge¬
meinde das Reformationsfest in recht würdiger W îft ge¬
feiert Herr Pfarrer Schmitt  hob in seiner Begrüßung^
rede die Wichttgkeit des 31. Oktobers, an dem Luther durch
Anscblaa seiner Thesen das Werk der Reformation be¬
gann , und des 10. November , des Geburtstages Suchers,
hervor . Pfarrer Weber,  Drüber,Wittenberg undRomsprach, schilderte seine Eindrücke, die er beim Besstch oer
ewigen Stadt — Rom — mit seinen Dome « empfing , und
stellte Vergleiche an zwischen der anßeren Macht der
römischen Kirche und der lebendigen Kraft, die durch
Luther von Wittenberg ausging . Nach lebhaftem Betfaltz
der den Rednern gezollt wurde , wurde der übrige Teil des
Programms durch Darbietungen der Jugendkapelle und
des Kirchenchors erledigt . ^ ^ ^ _

o. Cronber«. 11. Nov . Vom Schloß.  Prinz Max
von Baden  und Gemahlin sind am Sonntag zu mehr¬
tägigem Aufenthalt in Schloß Friedrichshof eingetroffen.
— Prinz Heinrich  von Preußen kam heute früh 10
Uhr im Automobil von Darmstadt hier an, um senre Ver¬
wandten zu besuchen und das Prinzenpaar Max von

Verschoben e Ausstellung.
Die für nächstes Jahr geplante groste A u s st e l l u n g a u f
der Marksburq  ist bis 1015 verschoben worden . Ver¬
schiedene Umstände sprachen für ihre Verlegung.

□ Weilbnrg . 11. Nov . Lutherfeier.  Der gestrige
Familienabenö im Saalbau zur Feier des Geburtstages
Luthers war außerordentlich stark besucht. Nachdem Pfar¬
rer Möhn  die Versammlung begrüßt hatte, schilderte der
Hauptredner des Abends , Pfarrer D. Schlosser  aus
Wiesbaden , den Reformator als Gewissensmenschen. der
selbst vor schlimmen Folgen nicht Mrückschreckte, um zu
vertreten , was er für Recht erkannt. Redner ermahnte , ob
all' der Jubelfeiern der Helden und Befreier aus politi¬
scher Unterdrückung des Jahres 1818., nicht den großen Gei¬
steshelden und Befreier aus religiöser Knechtschaft S» ver¬
gessen. Die Rede machte einen trefen Eindruck auf die

^Ef/ ^ bergladbach. 11. Nov . W i l d s chw e i n e Wie .zahl¬
reich auch in den Waldungen unserer Gegend die Wild¬
schweine noch sind, kann m«n daraus ersehen, daß bis jetzt
in diesem Jahre 18 erlegt  wurden , zurzeit ,purt man
jedoch weniger von ihnen , worüber die Landlcute sehr froh

Waldgirmes , 11. Nov . Neue Lehr er stelle.
Neulich berichteten wir über „viele Schüler und̂ wenig
Lehrer". Seitdem war Herr Regrerungs - und Schulrat
Dr Gran hier und er ordnete nach eingehender Revitron
die' Schaffung der fünften Lehrerstelle an. welche die Ge¬
meinde im vergangenen Winter abgeschlagen hatte.

X Mainz , 12. Nov . K a r n e v a l s a n f a n g. Gestern
abend fand tn der Stadthalle unter dem Präsidium des
Herrn Dr . R e e n die übliche G e n e r a l v e r s am ml u n g

htcÄ der Narrhällesen statt. Den Rechenschaftsbericht übrr
das Jubeljahr 1918 erstattete Dr . Reen.  Das fttranzielle
Ergebnis war ein recht gutes . Es folgte die W-chl der - -
Wablmänner , die das Komitee für 1914,zu wählen haben.
Es fanden Vorträge bekannter Narrhalleseu statt, dieEhor-
liedcr schlngen mächtig ein und die lustigen Musikstücke der
närrischen Hanskapelle entzündeten schon letzt die Her zen
der Narrhalleseu . Der Karneval 1914 wird sich würdig
'einen Vnraänaeru anschftetzen. ^ ,

-Rm.  Darmstadt . 12. Nov . Zu dem Naubmord im
Eisenbahuzug.  Heute wurde der Staatsanwattschaft
der des Raubmordes an Brechner  verdächtige , in Rhetn-
gönnheim festgenommene Fabrikarbeiter M e d e l vorge¬
führt und alsbald dem Ingenieur Mehuc -Langen , der
Pfandleiherin Ambrosius -Frankfurt und einem andern
Zeugen , die den wahrscheinlichen Mörder gesehen haben,
vorgesiellt . Keiner  dieser Personen konnte bestimmte
Angaben über die Wahrscheinlichkeit, daß .Medel der Mör¬
der sei. machen. Da er zur fraglichen Zeit sich mil der ö̂an-
derichaft bcfgnd. und sein Alibi ngchgcwicsen scheint, mutzte

wieder aus der Haft entlassen  werden.

D Frankfurt , 12. Nov . Zum Fall Fehl. Gegen
etwa 20 untere Gerichtsbeamte darunter auch

- eine Anzahl Gerichtssekretäre soll wegen ihrer Beziehung . »
zu Rechtsanwalt Karl Fehl ern D s s zrpli na r ver¬
fahren  eingeleitet werden . Gegen die DtAzrpl'narstraft
von 1000 Mark durch die Anwaltskammer hatFchl  Beru-
suna eingelegt Er dürfte diese Strafe nicht zu zahlen
Mn , da nach Ausgabe seiner Anwaltspraxis der Anwalts¬
kammer eine Aburteilung nicht mehr zusteht.

Rm. Darmstadt. 11. Nov . Die Beamtenbes o l -
sitnrtStinTföcic » tnaitaauMtöufc ö cx  ii,
Eam m̂er  setzt/seine Beratungen über die Beamtenbewl-

und es soll nunmehr über die Haiiptfiagen . mtt der .» e^
nieruna wie auch innerhalb der vemchl. denen Parteien
des Finanzausschuffes in der H° uptsacheeincBerstanü,-
auna erzielt  worden sein, io dag auch tm 4lenum ote
Zither bezweifelte Annahme des Entwurfs diê zAvhr^ ein-
lichkeit für sich hat, wenn auch in stark veränderter Form.
Der von der Wirtsch. Vereinigung vorgetchlagene ucort-
ffall des Wohnungsgeides  wurde ,owett allge¬
mein gutgeheltzen und es ist auch die Regierung zur
Nachgabe bis zu gewissem Grade bereit . Für das Woh,
nunasaeld sollen die Beamten einen mittleren gleich-
mäßchen Z uschlag  erhalten : hierzu kommt m den
Städten eine nichtpensionsfähige Dienstzulage . Bon atc^tinfeit ist der Beschluß, nach welcher alle akademisch
ae bildeten Beamten den Rtchternglei  chg e -
stellt  werden sollen. Auch die Besoldungsvordienstzeit
soll eine günstigere Anrechnung finden . Eine s chw i e r i g e
Klivpe  scheint nun noch die bisher unerledigte ^ehrer-
? , ? r hu«  o enf mae  ju sein, da von verschiedenen
Seiten die Gleichstellung der Lehrer mit den mittleren Be¬
amten aefordert wird , was allerdings einen ganz be¬
deutenderen Mehraufwand an Mitteln notig wacht- kur
die bisher keine Quellen vorhanden sind. — Die Bera¬
tungen werden am Mittwoch früh fortgesetzt.

— Biebelsheim , 12. Nov . Vom h e s s i s che n K r i e =
aerverband „Hassia " ausgeschl  o s 1c n wurde nach
einer Zuschrift des Präsidiums der „Hassta der hiesige
K^ eaerveretn.  Der Verein hatte sich trotz des aus-
drückliKen Statuten 'ver'bots irn So »mmer ö>s . As . an der
Fabnemveihe des dem „Germaniaverband ' angchörigen
Krieaervereins in Plantg  mit seiner Fahne beteiligt.
Der Beschluß zur Teilnahme an letzterem ^ este war seiner
Zett von dem jät ausgeschloffenen Verein elnstrmmig ge¬
faßt worden

p> Karlsrnlrc 11. Nov . Schulärzte and e n hadi-
eit In dem neuen Volksschulgesetz

tzorakieheu dkß au den Volksschulen  mit 10 ober
mebr Lehrern von der Gemeinde ein besonderer

stellt̂ werden̂ ?ann^ Zum Vollzug dicĥ Bestimmungen ist

SHHSs#
bch^hrem Eintritt und sodann jedes Halbjahr gründlich zu

-r F l“€lSb sei'ss  a» ^  ^
verhaftet. __-

Vermischtes.
Set Abgeordnete in der MlenMe.

ha7den ^ Sene ? Le °7dneten und Zäule der Arbeit^

WWWtzW

ttn sklhen Moment drehte sich Pelle um »ud als Ert eu
mit einem Stock loshauen wollte , packte Pelle den ^
wesenen Abgeordneten bet .der Schult « , versetztê 9^
mehrere Ohrseigen , 1chleuderteihn z - , g£,
seiner Brust und traktierte ihn wft Prügeln . Er^ u^^
bärdete sich verzweifelt , doch der athlettstb ^ vau ^ ^
ücuftc den zappelnden Mann berw Arm,
W und steckte ihn schließlich in -nne Kohlcnkiste wo
Ertien halb ohnmächtig liegen blieb . ^ Aus di Hrtt ^
des mißhandelten Abgeordneten liefen ^ Zerfetzt waren,
bei. um Ertsey. besten Kleider vollMnd,g Ersetzt w ^
aus der unergnicklichen Lage zu befreien . 3 interessant
stattete Pelle die Strafanzeige gegen Ertsey . Inte e,i
ist es daß in der Kohlenkiste, in welcher Erft ^ unfrei
willigen Aufenthalt nehmen mutzte, derselbe ^

Ä ÄÄSluÄÄ anläßlich
6e§ Attentats auf den Grafen Tisza geschvssenhatt - m

iÄ s« Ät £ « ->
Kronen-Prozeß einzustellen.

Ein Gesetz gegen das Trinkgeld.
Ein Gesetz gegen das Trinkgeld ! Wie schön

Wie sich dre Menschheit darüber freuen wurde ! Bis ! »
sind alle Bestrebungen , an dieses Ziel zu aelangen , -
gewesen. Mit Ausnahme natürlich von ^ mertta , w .̂ .̂
eben in der Stadt St . Louis , einer Stadt von
wohnern , ein städtisches Gesetz gegen das Trinkgeld e
worden ist. Das Gesetz wurde durch einen Kellner, ^
der mehrere Wochen gedauert bat , hervor ^ imf-n.^ ^
Kellner bezeichneten es als eines ^ rlichen Menschen^
würdig Trinkgelder anznnehmen und nur von o ewc ^
vnbme zu leben. Sie sind mit ihrer Ansicht durchgec - ^
Das Gesetz bestrast den Versuch Trinkgeld zu seben ^^ ^
auch die Annahme eines Trinkgeldes , und zwar m
mtt einer Geldbuße von 10 Dollars . Ans dic,e Zsttc
die weisen Oberhäupter von St . Louis die unwürdige
mit Stumpf und Stil ailszstrotten . Voraussichtlich ■**
>mlb andere amerikanische Städte diesem Bcispielc i H
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kkeräetport.
z Mark - Wette« am Toto. Im deutschen Totalisator¬

betrieb wird sich nächstes Jahr vielleicht insofern eine Wand¬
lung vollziehen, als die Regierungen beabsichtigen, ans den
billigen Plätzen Wetteinhciten von 3 Mark für den Sieg
und 5 Mark sür den Platz zuzuerkennen, vielleicht sogar
noch niedriger . Es ist dies auch ein Mittel , mit dem man
versuchen will, diejenigen Kreise, die außerhalb der Renn¬
bahn mit ganz unbedeutenden Beträgen zu wetten lieben,
ihren bisherigen Verbindungen abspenstig zu machen. Ein
Herausfordern kleiner Leute zum Wette» läge wahrhaftig
nicht vor, sondern den kleinen Leuten, die wetten, wäre nun
eine Möglichkeit geboten, sicherer und reeller als bisher
ihre Anlagen zu machen; dem deutschen Rennsport würden
Mittel zugesührt, die ihm bisher verloren gehen, um im
Dunkeln ungenutzt zu zerfließen.

Jockei Printen der zwei Jahrzehnte hindurch zu «nie.
ren gesuchtesten Hiuderuisreitern gehörte, wird diesen Be¬
ruf, inr den er allmählich schon sehr in die Jahre gekom¬
men ist, nunmehr ausgeben, denn er ist, wie die „Sp .-W." zu
melden weiß, von Herrn Wepe, der feine Pferde bisher bei
Morawez hatte , als Privattrainer  engagiert worden.
Printen wird sein Heim entweder in Köln oder in Düs¬
seldorf aufschlagen. Der ausgezeichnete Jockei hatte vier¬
mal das Championat unter unseren Hindernisreitern inne,
und zwar 1893 mit 24, 1894 mit 27, 1900 mit 18 und 1908
mit 27 Erfolaen.

□ Maisons -Laffitte. 12. Nov. (Privattelegr .) Prix de
la Breteche. 3000 Frcs . 1400 Meter . 1. Mcomte H. de
Richemonts Morning Glaß (Bottequin ), 2. Sakelann Bilo,
z. La Fourche. 10 liefen. Tot . 56:10, Pl .. 21, 48, 18:10. —
Prix de Chaumont. 5000 Frcs . 2800 Meier . 1. Mme.
Cheremetesfs Marigot (Grant ), 2. Ozozo 3. Nerac. 7 lie¬
fen. Tot. 21:10, Pl . 12, 17:10. — Prix Saxon . 8000 Frcs.
1100 Meter. 1. I . Lieux' Le Lheris lBotteqnin ), 2. Bo-
schyons, 3. Bieil Homme. 8 liefen. Tot . 75:10, Pl . 30.
100. 176:10. — Prix Presto. 10 000 Frcs . 2400 Meter. 1.
L. Nounes' Annibal VII (Gauthier ), 2. Madelon, 8. Garde
ä Bons . 7 liefen. Tot . 47:10, Pl . 23, 30:10. — Prix de
Quesnay . 6000 Frcs . 1600 Meter . 1. C. W. Btrkins Cour-
tisan II (Reiff), 2. Charuex, 9. Ma Love. 20 liefen. Tot.
69:10, Pl . 27, 51. 69:10. — Prix Cheri. 5000 Frcs . 1700
Meter. 1. A. V. Le Grix ' Tom Barcklay (Bellhouse), 2.
Our Love, 3. Botticelli . 14 liefen. Tot . 38:10, Pl . 16,
82, 17:10.

lurnen.
Ein Sportlehrerkursus i» Frankfurt . Der Frankfurter

Verband für Turnsport veranstaltet vom 16. bis 28. Novem¬
ber in Frankfurt einen Sportlehrerkursus  und hat
die Leitung desselben dem jetzt in Berlin von dem amerika¬
nischen Untversitätstrainer Dr . Kränzlein ausgebildeien
Frankfurter Sportlehrer Willy Dörr,  der in fünfzehn¬
jähriger praktischer Betätigung selbst große Sporterfahrun¬
gen sammeln konnte, übertragen . Gegenstand des Kursus
ist in erster Linie die moderne Technik des LaufenS, Sprin¬
gens und Wersens nach amerikanischen Grundsätzen, indi¬
viduelle Ausbildung des Einzelnen zu Höchstleistungen,
Borträge über Training . Sporthygiene . Sportverletzungen
usw. Die in dem Kursus ausgebildeten Sportlehrer des
Frankfurter Bezirks sollen die Technik in ihren Vereinen
den sporttreibenden Mitgliedern beibringen . Durch Sport¬
lehrerkurse in allen größeren Städten hofft man die rich¬
tige Sporttechntk in die große Maffe zu tragen und auf
diese Weise Talente für die Olympiade  1916 zu fin¬
den. Teilnahmeberechtigt an dem Frankfurter Sportlehrer¬
kursus sind Angehörige von Vereinen , die dem Deutschen
Reichsansschuß für olympische Spiele angehören, Offiziere
und städtische Turnlehrer . Die näheren Bedingungen sowie
die Angabe über Zeit und Ort sind durch Herrn R. Baum-
garten, Frankfurt , Zeil 102, zu erfahren , an den auch die
Anmeldungen zu richten sind. Meldeschluß ist der 16. Novem¬
ber. An den Wochentagen soll der Unterricht in die Abend¬
stunden fallen.

HutomodU- u. Radfport.
Die Internationale Antomobil -AuSstellnng in der

on d o n e r Olympia , die zum 12. Mal von dem englischen
utomobil-Jndustriellen -Verband gemeinsam mit dem

Königlich englischen Automobil -Club veranstaltet wird, ist
außerordentlich reich beschickt worden, obwohl die große
Pariser Automobil-Ausstellung erst vor wenigen Tagen
ihre Pforten schloß. In der großen Olympiahalle sind 354
Stände, von denen 128 von den eigentlichen Automobil¬
fabriken belegt sind. Die Karrossiers der verschiedenen
Länder stellen auf 37 Ständen aus , die Pneumatiksabrtken
haben 38 Stände belegt und der Rest fällt auf die Industrie
für Zubehörteile und Ausrüstungsgegenständc. Fahr¬
räder, Motorräder und Cyclecars sind nicht zur Schau ge¬
stellt, werden vielmehr in einer besonderen Ausstellung
1 Woche später in der Olympia gezeigt werden. Ebenso
fehlen Automobil-Lastwagen, sür die bereits im Juli eine
Spezial-Ausstellung in London stattgefunden hatte.
Deutschland  ist verhältnismäßig schwach vertreten.
Von reinen Automobilfabriken hcchen Daimler Motoren-
Gesellschast-Untertürckheim, Benz u. Eo.-Mannheim , die
Neue Automobil-Gesellschaft-Verlin . Adler-Werke-Frank-

surt, Opel-Stüsselsheim, Stoewer -Stettin und die Fafntr-
Werke ausgestellt. Die deutsche Pneumatikiuduftrie ist u. a.
durch Continental würdig vertreten . Besondere technische
Neueruugeu sind ans der Londoner Ausstellung »id# zu
sehen. _ Me Firmen zeige« im wesentlichen dieselbe» Er-
zeugnine wie in Paris , wenn auch eine Anzahl von Fir¬
me». die in London Stände belegten, fehle».

Das Automobil -Renne« über sllv Meter , das in der
Nähe von Paris  auf der Chaussee des Parkes von
Acheres ausgetragen wurde, nahm unter Beteiligung von
17 Konkurrenten einen spannenden Verlauf . Ueber die
eigenartige Ausschreibung dieses Rennens haben wir be-
reits berichtet. Es kam daraus an, die Wendigkeit der
Fahrzeuge und die Geschicklichkeit der Fahrer festzustellen.
Die Motoreu der Wagen durften erst beim Startzeichen
angeworsen werden. Nach Zurücklegung einer 250 Meter
langen Strecke in möglichst kurzer Zeit mußte auf der
schmalen Straße gewendet und dieselbe Strecke zurückgefah-
ren werden. Nach Passieren des Zielbandes mußte der
Rückwärtsgang eingeschaltet und mit rückwärtslaufendem
Wagen wiederum bis zum Zielbande gefahren werden.
Mehrere Fahrer wendeten beim Umkehren einen Trick
an. Durch starkes Anziehen der Bremsen ließen sie ihren
Wagen einfach herumschleuöern  und verloren so
keine Zeit mit dem Umkehren auf der schmalen Straße.
In Klasse I erzielte ein Ford -Wagen mit 1 Min. 49,3 Sek.
für die vorgeschriebenen Manöver die beste Zeit . In
Klasic II siegte ein Peugeot tu 1:28,3 und in»Klasse III ein
Jsotta -Fracchini mit 1:50. Die Wagen waren nach ihrem
Achsenabstand in verschiedene Klassen etngeteilt worden.
In Klaffe I starteten Wagen bis 2,50 Meter Achsenabstand,
in Klaffe II Wagen von 2,5 bis 3 Meter Achsenabstand und
in Klaffe III Wagen über 3 Meter Achsenabstand.

Das Befinden von Rütt , der am Sonntag auf der
Pariser  Winterbahn nach seinem Match gegen Hourlter
und Menrger schwer stürzte, und sich eine Gehirnerschütte¬
rung sowie- eine Magenquetschung zuzog, hat sich gebessert,
wenn Rütt auch noch über Kopfschmerzen klagt. Ob der
Weltmeister daher am- Sonntag sein Match gegen Lapize
und Seres fahren kann, ist noch sehr fraglich. Das über¬
raschend schlechte Abschneiden Rütts am Sonntag ist auf
eine starke Erkältung zurückzusühren. Rütt hatte sich erst
nach langem Zureden zu dem daher von vornherein ziem¬
lich ausfichtlosen Kampf entschlossen.

Das Bostoner Sechstage-Rennen . das alljährlich die
Sechskage-Kampagne einleitet , endete mit einem Siege deS
amerikanischen PaareS Fogler - Lawson  vor Root-
Mac Namara und Lawrence-Magin . Bei dem Rennen
wurden täglich nur 10 Stunden oefghre«.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Die deutschen Hockeyspieler in England geschlagen. Die

unter dem Namen »Wanderer" spielende repräsentative
Hockeymannschaftdes Deutschen Hockeybundes erlitt eine
weitere schwere Niederlage . Eine Privattelegramm aus
London  zufolge unterlagen die Wanderer mit 0:8 gegen
eine zusammengestellte Elf von Südengkand.  Die Eng¬
länder lieferten trotz des strömenden Regens ein vortreff¬
liches Spiel , gegen das die Deutschen machtlos waren.
l .uktkchlikahrt.

Mißglückter Flng Berlin -Kvnstantinopel.
0. Berlin , 12. Nov. (Telegr .) Der Flieger Lübbe

stieg heute vormittag aus dem Flugplatz Johannistal
zu einem Fernflug nach Konstantinopel  auf . Des
schlechten Wetters und heftigen Windes wegen mußte der
Flieger jedoch nach nur halbstündiger Flugzeit nach
Johannistal zurückkehren.  Wenn das Wetter besser
wirb, will Lübbe morgen oder übermorgen auf seiner
Rumplertaube den Versuch wiederholen.

Ein Flug PariS -Konstanttnopel.
Auf seiner Lnftreise Baris -Wien-Konstantinopel lan.

bete gestern Abend der französische Flieger Bonicr in
Würzburg . Heute setzte er die Fahrt nach Wien fort.

1. Friedrichshafen , 13. Nov. Der Flieger Schirr¬
meister  stellte in einem Wasserdoppeldecker  einen
neuen Weltrekord  mit zwei Passagieren mit 6 Stunden
16 Minuten auf. Er flog Zeitweilig in 1106 Meter Höhe
über dem Boöensee.

Verschiedenes.
Dem Internationalen Schlitten sportverband, der, wie

gemeldet, am 8. November in DrcSden gegründet worden
ist, ist außer dem Deutschen Bobsleighver  lyind,
dem Deutschen Rodelbund  und dem Verbandent-
scher Schlittensportvcreine in Oesterreich auch der vor etwa
Jahresfrist gegründete Internationale Schltttelklnb Davos ,
(nicht zu verwechseln mit dem, die großen Davoser Bob- !
sleighrennen veranstaltendest Toboggenklub) sofort beige¬
treten. Ferner ist zu bemerken, daß im Internationalen
Schlittensportverband außer Reichsverbänden auch einzelne
Vereine ausgenommen werden, aber nur aus Ländern, in
denen noch kein Rcichsverband besteht. Mehr als zwei sol¬
cher Vereine in verschiedenen Orten eines Landes müssen
sich zu einem Reichsverband zufammenschließen. Den ersten
Vorsitz hat Oesterreich durch Herrn Roger de Riednratten,
während der zwei ersten Jahre inne. Dann geht er an
Deutschland und später an die Schweiz über.
BüggM !!"» ,! ■■ÜJJ.J'l i...Mi

fitste MMMttni
Juwelenraub.

Ein frecher Rauvübcrfall wurde gestern nachmittag in
öer Frankfurter Filiale einer Offenbacher Juwelenfabrik
in der Kronprinzenstratze verübt . Während der Mittags¬
pause erschienen plötzlich vier vermummte Gestalten und
überfielen zwei junge Leute, die während der Pause allein

waren , knebelten sie und verschwanden unter Mitnahme
von Gold- und Silbersachen im Werte von 5009M. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Französische Spionage ln Italien.
Der Draht meldet aus Rom:  Ein in französischen

Diensten stehender Spion und dessen Helfershelfer, ein Ser¬
geant, wurden hier verhaftet . Man fand bet ihnen eine
Menge photographierter Dokumente über die Mobilisierung
der Kavallerie, die Formierung neuer Regimenter und des
JntendanturwesenS.

Der altkatholische Bischof f.
In Godesberg  a . Rh. ist gestern der Bischof der

Altkathoiiken Josef Demmel  im Alter von 66 Jahren
gestorben. Sein Nachfolger ist der Bischof Mog in Bonn.

Der griechisch-türkische Friede geschloffen.
Das »Echo de Paris ^ meldet aus Konstanttnopek: Der

griechisch-türkische Frieden ist nunmehr definitiv. Die
Pforte hat die von den türkischen Delegierten in Athen
Unterzeichnete« Bestimmungen angenommen. Die Türkei
wird eine allgemeine Amnestie für alle während hes Bal-
kankriegeS vorgekommenen Vergehen erlasse«. — Der
Ministerrat ist dem griechisch-türkischen Abkommen betge¬
treten . Heute soll die Unterzeichnung des Vertrages statt¬
finden. Der griechische Gesandte machte bereits dem Groß¬
wesir feinen Gratulationsbesuch.

Mit Mann und Maus untergegange ».
Der japanische Dampfer »MadaSca Masu" der mit

Kohlen nach Port Said unterwegs war, ist im Roten Meer
gefunken.  Die gesamte Besatzung ist ertrunken.

WeHei-berichl.
JS e -«S; 3 ®«lE.ICnausftCo.

letzt Langgassa 31u.Taunuastr.16
»pezial - Institut f «Optik

von der Wetterdienststelle Weildnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: 11 niedrigste Temperatur ü.

Barometer gestern 756.4 mm heute 748.0. mm.
Voraussichtliche Witterung für 14.November:

Zeitweise aufheiternd , doch meist noch wolkig, noch
einzelne Niederschläge in Schauern, etwas kälter.

Niederschlagsliöh« seit gestern:
Weilburg . . . . . . . 14
Feldberg . . , 18
Neukirch . . . . . . 9
Marburg . 7

Trier
Witzenhausen . . . .
Schwarzenborn . . .
Kassel.

13
1
5
1

Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern 144, heute1.55 Lahn»
vegel: gestern 190. heute 196.

14. November Sonnenauigimg 7121
Sonnmuntttfläno 4.07

Ittontxmtganß 3 .40
Wlontointttgono 8.10

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten: Han-
Schneider:  iür den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b e ob o r B e i e r : für den Reklame- und Inseratenteil: Ha n S
_ Fat 1inger.  Sämtlich in Wiesbaden.

W Es wird gebeten, Briese «nr an die Redaktion.
nicht an die Rcdaktenre versönlich zu richte»._

Geschäftliche Mitteilungen.
Böse Bube -Tag in Mainz . Am Mittwoch. 19. Nov.,

abends 8 Uhr, wird in der Stadthalle ein Konzert,
Variete  und anschließend großer Ball  abgehalten . DaS
Konzert wird von der 88er Kapelle unter Leitung des Kom¬
ponisten Peter Sch euren  abgehalten . Es wirken mit
Frl . Alexandrine Reinhard (Operetten -Dtva). die
Herren Direktor Westermeier  vom Kurttzeater WieS-
baden (Opereiten -Tenvr ) und Konzertsänger Gerhart.
Die für  das Variete engagierten Kräfte find erstklassig. So
wird u. a. der Humorist Narciß MertenS austreten, der
als zweiter Otto Reuter bekannt ist, ferner LeS Tu -Tu
(franz . Exzrntriquc ), Frl . Narschktn(orient. Solotänzerin)
SandpriS acrobatic Doys , Marco und Partner (Elektr.
acrobatic -Akt). drei hmnoristische Akrobaten usw. — Der
Komponist Scheuren wird seine neuesten Schlager im Kon¬
zert bringen . Die Einleitung des Konzertes bildet ebne
neue Konzertouvertüre mit Glockengeläute. — Der zum
Schluffe folgende Ball wird der tanzlustigen Jugend Ueber-
raschungen bringen . _

Die Frösche an der Kaiserbrücke. Wen sein Weg jetzt
einmal Wer unsere prächtige Kaiserbrücke oder auch nach
der Jugelheirner Aue führt , wird aus dem neuen Querhau
der Erdal -Fabrik ein Schild gewahren, das durch seine
originelle Form und seine gigantische Größe auffällt. Die
Schrift besteht zum Teil aus 3 Meter hohen Buchstaben
und das Ganze wird von 2 Fröschen flankiert, die sich wirk¬
lich originell da oben als Erdal-Schutzmarke auhnehmen.
Diese Frösche aus ihrem Postament haben die kaum glaub¬
liche Höhe von 7 Metern . Das Schild selbst ist wieder ein
Beweis , daß die moderne Reklame auch solch nüchterne Ge¬
genstände originell und für das Auge angenehm und ge¬
fällig anSznffaiten . vermag.

Sind Sie Mmeul dieses BIM?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Nur auf 22  ^ 01£sram.<muß»ul
- An Sie beim Einkauf aobten . ,, lst sie  echtl



Seite 6
Donnerstag , 13 . November 1913

Literarische Rundschau
Ern « Legal . Lätare . Schauspiel in vier Aufzügen . Ver-

lag Oesterheld u . Co .. Berlin 1913 . (Brosch . Mk . 2 .— .)
Am Sonntag Lätare wird auf den Dörfern in der Lausitz

Ansommer " gefeiert . Der Winter — der ..Tod — wird ver¬
trieben die Winterfrau — in Gestalt einer geputzten Strohpuppe
— mutz hochsliegen , und die Dorfjugenb ist den ganzen Tagautzer
Rand und Band . Heute haben die Mädchen das Recht , sich
einen Burschen zu holen . Es ist Mädelstag : mit einem roten
Bande wird der gewählte Bursch ' festgehalten und letzt gehört er
der Dirn ', bis die Sonne wieder aufgeht.

Diese Aeutzerlichkeiten gehören zum Sonntag Lätare , an dem
das gleichnamige Schauspiel Ernst Legais , eine Erstlmgsarbelt,
spielt : vom Morgen bis zum Abend . Bei der Uraufführung am
Bremer Schauspielbause hat das Stück tiefen Eindruck bmter¬
laffen , der Mangel an dramatisch -bewegter Handlung wenn
man die Vorgänge mit dem üblichen Matz von Tbeatralit ver¬
gleicht — bat dem Schauspiel Legals demnach nicht geschadet.
Hier werden neue Wege beschritten , wird von innen heraus nur
das Leben geboten : aber gerade durch diese starke Innerlichkeit
werden wir ĝefesselt , fast ist 's - in Svmbol für den Zu chaner oder
den Leser , wenn im ersten Auszug durch das Band Hermann.
Jungfer Sabinens Bruder , von Emma , der Magd des reichen
Bauern Bischeber , sür sich eingefangen wird . m

Ein kleiner Ausschnitt aus dem Leben nur sind diese Men¬
schen . die hier ihr Leid klagen und ihre Lust berausschreien . als
seien sie vom brausenden Frühlungseinzug zur uberschaumenden
Leidenschaftlichkeit gebracht : Sabine Kaspar , die unvermahlt
gebliebene , und der reicher Bauer , dem Sabinens lnnge Liebe galt,
Jakob Bischeber : dann Hermann , in dem die Jugend nach Ge¬
währung verlangt und nach einem weniger sorgenvollen Senn
als dem der Schwester : Emma und Klara , limge Magöe der
Bischeber , die den Frühling in sich haben und Frübliimsgefuble
triebhaft um stch erwecken . Zwischen Morgen und Abend am
Sonntag Lätare spielt bas Drama , und wie das ganze Leben
liegt in den Begebenheiten dieses einen Tages alles vor uns . die
Liebe und die Entsagung , die Butze und das Nichtmrgessen-
können , reuevolle Erinnerung und auffchluchzendc Bitterni-
zweier die sich bätteu ftndcn können und auseinanderkamen , weil
die Junger in ihres Armieius Stolze den reichen Bewerber von
stch gewieletv  brauch mit anderen liebäugelte . Sabine
wollte nicht »das Pfand für das Geld sein , das Jakob ans
ihrem Hause « eben batte . Und Sabine gibt alles hin . verzichtet
£TtttÄ : zwanzig Jahre später gesteht sie's dem¬
jenigen . dem sie liebend sich batte versagen müssen , und in dieser
Szene des vierten Aufzuges erreicht das in vieler Hinsicht einzis-
arttg « Drama seinen Höhevunft . Tief ergriffen sind mir  den
Steigerungen gefolgt : anfangs widerstrebend , dann mit immer
zunehmender Anteilnahme beugen w,r uns vor dem Können de -,

heraus ibre Wir-
* * *

Franz Schneider Ber-

Verfassers , vor einer Kunst , die von innen
kungen erzielt.

Sophie Reinheimer , Bunte Blumen,
lag , Berlin -Schöneberg . Preis 3 Mark.

In einem überaus seinen Umschlag begrübt uns ein ebenso
feines , neues Buch . In zahlreichen Farben leuchtet es uns von
auben entgegen und acht wunderhübsche Dreifarbendruck -Tafeln
entzücken das Auge zwischen semen gedruckten Blattern . ^ Ein
neues Märchenbuch von Sophie Reinbeimer ! Nur em Märchen¬
buch. denkt vielleicht mancher ? Der weitz aber nicht , datz die won-
sten Märchen nur aus den besten Dichterseelen kommen , sovbic
Reinbeimer gehört zu diesen besten . Wir dürfen ste mit Amer¬
sen , mit Selma Lagerlöff zusammenstellen . Die literarische Kri-
tik bat sie ja auch längst anerkannt . Ihre früheren Bücher
Sonne , Regen , Schnee und Wind " und „Aus des Tannenwalds
Kinderstube " haben von allen Seiten begeisterte Anerkennung
gefunden . Wer diese echte Märchendichterrn trotzdem noch nicht
kennt dem möge sie nicht länger fremd bleiben . Dieses neueste
Buch „Bunte Blumen " mutz ihr wieder tausende von Herzen
erobern Da geht sie dem Reigen der Blumen durch das Jahr
hin nach , von den Kätzchen und ersten Veilchen bis zur Christrose,
und nicht eininal die Eisblumen sind vergessen . Von allen weih
sie etwas Liebes zu erzählen , was Kinder lesen als em Märchen,
Erwachsene aber als eine Dichtung . Es ist so garnichts Gekün¬
steltes . nichts Störendes in Sophie Reinbeimers MarHengedlch-
ten . Das liest nch alles so natürlich , so schonklmgenb und ist

in nnll von edeln tiefen (Reäankeu , keine auföringlilhe Mo-
^ aber ê warmer ethische ? Gehalt . Wie die ..Stteimütter-
chen" in Schub genommen werden , wie die Leute „Im Armen
Hausgärtchen " dem Mitgefühl näher gebracht werden , ohne rede
falsche Sentimentalität , wie mit launigem Huuuw dw ganzen
SMbenmöbel in ihrem Erstaunen vor dem Eisblumenwilnder
kersoniftziert werden - am liebsten möchte ich hier gleich von
jedem Geschichtchen den eignen Reiz und Smn an deuten . aber
bas geht ja nicht . Man mutz das alles selbst lesen Und wer
auch nur eines von diesen Blumenmarchen liest , der mirb ^ovbie
Reinbeimer lieb gewinnen , der wird bei ' dem einen nicht bleiben.
Und er wird die gute Bekanntschaft auch nicht für stch allein behal-

wollen Diese Märchenbücher stnd so recht für die ganze Sw
wtlie Eine ffeundliSere Gabe als dieses Büchlern aus dem
Verlage Franz Schneider (Berlin -Schöneberg ) bat der deutsche
Büchermarkt seit langem nicht mehr aufzuwelsen . Mochte sre auf
«cht vftlen Weihnachtstischen mit ihrer Sinn . gkett und Lieblich¬
keit erfreuen.

Die Erziehung der Jugend . In unserer Zeit , in der die
Sozialpolitik einen Wirkungskreis von nie geahnttm Umfang ihr
dsen nennt , ist es doppelt crfreulich . wemr auch das kiedrucke
Wort sich in den Dienst der vornehmsten Aufgabe der ttetztzcir

stellt , nämlich mitzuwirken an der Erziehung unseres Volkes , , n-
fonderheit seiner Jugend . Kürschners Jahrbuch für 1914 , das
soeben bei Hermann Hillger Verlag Berlin W . « « d̂ Leipzig
erschienen ist , nimmt an der Bewältigung genannter Arbeit regen
Anteil . Es stellt stch seit Jahren in den Dienst dieser guten Lache
und man mutz staunen , mit welchem Raffinement der Bearbeiter
dieses unentbehrlichen Nachschlagewerkes es versteht , aus der
Menge des ihm zu Gebote stehenden Materials das Richtige

LranszuLifem Kürschners Jah^ buck ^ür 1914 bittet
ebenso wie seine Vorgänger eine Fülle kostbaren Material - für
die Belehrung und Fortbildung der Jugend sowie überhaupt
iedes gebildeten Menschen . Hervorgeboben seien hier nur die
Abhandlungen über die Entwicklung des Verkehrs , über bas Ver-

der Wetterkarten , über das richtige Lesen emes Kurs-
kettelsusm Durch die Beigabe prächtiger Bilder , bergestellt
nach dem neuen TiefdruckverfaSren . verdoppelt stchl der Wert von
Kürschners Jahrbuch für 1914 und der geringe Preis von \3Ü M
«ir den broschierten (1 .80 JL)  gebunden ) und ca . 5W Setten
starken Band ist sicherlich dazu angetan , dem Werke zu den alten.
Freunden hinzu zugewinnen.

Abschließender . gruppierender und zusammenfassender Ge¬

schichtsunterricht in der ^ lkssckule Ein Beitrag mr staats¬
bürgerlichen Erziehung unserer Volksfchu lugend . Bon v . 4.
Grosso,  Rektor in Biebrich a . Rh . Prms Mt - W es
baden Druck und Verlag von Rud . Becktold u . Comp . (Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen .)

Man schreibt uns : Alle Pädagogen sind wohl darin einig,
datz die BUrgerkunde und Volkswirtschaftslehre auch m der
Volksschule eine Heimstätte haben müssen . Nur in der Frage,
ob die staatsbürgerlichen Belehrungen in besonderen Stunden oder
im Zusammenhang mit den vorhandenen Unterrichtsfächern
erteilt werden sollen , geben die Meinungen auseinander . Der
Verfasser / des vorliegenden Werkes will den Unterricht
Rüraerkunbc und Volkswirtschaftslehre als em Prinzip auf-
flrSti , ,nd zeiat wie bei der Wiederholung , Ergänzung
und Zusammenfassung des Geschichtsstoffes oberen Kftrsse
zugleich bas Ziel verfolgt werben kann , die Entstehung und Ent¬
wickelung des neuen Deutschen Reiches und kerner heutigen Zu¬
stände zun , Verständnisse zu bringen . Den Stoff bat er in acht
Gruppen mit 42 Kapiteln gegliedert.

„a mie schwierig es für den Geschichtsschreiber

ist , stch auf eine höhere Warte zu erheben und die Tatsachen ohne
Brille zu betrachten , der dürfte wohl erkennen , wie der Ver¬
fasser bestrebt war , die geschichtlichen Ereignisse streng sachlich
darzÜstellen Wir halten deshalb das Werk des Rektors Gross»
für geeignet , dem Geschichtslehrer in der oberen Klasse semel schwierige Aufgabe zu erleichtern. _ 1_

Berlin , 12 . Nvv . Die gestrige Flauheit war heute schon
bei Beginn Werwnndm . Wien sandte bessere Kurse auf bas
bevorstehende Zustandekommen des griechisch - türkischen
Friedensschlusses und auch von London lagen feste Notie¬
rungen vor ; Kanada notierten über New - Iorker Paritat.
Daraufhin schritt die Platzspekulation . die gestern stark

nach unten gearbeitet hatte , zu Deckungen , zumal das er¬
wartete Angebot aus der Provinz ausblieb . Als von Ein¬
fluß auf die Tendenz ist noch die feste Haltung der rus¬
sischen FondS zu erwähnen , die man auf Pariser Kaufe
zurückführen wollte beziehungsweise auf die gebesserten
Dispositionen der Pariser Börse.

Die ersten Notierungen waren auf dem Montanmarkt
noch niedrig gehalten ; Bankaktien , die gestern behauptet
blieben , waren auch heute unverändert , ^ wach lagen
Schiffahrtsaktien ; Edison von Beginn an befestigt . Im
weiteren Verlauf konnten die Kurse auf fast allen Gebieten
anziehen und behaupteten die Besserungen bis zum Schluß.
Das Geschäft war in der zweiten Stunde still ; nur Kanada
etwas lebhafter gehandelt (225 Yz  bis 226 % ) und Edison,
die ihren gestrigen Rückgang wieder einholten.

Kassamarkt ruhig , vereinzelt befestigt Heimische Fonds
konnten trat 040 anziehen . Privatdiskont unverändert 4%
Prozent . .

Frankfnrter Abendbörse.
Frankfnrt , 12 . Nov . Im Einklang mit der festen yal-

mna  aller auswärtigen Börsen ließ der Abendverkehr auf
den meisten Gebiete « weitere ansehnliche Erholung er-

Berliner BSrse,  12 . Novem ber 1913

kennen . Bei größeren Deckungs - und Mcinungskäufeu
zogen Montanwerke , besonders Pbonix ca 1% Proz-
Kaffa - Jnbustriewerte notierten vielfach höher . Am Fonds¬
markt stiegen 5proz . Mexikaner 1 Proz.

Genossenschaftswesen.
Hauptversammlung der Laudwirtschaftlichen Gcnossen-

schastsbauk.
Aus Darmstadt.  12 . Nov ., wird über die gestern

dort stattgehabte Hauptversammlung der Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsbank,  die
von etwa 950 Genossenschaftern besucht war , von unserem
t - Mitarbeiter berichtet:

Zunächst referierte Ofenloch - Finthen über die Tätigkeit
der Revisionskommission und führte aus , daß die in der
letzten Hauptversammlung festgestellten Verluste von
992 000 Mart nunmehr auf 1 568 000 Mark gestiegen sind.
Darunter befinden sich 5000 Mark Verlust , die durch Siche¬
rung gegenüber der Kabinettskasse entstanden sind . Der
Redner rechnete hierauf mit den Direktoren Ihrig und
Haas sehr scharf ab und stellte fest , daß diese beiden die
Hauptschuld an dem Millionenverlust tragen.

Ueber die Tätigkeit des Vorstandes und des Aufsichts¬
rates berichtete Arnold - Grüningen . Auch er machtel aus¬
führliche Angaben über die Art und Weise der Bilanzver¬
schleierungen und außerordentlich schädigenden Tätigkeit
der beiden Vorgenannten und beantragte zum Schluß
gegen alle diejenigen , welche der Landwirtschaftlichen Ge-
noüenscbaftsbank auf irgend eine Wene für öte <$eriuite
haftbar erscheinen , gerichtlich und außergeriHtlich vorzu-
gehen . Von Interesse ist , daß die Direktoren der Bank

ihre Guthaben , die sie teilweise in Höhe von 30 bis 50 000
Mark hatten , kurz vor Eintritt der Katastrophe vollständig
behoben , bez >w . andern Banken überwiesen halten.

Marktberichte.
Frankfurt a . M ., 12 . Nov . S ch l a ch t v i e h u a r k t.

Auftrieb : 1789 Schweine . Preise für 1 Zentner : Fett-
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 59 — 62 M .. Schlacht¬
gewicht 76 — 78 M .; vollfleischige Schweine über „ .4 Z r.
Lebendgewicht 59 — 61 M ., Schlachtgewicht 77 M . , voll-
fleisibiae Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht oü 6„ M .,
Schlachtgewicht 76 - 78 M . ; vollfleischige Schweine bis zu
2 Ztr Lebendgewicht 59 —62 M -, Schlachtgewicht 76 78 M.
-Marktverkauf : mittelmäßig , bleibt Ueberstand.

Frankfurt a . M -, 12 . Nov . Fruchtmarkt.  Weizen,
biesiaer und kurhessischer 19 .10 — 19 .25 M .. Roggen 16 .— bis

1615°M ." Gerste (Ried) 16%- 17% M ^ rste (Wetter .iuer)
16— 17 M .. Hafer 16 .00 - 16 .75 M ., Mars M ..
Kartoffeln en gros 3 .50 - 4.00 M .. e« detarl 4 .50 - 5 .00 M.

Limburg a . d. L . . 12 . Nov . Fruchtmarks  Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (nassauischer ) 15 .80.
weißer Weizen ( angebaute Fremdsorten ) 15 .30 , Korn 11 . .
Futtergerste 10 .40 . Braugerste 11 .- . Hafer 7 .50 , Kartoffeln
en gros 3 .60 . en detail 4 .— M.

Groß -Gera « , 11 . Nov . Der Geschäftsgmrg bei unserem
letzten Ferkelmarkt  war sehr flott . Die ausgetriebe¬
nen 965 Tiere waren alsbald glatt verkauft . Bezahlt wur¬
den für Ferkel 10- 22 M .. für Springer 25 - 37 M . und für
Einleger 43 — 54 M . für das Stück . Der nächste Ferkelmarkt
findet am Montag . 17 . November , statt.
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Donnerstag , 13. November ISIS

In »»Dir« » «"
Roma» von Fr.  Lehne.

(Nachdruck vervoten.)
Erstes Kapitel.

-feindselig blickten die dunkeln Augen Frau Marias
eben eingetretenen Herrn , dessen Verbeugung sie

Ä eineur kurzen Neigen des Kopfes erwiderte . Ein Blick
hie ihr gereichte Karte hatte ihr gesorgt, wer ihr gegen-

«ul stand— und da hatte sie es sich ungefähr denken kön-
« was er wollte — noch ehe er ein Wort gesprochen.

" Kbre Gestalt straffte sich in unwillkürlicher Abwehr, und
^nfhast faßte ihre rechte Hand in die Falten ihres

»leides Sie trat einen Schritt zurück, wie schützend vor
^Töchterchen, das halb mit Neugier , halb mit Furcht den

den Herrn betrachtete, dem es vorhin auf sein Klin-
Än geöffnet hatte.
2 Ab wartend stand Frau Maria da . Ihre Augen bohrten, tn sein Gesicht. Sie sprach und fragte nichts. Das
Zweigen wurde drückend und peinlich, besonders für den

Aber doch war es schwerer, als er es sich gedacht,
Erg vorzubringen, was die Familie beschlosien, und worin
,,L nach nur kurzem Zögern , der Bruder hastig, beinahe

hränaend, eingewilligt hatte . Es war schwer, angesichts der
«lau die er sich so ganz anders vorgestellt, die in ihrer
Haltung und in ihrem Aussehen den Eindruck einer voll¬
sten Dame machte — trotz des sehr einfachen Hans-
kleides aus Kattun , das ihre prachtvolle, königliche Gestalt
umhüllte. ,

Und jetzt begriff er auch, welche Macht diese Frau über
Bruder , diesen schwachen, haltlosen , schwärmerischen

Menschen, hatte haben können , sodaß er alles vergehen,
«as er seiner vornehmen Familie schuldig war ! Zum Glück
hatte er sich jetzt doch noch darauf besonnen, ehe es zu spät
geworden.

Der schlanke, fremde, junge Herr räusperte sich ein
Eig und machte unwillkürlich eine Bewegung nach dem

, Ms . als sei ihm etwas unbequem.
„Eine einigermaßen peinliche Angelegenheit ist es, die

mich zu Ihnen führt , gnädige Frau, " begann er endlich,
doch ich hoffe, daß wir trotzdem zu einem befriedigenden

Abschluß kommen werden ."
„Sie hoffen viel, Herr Graf," erwiderte sie sarkastisch,

und "tief und voll wie eine Glocke klang ihre Stimme , daßa beinahe überrascht aufhorchte, „Sie hoffen viel—"
„Natürlich rechne ich da mit Ihrer Einsicht und Klug¬

heit?_ _ _ __ _ _

Wiesbadener Neueste Nachrichten
„Sie rechnen mit etwas , von dessen Vorhandensein Sie

doch eigentlich noch keime Beweise haben," bemerkte sie
ironisch.

„O doch— mehr als einen sogar! Da ist zum Beispiel
Ihre Heirat mit meinem Bruder - "

„Herr Graf," fuhr ste da auf, und eine Blutwelle färbte
ihr Gesicht mit purpurner Glut.

„Pardon , meine Gnädige ! Aber es ist doch so - "
Sie ging einige Schritte nach der Tür , ihr Töchterchen

an der Hand faesinü.
,„Ich verzichte auf jede mündliche Erörterung mit

Ihnen , Graf Allwörden ! Was Sie mir zu sagen haben,
kann auch schriftlich geschehen!" erwiderte sie auf seine letzte
Bemerkung, und ihre Stimme bebte vor Entrüstung.

„Nein, auf keinen Fall , das würde viel zu umständlich
sein, würde vielleicht zu Mißverständnissen führen ! — Des¬
halb bin ich ja gerade gekommen!" widersprach er lebhaft,
„übrigens hatten Sie ja selbst jeden schriftlichen Verkehr
zwischen uns unmöglich gemacht, dadurch, daß Sie unsere
gewiß gut gemeinten Vorschläge stets unbeantwortet ge¬
laffen haben."

Sie lachte kurz auf.
„Gut gemeint - ! Was die Allwördens unter „gut

meinen" verstehen! Ich habe es zur Genüge kennen ge¬
lernt , und deshalb eben danke ich auch dafür !"

,Löar es etwa nicht gut gemeint und entgegenkommend
von uns , Ihnen während der Krankheit meines Bruders
eine angemeffene Summe auszusetzen, trotzdem wir zu
nichts verpflichtet waren ?" entgegnete er mit einer gewissen
Schärfe im Ton.

„Deshalb eben habe ich ja auch darauf verzichtet, wie
Sie wohl wiffen werden , weil ich keine Gnadengeschenke
wollte! Es ist auch so gegangen. Ich habe mich selbst und
meine Kinder schon durchgebracht, wenn wir auch oft nicht
viel mehr als trockenes Brot gegessen haben! — Doch nun
will ich mein Recht!"

„Ihr Recht—?!" Er hob leicht die Schulter. — „Der Be¬
griff ist ziemlich kompliziert —"

„Für mich nicht — es gibt nichts Einfacheres! Ich will
endlich wieder mit meinem Manne vereint werden, dessen
Krankheit Sie schlau genug benutzt haben, ihn von seiner
Familie zu entfernen . Als er sich in seiner großen Not —
krank, arbeitsunfähig , ohne Mittel , als er sich da an seine
Eltern um Unterstützung gewandt — da fing es an! Sie
brachten ihn in ein Sanatorium und nahmen mir dadurch
die Möglichkeit, ihn selbst zu pflegen, vertrösteten mich,
hielten mich mit leeren Ausflüchten hin, daß er dort am
besten aufgehoben sei. Blutenden Herzens fügte ich mich,
mußte mich fügen — denn Sie waren es ja, die die Kosten
seiner Krankheit bezahlten — deshalb ertrug ich die Tren¬
nung — — aber wie gern hätte ich für ihn gearbeitet - "

„Ottokar hätte das nie zugegeben — als seiner Frau
unwürdig —"

Seite 7
„Unwürdig —? Kann ehrliche Arbeit je unwürdig

sein?" Sie lächelte ein wenig. „Mehr als einmal Hab' ich'S
getan — hab's tun müssen — und hab's auch gern getan
— 's war halt für ihn und unsere Kinder — meine Liebe
gab mir Kraft dazu !" — Sie betrachtete ihre großen, doch
gut geformten Hände, denen man wohl ansah, daß ihnen
Arbeit nicht fremd war . Dann fuhr sie fort, in einem wei¬
cheren Ton , als ste bisher gesprochen— „'s war manchmal
schwer— aber die Liebe und die Sehnsucht, die hielten mich
doch aufrecht,, wenn ich am Verzagen war und dachte, 's
geht nimmer — und deshalb bitte ich Sie , Graf Allwörden,
halten Sie mir meinen Mann nicht länger fern — von Tag
zu Tag Hab' ich jetzt, da ich weiß, daß er gesund ist, auf ihn
gewartet ! Und Hab ihm geschrieben, trotzdem er es nicht ge¬
tan ! Er hat sogar Lorchens Geburtstag vergessen! -
Den Aufenthalt in Lengefeld — bei seiner Familie — Hab'
ich ihm so gern gegönnt — aber einmal mutz das doch ein
End' haben! Er muß doch meine und unserer Kinder Sehn¬
sucht fühlen — Sie sind doch mit seinem Vorwissen hier?"

Bestätigend nickte er ) doch er vermied den Blick der
schönen, dunkeln Frauenaugcn , als er jetzt erwiderte:

„Vor allem, gnädige Frau — ich habe keinen Einfluß,
Ihre Bitte zu erfüllen . Ich bin lediglich ausersehen, Ihnen
den Beschluß der Familie zu überbringen . Sie wollen die
Person von der Sache trennen und —"

„Ah, was geht mich Ihre Familie an!" unterbrach sie
ihn, „ich habe mit Ihrer Familie nichts zu schaffen: ich habe
sie nie belästigt! Teilen Sie mir nun endlich mit, was
Är Besuch zu bedeuten hat : für umsonst haben Sie ja die
weite Reise nicht gemacht." Sie war ungeduldig und voller
Furcht. Das kalte, unbewegte, hochmütige, junge Gesicht
ihres Gegenüber peinigte sie — ihr war, als komme etwas
Schreckliches auf sie zugeschlichen, und ihre Brust hob sich in
hastigen schnellen Atemzügen.

Rüdiger von Allwörden warf einen Blick auf das
kleine, etwa fünfjährige Mädchen, das fest mit seinen Händ¬
chen die Finger der Mutter umklammerte. Es war ein
reizendes Kind und ganz der Mutter Ebenbild. Das röt¬
lichbraune Haar hing in kurzen dicken Locken um das runde,
rosige Gesicht, aus dem dunkle, große Sammetaugen ihn
ängstlich ansahen, daß es ihn beinahe ergriff.

„Halten Sie es für so notwendig, daß Ihr Töchterchen
Zeuge der Unterhaltung zwischen uns ist?" fragte er, „Kin¬
der sind in einem solchen Alter schon aufmerksame Zuhörer.

„Fürchten Sie die Kleine etwa? Ist es so schlimm,
was Sie mir zu sagen haben ? Und sie freut sich so sehr auf
den Vater ! — Gelt . Lori , Du hast auch Sehnsucht nach dem
Papa ?" Zärtlich beugte sich die ichöne Frau zu ihrem Töch¬
terchen. — „Er soll wicderkommen."

Bekräftigend nickte das Kind. „Wir warten schon so
lange auf ihn — Erich auch. Und die Mama ist immer
allein und weint so viel —" _

5. Ziehung3. Kl. 3. Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss-) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 12. November ISIS Vormittage.

[AufJede gesogene Nummer etnd«mi gleich hohe Ge-I
ginne gefalle», and mr Je einer »f die Lote  I
gleicher Nimmer In den beiden Abteilungen I und II I

$ur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern dl Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verboten .)
178 423 84 85 61 689 708 807 1120 [ 1000J 415

11000) 18 688 689 718 2036 68 288 421 639 70 758
89 850 3191 [600 ] 829 86 4086 89 107 277 400 13 690
668 95 737 938 68 [1000 ] 5337 57 637 66 79 729 987
12 6018 278 476 663 79 992 7 013 [600 ] 223 52 93
644 8197 207 [1000 ] 372 940 8162 60 90 201 411 630
43 SB94 793

10084 142 60 206 31 66 688 [3000 ] 010 89« [1000]
«68 11002 4 [1000 ] 189 212 38 838 441 608 67 660
67 810 70 12161 361 64 451 75 667 807 8 [3000]
18120 23 303 628 88 608 43 [6001 769 77 [1000 ] 951
76 14041 136 [500 ] 92 868 70 76 641 90 639 718
15047 [3000 ] 64 283 364 800 87 16127 295 420 . 39
[1000] 603 39 717 1 7677 87 729 849 65 88 943 [ 1000]
59 18057 124 276 380 671 [600 ] 784 88 91 843 [1000]
19087 94 360 492 632 826 708 69 926 65 96

28005 96 [1000 ] 132 308 438 848 2 1 063 122 268
ÄS 62 737 812 84 37 60 22081 [1000 ] 348 88 405 60
51 641 670 [6001 23020 324 [ 1000 ] 447 616 20 767
86 98 843 62 92 2 4236 37 384 403 48 68 546 [600 ] 614
47 726 804 38 83 940 25134 240 394 484 668 765 864
WO26005 36 129 363 92 710 41 [500 ] 961 27036 86
1.85 212 413 88 927 32 87 28187 261 69 394 688 608
M 723 894 960 [3000 ] 29078 429 648 94 601 786
«34 58 [600]

30157 440 42 860 716 47 [600 ] 851 72 93 3 1095
217 385 447 93 678 82 714 870 962 79 3 2268 607
38 64 730 835 906 26 3 3 202 34 671 796 829 43 957
68 86 34075 542 829 3 5004 43 169 208 73 96 459
674 92 785 36175 223 66 431 [1000 ] 666 658 61 748
887 37034 134 202 17 68 368 96 573 983 38160 71
283 91 [600] 303 403 626 48 708 42 807 39 3 9062
186 92 93 262 84 822 93 484 [3000 ] 668 97 830 77 909

♦0246 [600 ] 88 387 667 813 69 704 863 [600 ] 97
41093 261 99 427 [1000 ] 42010 64 126 84 220 38
458682 789 806 909 4 3 032 [600 ] 35 [500 ] 163 274 713
76 897 44022 [3000 ] 32 43 76 243 68 78 825 451TO
«8 827 446 89 777 98 958 4 6020 171 804 61 407 65
539 63 93 616 746 67 880 47277 636 38 [500 ] 94
4*013 37 314 466 [1000 ] 637 658 68 731 66 87 969
99194 [600] 49279 3Q0 63 70 78 426 682 96 682 768
987 1500]

50063 98 132 207 44 327 61 449 [3000 ] 795 916
84 97 51297 334 406 696 [500 ] 778 52076 665 72
fO [1000] 53044 146 244 319 [ 600 ] 21 420 639 46
WO54269 463 610 807 926 5 5049 90 110 13 85 310
>18000183 467 627 80 746 810 98 921 25 SS083 i 10001
168 295 435 726 93 333 [500 ] 914 [600 ] 16 57100
« 86 37g 432 93 613 71 984 5 8096 169 635 74
«8061 86 104 541 722 [10001 36 960 [600]
, 60417 652 796 821 92 [6001 944 77 61 090 304
UOOOJ454 603 68 871 » 65 6 2036 135 68 289 304 26
1000] 96 627 [10001 632 719 21 23 63113 423 [1000]

S 9SS 84261 63 425 613 61 761 968 81 65068 135
®5 222 430 [600 ] 808 981 96 6 6481 531 730 6 7 258 601
»*010 220 66 68 606 608 703 990 6 9043 87 165 302
81 L«M] 42 804
«nnJe0088 17» »1 [3000 ] 815 61 404 [3000 ] 15 83
SS 9« 996 71161 388 [500 ] 437 43 846 [ lOOOl 72134
S,B 97 [3000 ] 403 676 728 77 1600 ] 856 34 7 3210

85 IS. 848 889  936 74118 217 328 34 501 72 86 804
SL8!? 89 914 7 5024 230 618 704 19 825 76137
S 854 807 9 7 7 269 84 [1000 ] 316 482 [1000 ] 94
5!“ «w 812 996 78033 49 60 100 41 90 362 85 432
»» 78437 73 648 849 926

80020 94 [500 ] 214 321 486 878 728 84 809 82
„ 81932 65 196 337 99 471 832 928 74 [ 1000 ] 82004

881 484 [500 ] 836 733 93 806 10 30 69 [3000 ] 909
ag * 83081 [3000 ] 89 146 66 380 602 24 826 89

146 220 336 [ 1000 ] 432 87 653 [3000 ] 706 821
5# S ®So0** 9 149 76 377 466 80 [600 ] 96 [3000 ] 634
» 088 734 [500 ] S/T 43 966 86129 37 242 424 72

eu hÜ 13*******  87080 207 342 60 450 67 68 96 626 89
812nn ' 21 ISS 96 907 21 60 8 8276 402 72 697 712
““ »8130 320 438 91 [600 ] 628 83 774 869
W W °6S 228 [5001 29 620 636 706 49 903 81102
«2 »L 898 82041 96 166 620 862 66 963 9 3398 462
fij™ 8 933 66 94027 72 272 359 680 783 893 95197
«SSI ?14 82 363 [600 ] 401 19 40 640 09 709 98086
«iSTse 3.6 77 618 89 600 837 42 68 966 9 7039 134
SaS'tiB 08 666 [1000 ] 69 788 810 [1000 ] 70 [600 ] 930
D9la- »383 [600 ] 64 436 613 44 635 37 69 82 942

lOn ™„ 04 444  620 661 87 784 886 956
lOj ,,? 070 90 190 [1000 ] 438 93 708 24 838 918 67
882gl9 33 66 362 71 414 696 678 938 68 1 02060 80
80 36 341 [600 ] 606 [1000 ] SIS 893 103293 443
2 81? £46 104087 244 308 20 48 80 91 449 [600]
«8 ] „ I 78 105294 426 73 093 716 106033 341 494
<83 0 407 [600 ] 646 66 93 769 92 803 108066

36 77 613 49 732 803 [3000 ] 86 972 84 99
llne 3 tl00 ° [ 268 70 869 639 903

llOttv1? 039 >500 ] 42 67 139 243 61 634 940 111207
837-^ 335 84 700 47 918 63 97 [3000 ] 112228 400
Hz J 7 361 62 69 70 910 12 113183 90 295 320
ÖjZ 309 114008 26 86 91 168 11000 ] 283 619 88
^ ^ 115021 ifiQOJ 3 « . 83 36 61 * 64 634 Ö3S 31

[6001 870 [1000] 666 11601 ^ 138 276 374 [1000] 401
08 626 788 866 [1000 ] 963 117 226 08 374 600 [1000]
725 [500 ] 61 67 842 [300] 946 118010 123 [1000] 93
331 413 638 908 86 119303 74 97 489

120029 107 [600] 539 47 646 943 121026 42
281 679 720 [3000 ] 61 842 984 1 22266 300 48 481
501 91 [600] 93 864 123031 207 338 97 460 [1000]
124061 61 [600] 147 94 467 728 800 967 125074 106
637 076 793 939 1 26026 61 222 313 26 88 474 79
645 643 847 962 127062 [1000] 70 201 95 301 [1000]
471 72 [3000] 73 098 769 80 868 990 1 28246 58
[1000] 607 643 46 83 737 911 33 129027 142 253 328
32 87 40 414 692 622 [500] 886

130232 79 [3000] 308 423 671 [3000] 949 55
131131 83 611 39 626 67 714 76 [500] 817 73 76
[3000J 962 96 132006 175 306 683 942 80 91 133222
134070 147 209 355 76 485 626 892 [5001 901
135178 321 22 622 650 88 709 32 806 75 136036
48 132 345 768 807 76 [500] 137200 33 41 [600]
607 706 138012 64 360 629 778 815 935 90 1 39038
168 360 68 453 91 621 23 830 [1000] 66 82 960

1 * 0270 304 29 479 693 737 81 [600] 857 915 49
141111 63 229 311 28 [1000] 496 608 637 [1000 ] 818
72 [500] 979 142006 12 [3000] 612 39 42 002 [500] 31
832 63 [600] 936 42 72 1 43109 [3000] 28 67 271 440
600 61 614 34 67 944 144099 658 669 869 1 45868
821 146123 47 62 609 778 843 99 [600] 147011 41
[3000] 127 24 232 36 [1000] 631 36 78 87 90 637 <39
741 87 811 908 14 * 048 68 187 96 721 48 1 49031 87
269 823 69 91 441 44 49 88 800

150128 313 438 699 777 807 75 87 984 1 5 1017
224 71 407 66 600 605 16 [6001 744 934 86 1 52112
28 60 95 649 79 605 927 153196 [500] 99 444 767 72
78 827 963 1 54084 181 314 16 80 93 634 98 762 830
155234 96 412 97 614 18 60 947 1 56104 83 377 467
689 810 157090 340 462 623 26 77 687 [500] 840 43
964 67 15 * 064 66 129 72 348 64 560 [1000] 61 681
822 37 159004 [1000] 61 92 141 99 213 32 352 [3000]
658 731 72 850

160379 473 [600] 689 767 884 962 1 61114 29
402 73 656 62 01 748 86 1 62072 197 215 566 705 940
163105 219 378 692 [3000] 769 820 42 969 [600]
164023 600 94 008 748 801 981 165076 130 84 278
340 [600] 76 439 [600] 94 631 943 1 66021 66 [6000]
227 406 668 91 093 824 37 95 943 97 1 67012 96 190
236 412 67 690 973 168063 [600] 129 [1000] 3477
486 793 1 66057 180 227 [600] 414 80 600 48 726
[500] 832 59 974

170361 690 782 1 7 1098 180 [3000 ] 72 304 447
[500] 78 667 [1000] 848 49 [10001 902 1 7 2027 35
43 129 298 402 716 40 [600] 173029 70 222 694
600 97 821 174027 32 226 83 360 416 32 621 923
46 175136 68 213 429 80 633 34 64 81 622 718 [600]
64 827 87 1 7 6014 121 [3000] 71 360 557 670 705
17 7051 125 798 865 86 1 78017 54 472 580 670 89
768 859 1 79108 20 211 34 380 642

180074 472 618 635 738 96 181 096 477 616
182206 310 89 475 867 85 [600] 938 1 83011 132 39
311 430 UOOOl 604 635 780 825 943 68 184311 432
[500] 85 546 602 [1000] 703 96 933 1 85098 236 75
323 437 603 81 674 [600] 745 844 86 980 82 1SS033
67 134 49 378 414 662 94 713 187004 23 [6001 230
335 446 [30001 63Ä 38 747 [3000] 823 41 913 16
188022 259 399 427 619 31 701 73 838 53 189209
[1000] 401 24 606 753 [500] 807 936 [1000]

190176 95 486 775 855 933 [3000 ] 191511 621
852 952 192107 [1000] 640 48 619 733 64 1 93165
242 [1000 ] 74 396 491 641 [3000 ] 788 1 94170 632
[600] 81 811 40 960 90 [3000] 195139 377 418 97 504
25 677 1 96027 32 360 609 839 73 [1000] 81 916 [3000]
45 97 1 97022 84 56 60 62 155 203 40 889 471 666
664 789 942 51 198070 102 24 [600] 82 222 315 512
19 608 77 199001 6 27 29 100 313 [500] 949 [1000]

2OO069 88 97 140 406 67 646 65 967 201082
161 226 48 332 [500] 668 871 82 94 2 0 2034 244 63
431 534 783 2 0 3013 211 66 338 81 463 612 829 36
816 98 912 20 * 162 [1000] 228 380 93 415 25 649
696 [10001 867 2 05148 288 [1000] 363 88 621 730
899 2 0 6250 403 506 659 789 849 98 982 2 0 7085 144
46 212 [1000] 30 348 66 82 434 643 97 662 [10001
870 2 0 8020 417 607 701 [3000] 866 07 2 0 9557 [500]
685 702 820

2 10132 239 460 96 600 841 723 893 211090
618 632 763 86 916 88 2 12247 403 69 97 616 09
[1000] 627 73 712 [600] 44 800 89 969 2 13133 67
218 646 21 * 060 188 463 83 848 76 817 86 932 74 70
215078 168 689 709 821 61 216038 698 [600 ] 649
89 21 7009 80 84 126 48 [1000] 414 [600] 633 72
756 87 904 49 83 21 8031 108 327 610 882 943
21 8262 63 470 73 87 721 898

22 0036 70 120 61 226 336 466 91 99 671 88 [600]
704 68 91 943 221040 118 60 286 419 614 24 48 744
809 946 2 22178 1600] 240 836 642 [1000] 814 786
847 63 2 23136 279 666 818 86 717 888 22 * 076 229
86 307 12 445 [600] 70 687 [6001 96 907 14 2 25104

'736 37 846 97 987 2 2 6075 109 38 73 81 209 361 455
802 7 18 629 61 22 7099 204 [6001 808 96 412 610 713
66 846 61 951 72 2 2 8002 238 836 616 718 [800] 974
[5001 229008 89 64 67 [1000] «22 [600] 618 612 768
64 885 937

230114 46 62 221 470 827 28 [600] 54 96 965
231005 242 364 477 632 83 [1000] 053 922 2 3 2025
102 71 [600] 287 [600] 88 95 418 681 692 712 68
835 [500] 940 233049 84 96 [10001 119 372 536 662
66 74 748 90 883 944

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien ru 300000 M,
2 Gewinne ru 600000, 2 ru 160000. 2 ru 100000 , 2 nt
60000, 4 1U 60000. 2 au 40000. 20 ru 30000 . 34 ru
15000. 88 ru 10000, 200 zu 6000, 2832 JEU 3000 , 6204
Stt MO0. iflfiQ.m «8 Mâ ^ w v

a. / .InnungS. r.i.  rreuss .-Süddeutscbe
(229. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 12. November 1915 nachmittag «.

Auf jede gerogene Nummer rlnd rnel gleich hohe Ge-
wlnne gefallen , und awnr je einer auf dl» höre
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I and II

Sur die Gewinne über 240 Mark Bind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verboten .)
. . , 18 189 382 428  630 784 823 38 [1000] 973 [600]
28 ?£ BL 2®9 308 84 [600j 76 430 41 60 612 629 85 822
A 73  2312 482 022 767 912 [600] 3302 [3000 ] 433
88 78 643 724 884  llOOO] 69 73 [500] * 117 42
f 3 2?6 46 87 878  782 33 942 78 5012 169 208 61 824
i808 ) 72 438  688 6068 79 10/ 78 90 292 416 [600]
92 668 764 847 62 63 90 986 87 7008 89 91 186 270
85 [600] 367 684 822 960 * 044 102 214 68 327 94 458
714 28 888 9028 48 178 399 605 603 26 [600] 872

1 (*100 9 319 [600] 07 814 11076 234 88 97 816
88I 12036 62 208 699 722 43 87 1 3189 808 90 796
oo5 r,4A„A***** 076  i 300°! 187 [1000 ] 364 67 461 783 34

|8 r|r ^ 58| 8047B94UlT0 1911?0027644[| ^ ?! ! S^ SI
90^ 449 3858 898 4 1̂ 9156 5Mb ™ 271 893 670

20396 39 638 180 21189 89 212 42 [600] 847
769 408 16003 61 [60 °i 665 [600]
rfee„ 8,2 2 * 079 83 116 97 238 664 826 29 30 2 * 090
E?£003 481 310003 637 88 706 866 953 89 [3000]
?§ 978 48 260 887 «tl 39 77 [3000] 604 8 689 803

87 85 819 781 892  949 82 27385 632 017 702
98  2 8031 67 [600] 209 [1000] 411 19 671 633 708
827 88  29011 42 82 198 828 4 7666 880

®? 9,78 i600 ] 78 [600] 218 959 81 3 1040 167
702 40 [1000 ] 801 0 14 47 79 90 91 32288 300 830
33064 247 [600] 459 636 649 702 38 3 * 122 26 418
88 79 829 «42 , [600] 98 846 83 98 3 5038 224 [500]
408 624 861 [600] 36007 76 [600] 117 214 21 68
378 887 [3800 ] 804 940 3 7004 100 210 647 729 65
003 3 * 132 [600] 41 [1000] 88  226 331 418 42 64 630
837 68  3 9088 202 73 337 67 [6000] 84 898 823

40216 326 418 663 643 * 1360 63 672 827 923
*2023 34 [600] 204 [3000] 689 [600] 843 78g 817 88
[10001 40 61 [1000] 920 * 3018 187 210 48 66 [10601
306 637 98 731 [16001 814 36 * * 021 46 72 83 190 228
629 893 934 * 5129 37 201 324 450 659 609 850 66  80
8798  WOO ] 46068 [600] 108 2767 306 738 835 46

rcÂ °y „ 124 486 36993 858  ! 5" ! 776 48135 [1000]
235 [600] 77 98 878 424 654 691 804 49075 135 358483 642 690 riOOO] 741 968 8
„„ A1 697 [S °° j 762 866  927 51293 421 72
?Jn„6i9 ». 72?o 36993 5 2014 40 172  240 £1000 ] 388 604
1600 | 71 53076 111 88  82 [1000] 211 466 58 617 790
5 * 032 429 721 43 813 18 55092 188 409 644 029 700
85 40 914 19 56149 222 62 346 70 636 810 913 5 7 030
42 [600] 87 3/9 [8000] 839 714 810 23 36 65 5 8070 73
70 228 616 888  904 59127 318 81 912 [1000]

60043 84 395 444 627 98 843 77 931 64 6  1 216
324 66 [600 ] 466 668  624 87 87 [500] 809 17 64 78
62025 [S00] 64 299 340 80 662 700 6  3020 143 68
71 334 686 688  761 6 * 084 90 824 79 429 45 86  600
684 785 836 963 65197 300 440 664 825 6  6028 69
179 345 413 43 63 644 834 77 6  7003 136 84 99 238
[10001 76 366 68  449 622 45 748 928 6 * 118 247
86  399 402 637 745 76 89 69179 81 390 406 08 51284 626 99 774 341
_70008 [500] 46 170 266 93 96 568 [6001 980
71013 69 163 78 226 42 [500] 625 41 74 80 92 811
33 68  907 7 2082 81 294 444 557 83 643 84 944
7 * 489 699 705 923 [600] 7 * 084 189 830 [1000] 50 54
63 627 80 632 [600] 43 759 810 58 84 7 5086 93 201
87 [600] 470 91 674 661 98 809 7 6457 642 836 804
72 90 974 7 7502 22 937 89 7 * 246 47 380 480 [600]
88  679 633 7 9029 78 118 273 [600] 837 428 83 618764 807 66

*0317 20 498 [600] 666  806 774 [600] 898 * 1048
106 64 207 12 808 [3000] 18 19 407 16000] 28 93
641 803 783 869 976 * 2033 188 244 [1000] 370 437
68  96 706 86  018 8 * 112 03 99 271 324 [1000] 808
87 840 8 * 056 139 283 46 [1000] 462 [600] 98 689
729 871 988 85006 80 [1000] 181 271 417 18 868 66
880 86197 354 480 708 881 960 88 »7095 107 82
686 [600 ] 790 8  8320 63 408 79 604 708 864 946 81
89041 111 222 306 82 610 61 73 965 [1000]

90008 109 346 461 69 94 501 77 866  709 77 974
91448 [1000] 680 969 [30001 76 9 2019 29 32 147 [600]
222 69 91 600 613 729 [10001 842 76 9 * 021 43 174 99
240 825 422 811 48 763 811 89 981 9 * 041 168 483
678 843 62 835 69 961 95063 246 69 672 610 45 762
96014 240 401 78 736 38 809 9 7022 123 382 611 711
(6001 813 28 29 938 9 * 146 841 96 [600] 441 693
99006 284 87 665 94 803 706 [30001 967

100027 326 27 51 [30001 79 808 60 58 101166
[1000 ] 66  71 [600] 296 840 87 478 83 99 [1000 ] 682
823 [600] 989 1 02144 211 821 730 88  881 901 10 * 022
159 80 582 640 760 [300C] 59 887 945 1 0 * 017 460
606 82 886  781 868  1 05108 80 283 382 [6001 476 642
688  814 967 83 1 00098 202 23 311 434 689 94 760
849 84 948 107081 198 423 616 23 36 716 922 1 08039
294 794 969 109332 UOOO] 448 47 [1000 ] 606 47
803 26 824
. a.iOüaa_a&jjä » 3agamiwgeusM lUWa

81 200 306 [1000] 66 67 668 [600] 78 812 83 743
112073 102 248 59 337 42 419 682 994 11 * 111 83
222 87 363 416 663 794 961 114319 616 814 69 721
911 22 115084 [600] 86 191 281 90 322 460 69 661
729 68 83 811 46 [1000] 116130 269 891 689 808
[600 ] 723 67 71 898 986 117122 368 442 [500] 68
601 3° 718 [1000] 30 864 118173 444 84 631 96 926
119437 668 [3000 ] 640 [8000] 48 [600] 701 918
„ „ 120013 193 600 946 95 121144 364 89 937,
122374 437 [1000] 622 906 12 * 099 178 474 94 578
[1000 ] 93 887 871 12 * 017 44 [3000] 288 367 [1000]
87 446 631 802 71 912 45 125036 122 98 804 620 678
723 126094 166 200 43 692 710 838 48 60 81 [1000]
127185 240 399 428 604 36 628 742 63 68 83 1 2 * 008
9 20 21 49 93 833 412 678 621 834 [1000] 904 43
129390 [600] 838 711 814 942 87

130128 85 207 [3000] 94 311 602 [600] 96 935
131188 89 71 561 71 801 [600] 948 132008 10 27
176 216 94 816 78 413 [500] 96 624 61 805 61 8« 941
[600 ] 13 * 084 122 37 808 84 419 01 76 [1000] 814 974
86 13 * 197 686 71 612 20 88 994 1 * 5004 84 87 114
80 32 [1000 ] 373 789 838 39 983 136081 [600] 237
343 684 651 735 97 960 1 * 7010 124 [1000] 52 TSOO]
78 230 373 646 78 868 66 760 138290 444 [3000]
664 838 71 974 88 139612 [500] 829 927 29 90 98

1 * 0218 40 376 609 64 788 66 1 * 1098 108 18 38
£1000 ] 238 310 886 [600] 1 * 2026 116 [1000] 840 611
41 56 1 * 3093 866 866 60 [800] 964 14 * 066 149 420
93 863 90 1 * 5087 64 69 70 896 447 TT 636 [500]
997 1 * * 064 74 81 ISO 82 96 256 362 4?9 606 813
63 87 724 81 80 147470 824 968 97 1* * 092 184 292
440 [600] 833 149230 667 722 882

150058 76 289 369 607 71 78 772 [1000] 838 37
88 1 51 060 96 176 [30001 86 306 48 426 528 851 88
[3000 ] 779 947 85 152060 137 218 [600] 801 28 [500]
637 73 [3000 ] 861 72 [800] 153069 74 144 74 268
87 [1000 ] 97 368 [600] 403 17 82 982 98 15 * 028 186
87 [600] 265 [1000] 86 394 484 700 57 966 1 5 * 268
[1000 ] 312 18 86 417 74 884 966 [1000] 73 156199
201 13 304 30 79 427 86 74 836 [3000] 929 157081
467 672 [600] 158081 [1000] 180 853 [1000] 637 46
812 31 159030 70 408 99 [1000] 76 68 996 [600]

160226 323 67 461 . 637 98 779 1 91291 404
[600 ] 66 818 SO 98 708 28 893 917 162244 319 81
79 83 800 30 [1000] 47 966 39 82 163288 667 968
91 16 * 324 [500] 471 606 63 606 26 812 17 01T
165021 74 [600] 114 229 377 692 782 827 88 923
166022 138 95 281 687 97 99 657 84 977 80 187193
344 63 77 434 848 [500] 768 916 76 [3000] 84 166148
[1000 ] 60 298 404 93 [600] 600 801 44 936 77 168030
898 602 914 63

170215 857 171137 85 269 469 97 629 64 791
916 70 1 7 2087 208 398 472 75 668 810 42 97 763
[1000 ] 377 173017 189 99 [600] 428 38 62 [600] 77
687 720 968 68 1 7 * 041 211 87 301 [30001 708 909 8«
175407 18 82 687 830 725 51 88 866 61 [600] 91 940
66 82 176065 207 367 610 42 87 878 782 818 [600]
83 1 7 7061 98 166 318 816 178069 160 229 [500] 869
[3000 ] 687 607 48 708 821 913 [600] 68 1 79232 344
411 14 697 964 [8000]

180020 [1000] 157 200 389 422 647 763 181610
830 823 96 983 1 82037 72 103 93 269 61 458 SO 600
781 916 183347 73 083 [1000] 901 [500] 18 * 446 67
783 851 74 987 1 85030 34 111 212 46 413 618 760
186060 433 696 631 [8000] 739 820 98 187022 473
611 65 63 877 93 984 188019 182 889 96 477 668
82 761 82 188196 410 22 711 840 79

186009 18 67 106 38 470 648 191112 267 68
61 88 [600] 664 604 16 726 60 92 [1000] 99 [600] 822
918 42 1600] 66 [500] 03 192018 638 60 786 861
909 86 193108 216. 23 81 874 461 [3000] 76 840 882
[1000 ] 84 [600] 903 6« 195083 104 8 800 [600] 42
78 80 [3000 ] 664 702 924 196082 93 102 10 200
45 83 323 666 88 015 26 28 64 937 1 97043 80 [8000]
486 606 27 32 37 706 62 [1000] 198110 89 308 692
738 832 938 1 99107 221 28 406 605 662 90 724 36
60 822 [500] 41 921 28 42

20 0034 343 86 084 706 27 861 930 [600] 79
201632 [600] 744 [1000] 801 917 98 2 0 2074 191
863 64 [500] 426 61 84 [1000] 601 [600] 739 89 951
62 88 203170 244 93 387 442 011 20 * 035 138 47
224 31 65 [600] 318 483 608 821 20 5078 101 80 209
441 [8000] 661 911 48 81 206016 [600] 64 73 200
[600 ] 46 302 51 [800] 401 678 267142 804 68 476
601 88 734 44 801 [3000] 28 906 2 68049 68 103 642
646 50 [6000 ] 881 940 2 0 9012 86 110 [1000] 682
946 78

2 1 0097 101 10 215 71 362 458 658 718 211026
[500 ] 201 99 491 92 699 683 866 80 019 27 212020 82
93 138 276 92 637 87 649 [1000] 90 701 859 914
[1000 ] 39 2 1 3568 712 42 873 964 21 * 194 227 379
441 699 009 700 81 2 1 5003 26 485 97 677 731
216048 141 296 369 401 14 77 838 [3000] 682 78
2 1 7010 62 193 311 49 86 JlOOOl 400 96 665 836 948
96 2 1 8056 69 144 92 234 97 338 615 72 639 84t 98
[600 ] 2 19094 268 99 618 067 994 [600]

22 0028 230 373 796 866 [3000] BIO 36 221074
313 33 436 81 640 738 39 860 929 36 222001 279
467 647 73 706 2 23117 67 345 020 941 22 * 040 217
63 669 [6001 740 903 79 [60001 225037 114 816 65
[3000 ] 760 80 842 2 26152 [1000] 671 89 815 70 763
801 69 63 [10001 227100 60 108 [1000] 72 81 98 519
632 777 893 947 2 2 8206 324 41 86 96 400 031 903
10 91 22 9002 50 85 303 468 569 [3000] 929 [6001

230086 129 [6001 31 61 424 81 609 021 707 815
60 991 231042 82 83 123 417 38 68 812 781 870 938
[6001 23 2364 78 671 614 42 46 768 804 64 [560] 929
[600 ] 233120 331 410 .7.08 307. 009 „ 1600}
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M. 15.- , 25 - , 35 - , 45 - , 55 - , 65 .- . io .-
in reidihaltiger Auswahl in modernen Farben und Formen.

ien, Bozener Mäntel, Capes, Gummimäntel, Beinkleider
und Westen.

tüme, Röcke, Mäntel, Capes, Hüte und Gummimäntel.
Fortwährender Eingang von Neuheiten.

*| liefert bei solider Verarbeitung unter Garantie für Sitz:

lf 11 Anzüge und Paletots . zu M. 59 .- , 65 .-, 69 .-, 75 .-, 79 .-, 85 .-, 89.-ÜÜU!ü Beinkleider. zuM. 17.-. 19.-, 21.-. 23.-, 25.-, 27.-. 29.-

Bilz-Sfoffe “ ä  i

t Kirchgasse 56
ES httt  Fernspredier 2093 . = ::

Alleinverkauf der bekannten ärztlich.
empfohlenen hochporBeen

AM 'E
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Frau Maria wurde rot , und der junge Graf Allworden
sah an ihr vorüber , und seine Augen blieben aus der großen
Photographie eines Mannes haften , die am einer « tafselei
stand und mit einem Kranze frischer Bluinen geschmückt
war . Es war ein schöner Kopf : aber feine Schönheit war
weich, fast weibisch: keine Spur von Energie lag auf diesen
schönen schlaffen Zügen — haltlos , charakterlos wirkte das
Gesicht auf den Beschauer . Das war Ottokar von Allwör¬
den , sein ältester Bruder ! Und der patzte so wenig mit
feiner schonheitstrunkenen verwöhnten Seele , in diesen so
überaus einfachen , schlicht möblierten Raum ! Rüdiger be¬
griff nicht, wie er es so lange in diesen dürftigen Verhält¬
nissen hatte aushalten können . Und wenn fetzt ein Ende
gemacht wurde , so war es gut ! Er gab sich innerlich einen
Ruck: es hatte keinen Zweck, seinen Auftrag noch länger zu
verschweigen : überdies war er gewöhnt , seinen Weg gerade¬
aus zu gehen — ohne Rücksicht auf andere ! .

Unö wollte er hier durch ein Paar unschuldige Kinder-
äugen sentimental werden — hier , wo es so wenig ange¬
bracht war , wo durch schlaueste Berechnung so viel Kum¬
mer über seine Familie gebracht worden —?

„Bitte , Graf Allwörden , sagen Sie mir , wann ich nun
meinen Mann erwarten darf, " sagte Frau Mama , »bisher
bin ich so geduldig gewesen : doch auch die größte Geduld
hat einmal ein Ende — wann kommt er mir wieder —i
Und fordernd , erwartungsvoll sah sie ihn an.

Rüdiger von Allwörden holte tief Atem . -
„Er kommt nicht wieder . Warten Sie nicht langer aus

ihn !" entgegnete er hart und unvermittelt.lFortietzuna svlgt.s

Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Frank¬
reich veröffentlichte soeben eiue Familien - und Knrder-
statistik der französischen Bevölkerung . Es gM bara»
hervor daß es in Frankreich insgeiamt *1317 334 ^ »miliei
gibt — mit oder ohne Kinder . Diese Summe ,rtzt nck
folgendermaßen zusammen:

1805 744 Familien haben kein Kind,

Verwischtes.
Bluttat.

Es wird aus Innsbruck  gemeldet : Das Postmeister-
amt in Davos -Loba . das die Postmeisterin Helene Milstus
bekleidet war der Schauplatz einer schweren Bluttat . Die
Mutter der Postmeisterin , die seit langem infolge ständiger
materieller Sorgen geisteskrank ist. verletzte beim Morgen¬
grauen ihre schlafende Tochter durch 38 Arsthieüe und
Messerstiche und machte dann einen Selbstmordversuch , sie
flüchtete auf den Boden , schnitt sich in die Kehle und sprang
schließlich durch ein Fenster in die Tiefe . Mau fand sie
später bewußtlos in einer Blutlache . Mutter und Tochter
wurden ins Krankenhaus gebracht . Die lebensgefährlich
verletzte Postmeisterin bat mit dem Hinweis auf die Geistes¬
krankheit ihrer 71 jährigen Mutter , sie zu schonen. Die alte
Frau klagte sett langem , daß sie keine Lebensmittel und
kein Heizmaterial mehr Hab« und fürchtete sich, noch weiter
au. leben

2 967 571
2 661 978
1 648 425

987 892
568 768
327 241
182998

94 729
44 728
20 689
8 305
3 508
1437

554
249
79
34
45

Kinder,

Ein grauenhaftes Brrbrcche « ist in der Tteinmeyst ^ ^
in Neukölln verübt worden . Der 37 .rohre , alte ^Kutsch^
Friedrich Boqan hat die 40 Jahre alte Siiro«™ . . . . . «. .. . .. r . n ■»„ *; ** in ITITlnPr i£ hp loLtBogan , Jiiit der er seit zehn Jahren in rmlder Ehe lebtb
und seine drei Jahre alte Tochter Erna Bogan ermorde^

* t? i Af o'r  3ioqcitt ?t\ \  erworben oekiiresziseine elfjährige Tochter Klara Bogan zu ermorden versus
Das Kind wurde in ein Krankenhaus g^bracht. ûnd ist

17
18 und mehr Kinder.

Eine Stadt durch Erdbeben zerstört.
Aus N e w - N o r k, 12. Nov .. wird gekabelt : Die Stadt

Abancay . Hauptstadt der gleichnamigen Provinz in Per « ,
ist durch ein Erdbeben völlig zerstör , worden . 200 Per¬
sonen wurden getötet , 1000 sind obdachlos.

Zn, Rausch erschossen.
Im Kasino des Leibgardedragonerregiments in Pe¬

tersburg  erschoß der angetrunkene Leutnant ^ ohni- den
Gefreiten Motchalin , der als Verwalter des Buffets sich
geweigert hatte , Dohne weitere Getränke zu verabfolgen.

Kurze Rachrichttn.
Reicher Kindersegen . Der Vaterschaftsrekord des Schaff¬

ners Schmidl in Briese « in Westpreutzen ist durch den
Gärtner Neuwirth in Straubing geschl-wen worden dem
von seiner Frau der 81. Sprößlmg «schenkt wurde , von
der 19 Kinder stammen , während die anderen 12 von seiner
ersten Frau sind.

Großer Fleisch-Abschlag/
Liedes Pid . Pa . Rindfleisch
Pa . llalbfleisch Pfd . 75 u. 80^
Frisches Hackfleisch Pfd .nur7v^
Metzgerei 18  helenenslratze 18.

HOlmM Nr.fiOtt.
hochfeine vorstenianden

tO SiÜd 55 P |0. 40229
gar . naturr ., feinst, bell.
Bliitcnbonig , dielOPid.-
Dosei»Quai ,zuM. 7.80.

I.Qual . M. 7.20. Scheibenhonig
10 Pfd. M.11.—frko.Nachnabmc.
Nichtgefallenbes nebme zurück.

.loh . Tietjrii,
Grotzbieneuzüchterei,

Mehrenkamp 41 bet Friesoythe
t. Oldbg. C. 112

Braut -Rränze
tu Grün , Silber , Goldmyrte,
Blüten -Aestchen. losef.Toilettm.
in gr . Auswahl billigst 40150

8 . von Santen
Kunstblumen -Geschäft

Wiesbaden . Mauritiusstr . 12.

vachpappedücher
werden gedecktu. geteert. 40137

P . DcbuS, Blücherstr. 14. 2.

jetzt noch nicht vernehmungsfähig . Der Täter flüchtete
konnte bisher noch nicht ermittelt werden . Ueber die N,,
live zur Tat haben noch keine bestimmten Frstuellung,,
gemacht werden können . Wahrscheinlich wollte Bogan. dst
alternde Frau und die Kinder , die igm lästig aewor^ j,
waren , aus der Welt schaffen. Er wurde gestern in tzerst,

^Des Gatteumordes verdächtig . Kürzlich wurde
Bauunternehmer Weygold in Merzig tot in seinem Bette
aufgefunden . Man nahm zunächst Selbstmord
schlechter Bermögensverhältniffe au . Jetzt ist die inau
des Verstorbenen unter dem Verdacht , den -. od des Gatten
verschuldet zu haben , verhaftet worden . Gleichzeitig er¬
folgte die Verhaftung eines Mannes , der viel in j et
Familie Weygold verkehrt hatte . ^

Eiu städtischer Steuererheber vermißt . Der Lteinr-
erheber Johannes Strenger in Greifswald , der vierzehn
Jahre im Dienst gewesen ist, ist feit Samstag verschwunden.
Es werden 10 000 M . städtischer Gelder vermißt . Die
Spnren Strengers scheinen nach Berlin zu führen , von w,
er Abschiedsbriefe nach Greifswald geschrieben haben fcj

Ankunft Schiffbrüchiger in Havre . Der Pakctdomvse,
„Europa " ist gestern in Havre angekommen . An Bord &e,
fanden sich 41 Schiffbrüchige des Dampfers „Admiral E« l-
mans ", der am 20. Oktober an der afrikanischen Küste ge¬
scheitert war . _ , . . . ~ .

Mordversuch aus den eigenen Schwiegersohn . Ein «us-
reaendrr Vorfall spielte sich wahrend des lebhaftesten
Verkehrs aus dem Nordbahnhos in Paris ab. Ein Zug
stand auf einem mittleren Geleis bereit zur Abiahrt , als
plötzlich kurz hintereinander drei Revolverichusie krachten.
Man sah einen jungen gut gekleideten Herrn blutüber¬
strömt zu Boden sinken. Neben ihm stand ein Herr mit
weißem Kopf- und Barthaar , den ranchenden Revolver,n
der Hand . Das Publikum stürzte sich aus den Mann und
hätte ihm übel mitgespielt , wenn sie Polizei nicht da¬
zwischen gekommen wäre . Auf der Polizeiwache erklärte
der Mann , Brieur zu heißen . Der Getötete sei ,ein eige¬
ner Schwiegersohn ? Der .. Verhaftete verweigerte ,ede
Auskunft über die Beweggründe zur Tat . scheint sich
um eine Geldangelegenheit zu handeln . Brieux ist 71
Jahre alt . . . . ,

Auf 2 Lose ein Gewinn garantiert
Ziehung 18 . November

flncüenerLofterfe
Ueaomlwer « der Bewinne Mark:lOOOOO
700

Lose2 M.—2 Lose,u.!Ä* 2£«r4 M,LÜ46A »' »* —- ^” Vpor to undI-i.t« 30 Pf. eitr»
Wer2 Lose kauft

eine gerade u. eine
ungerade Nummer

muss gewinnen
HXKröier
Berlin WS , Friedrichstr . 193a.

Wiesmuafeta : Rudolf Stassen , Bahnbofstr. 4. Carl Cassel. KirchgasseSt

Abbruch.
f-i .. . • tita 4 4 Ätna iSvrftottrrP OtTT <11ft

4=0188

Srerostratze Nr . 44 ist eine Scheune , ein gut erhaltenes
Glasdach. Fenster, Türen, Ziegeln». Mettlacher Platten Mannon
säuleu, Bau- und Brennholz und dergleichen mehr zu verkaufen

Näheres Baustelle oder Kellerstraße Nr. 25.
Teleph.703. Heinrich Rotzbach, TWMIenlM

»
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3 Zimmer.
@tt. 98. Vbb.. schöne

Kü» e. Keller sos.^ u

vermieten
^o knungen.

§ Zimmer.
^-- 7777̂ 28, Parterrewobng .,

Zim. u. reich!. Zube-
^ mit schön- Borgartch. v.mmv ».

Männliche.

-rZjTüB lSübseite ). vräch-$»?“ stm.=S®oött., gr. Hobe
2,9/ ?! i vreisw . v. i . Avril
flff » n. 8 Mtet .l
1014J. 11682

3
J0L

iväsi 1, Stock I. 11850

i ^ilbrunilenstr. 7. Hintb.. 3-°"«im-Wohnung zu vm. Nab.3L .nl!,. Golöschmied.
-hZkbitr-  37, Htb .. 3-Ätmme^rIt - .^n , ,i vermieten. l 2̂62

Srabenstratze 14,
, q m Kücke los, z. vm.
ytTZitr.  18, H. P .. 3 Z .. « . 26;E »q K.24M.s., .v. f.6055
sfiSittr. 3, 2.. 3-rjtm.-Wovn.1. » an- *• v- N. P.

4, 8 ijim.-Wovn. nevlt
d ' auf los. z. vm. N687gVifflr , 22, 2. St . lks.
Finger Str . 34, 3., 3-Z.-W.
1. Dez. o. 1. 9an . 490 M.  iafitl

«Er . 27, Htb., ich. neuv'erger!
Maus, auilos . ob. sp. z.

N̂ Moritzstr.56,2. l. 11678
ZS . I^ -Zi 'N- ^ «ob..z», Werkit. zu verm. i'« «

3, kleine
,a zu verm.

3-Zim.-
11829

PMöbi. Zimmer|
Akichstr. 18, Mtb.. 1. St möbl.8im. an Arb, z. verm. f.6242
zTUi.37. 3r., möbl. Z. m. voll.
«ml.wSch.12, mtl.50M . ne»o

*

Drohe 38. Htb. 3. l., möbl.
hü 2.50 M.. zu vm. »7154

^ierStrL «. Scklafst.fof.40144
Z«mItr.1U,l.lks..gut möbl.Zim-
mttM.Balk.bill. z.verm. f.6192

L Läden ]
2 Läden

neu beraerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
rer sofort zu vermieten.
Weres d. die Erveditioncn
d. Blattes NtcolaSstr. 11 und
Rmiritiusstrabe12. ^ SS

^ ^ srkskätten ^ efc . H
©tofset Keller f. Obst od. Kar¬

toffeln sof. bill. zu verm. Näh.
! Schierst.Str . 27. K.Aner. 40192

&Auto-Garage
sofort zu verm. Sckiersteiner
»t. 27, Part , bei Karl Auer.
tuoalbacher Strahe 5. Lager¬
raum billig zu verm. f6244

Parterre, größerer

*wv.-Rejsende.

!ÄS*
*ui!ierer,n.

?Sj. !, HauSverional:
!.L "SSiE ' oungfer.rweinmäbLen.

«st 2- bis S-Zjmmerwoh-
?»ug, Stall für 1 Pferd ge¬
sucht, möglichst innere Stadt.
M unter A. 389 an die
Ekped. d. Blat tes . ' *7153

t . Zimmer
®it Pension und mögt. Klavier

Herrn gesucht. Offerten
Dt Preis unter A. 39» an

Exved. d. Ztg. - 40256

** S»töetmcr=u. Schwalbacher Str.
Masissiunden von 8- 1 und
^ Lonntags von 10—1 Ubr.
releion Nr. 573 und 574.

(Sracddruck oervolen.)
Offene Stellen.

*pfe ^Ctf°n*l:
^»ukmännisches Personal.

4 e nn. Männlich.
2» toten.
i »uchbalter.
ẑ notovist.
5Leihen.Mauser.
1K'i°"de.
»tSSfe

aes. Vergüt . M. 800.tigcni HJürgenlen&Co.,
Cigarr .-Fa ., Hamburg 22. B.389

Velblleks.
Büglerin u. angeb. Büglerin i.

dauernd gef. Steine . 18. 1. f.6249
Nur selbständiges erlabrenes

Mädchen gegen hoben Lohn sei.
Sckwalb. Str . 61. Laden, f6®0

Männliche.
Jg .Maun,18J ., f.Beschäftig.«,

einem Büro als Schreiber. Off.
erb. u. A. 391 a.d.Exv.d.Bb *7157

Weibliche.
Jung . Mädchens. Stellung , wo

es unt .Aufsichtd.Hausfrau alle i.
Haushalt vorkommend. Arbeit,
grün dl. erlernt . Off. unt . A. 385
an die Erved. d. Bl. *7148

Zu  verkaufen
Diverse.

R « «kM , SUTwS!
Wellritzstraste 35. 3. f. 6252

Prima Laus- und Zugpferd
billig zu verkaufen. 40259

Helenenstraße 18.
Junge Dackel.

rotbraun , reine Raffe, von
25 Mark an zu verlausen.
Westendstraste 26. 1. l.

Für Wirte geeignet.
Gr .Grammophon , neu, deutl. sp„
m. 82 Doppelpl . b. z. v. Biebrich
a. Rb„ Kaisrrstr . 51. P .r. *7155

Prachtv . Sekretär bill. zu verk.
Frankenstraste 15. f. 7010

4 Bett .. 1- uL-tür . Kteiderschr.,
Kücheuschr. Waschk.. Diw., Tische,
Stüble . Seff„ Rild „ Spiegel «sw.
billig. Marktstr . 13. 2. 40185

Bett , 1- «. 2-tür . Kleiderschr..
Waschkom.. Kinderbett bill. A vk.
Bleichstr. 39. Part . *7140

10 versch. Betten 15- 40 M.^12
1. «L-tür . Kleiderschr. 10—20M.,
Diwan 22 M.. Wafchk. 7- 15 M,
SekretL5Äi ..versch.Tische.Svteg .,
Kückenschr., Deckbett, bill. z. verk.
Bleichstr.25.Pt . 0. Zimmermann,
str. 4, Pi .. Schorndorf . *7157

Neue Nähmaschine für 38 Jl
zu verkaufen. Adolfstrabe 5,
Gartenbaus Pt . l. *n “

Wintervaletot f. Jüngst K tv. Wallufer Str . 6, Pt . l. iE
Kurze schwarze Tuchjacke und

langes braunes Jackett lGr . 42)
billig abzngeben. ^0250

Dotzheimer Str . 82, 3. 1.
lieber, .. 14-16,3 M., Mantel f.

Mäbch., 15j„ 3 M., D.-Halbschube
Nr . 39,2M . Moritzstr. 9. Mtl . 2.l.f 6256

2 Waffenröcke«. Mantel . 1. od.
2. Komv., sowie Paletot , mittl
Größe, zu verkaufen. t. 6245

Bleichstrabe 43. I . r.
Marke Adter,IlUHOVrao , bill. zu verk.

Gneisenaustr . 9, 2. m. f. 6253

Waremszüg
Ladefläche 60x50 cm,Trag-
sähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
BI. Manritinsstratze 12.

Ur Haffsbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaitene GaS-
robre billig abzug. Fil . ds . Bl.
41/23 Manrilinsstr . 12.

Lüster für Gas u.Elektrisch bill.
f.6246 Hellmundstr. 4. 2. r.

1 »nittelg. Herd
bill. z. v. Ludwigstr. 9. Pt . iE

Wurmdachofen,
emailliert . Größe 2,75 Mir ., noch
gut erhalten , bill. zu verkaufen
Anzusebcn Sanatorium Dieten-
müble, Parkitrastc . i. 62c>0

Neue transv . Waichkeffel bill.
zu verk. Biiiowktr. 4. f.6243

Handnäbmaschine 1V M.
Maver , Wellritzstr. 27. t®21

Itn eckiger Landauer
gut erhaiten , preiswert zu verk.
f.6248 Gartenscldltr . 15.

Ein Kinderliegc-Korb mit Ge-
siell zu verkanten. Nerostr. 39
Seitenb . links 2. * ' 159

Kaufgesuche|
Gut erhaltene Möbelstücke

sowie ganze Einrichtungen geg.
bar zu kaut, gesnchi. 40-bU

Heß. Hermannitr . 22,

Werverkautueln liriüidstiick
ganz gleich welch.Ari .auch mit Ge¬
schäft. Fabrik , Landwirtich.. rstVerl .Sie mein.bcdingungl.Besuch
Conrad Otto lfr .E.KommenNchi.i
Köln a. Rh.. Kreuzgaffe8. B. 271

ieiniamielSiicliBle
Aelteste Handelslehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchsasse 64

(Walhalla -Ecke).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed. Monats
Beginn neuer 3-, 4- und

6-Monatskurse sowie
Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich Jjeicher.

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer, Bücherrevisor
und kaufm. Sachverständiger.39746

f

Kapitalien.
isl \ an  sich- Pers. a. Wech-

MLIO fei, Schuldsch.. Haus-stand. Prov . v. Darl.
u bab.d.Kelling.Rheinstr .32. 2
lürozeit 10- 12 u. 4- 6. (40231
Ohne unnöt. Sckwierigk. gr.

u. kl. Darlehen . Hovotbeken zu
4—5%. .̂ Direktion" Westenb-
stratze 28 Pt . 12—2. Auf Karte
Bes. : ausw . briefl._ f6210

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet an sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favont -Moden-Albuin
(nur 60 Pf., franko 70 Pt ) der
Intern- Schnittmanufaktnr
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzfigL Favorit -Schnitte.
Aach d. Favorit-Jugend-Album
u. Favorit-Handarbeit«-Album
(ä 60 Pt , franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erb ältlich bei : 76/1

Cb . Beniner , Langgassa

lappen in all. denk¬
baren Mustern v.
10 Pfg. an, Reste
für Herren- und
Knaben - Anzüge,

Reste für einzelne Hosen werben
billig verkauft . 40179
Wellritzstr. 12. Ecke Helencnstr.

Verschiedenes.
Prima Hammelffeffch

60 Pfg., 70 Pfg .. 80 Pfg.
Metzgerei Hirsch , « 207

81 Sckwalbacher Strahe 61.
Pelze, Müffe. StvlaS (f6247

w. neu angef, modern, u. aufgem.
Ferd. Gülich, Wellritzstr. 14. 1.

Oeckreiser ß
in jedem Quantum zu haben.
M. Eramer , Felbstr .18. Tel . 2345.

„MiStSHähukchller."
Weizen- und Gerstenabkall ge¬
mischt. 150 Pfd . zu Mk. 10 mit
Sack, versendet geg. Nachnahme
Rheinifck-WettfäUfch. « eflügel-
fntterverfand Neust a. Rb. D. 03

Phrcnoloqin «a°i
$tau k)enq Richard

19-jäbr . Beruf
wohnt Wagemannstratze 33

früher Metzgergaffe.

Ime«-
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat-
entbindungsklinik . Kein Heim¬
bericht. kein Vormund erforder¬
lich, was überall unumgänglich
ist. Kr . Weber , Saney,
(Frankreich). Rue Pasteur 36.

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen,

sammetweiche Haut
wird eralaft durch

Rino-Creme^
beseitigt rauhe und sprSde £

Stellen , Pickel , Mitesser , "
Röte . Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlaufenn. Sonnenbrand.
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung, dalelchl

in die Haut eindnngt.
Dass z\> v.. 1 uoe bü Pf.

Nur echt mit Firma,
Heb.Sehubirt»Co.(Lm.b.B.WdabDblt
Qepotti

Orugene Siebert, am Schloss.
Zeniral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
SchQtzenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

-Z- Chronische
Sani -, Harnleiden ohne Ein-
lvritz.. ohne Quecksilber, bewährte
45jähr .Praxi8 . Direktor Harder.
Berlin . Eicbendorffstr. 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

Prof.Ehiiich’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Hroscb . * üb.rascheu.
grUndl .Heilung all .Unterleibs¬
leiden , ohne BerufsatAr ., ohne
RQckfallj Diskr .versohl . M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfnrt a . Hain , Krön-
prinzenatr . 46 (Hauptbahnhol ).
Köln , U. Sachsenhausen S,
BeriinW .8, 1.eipzigerstr .108.

Z ^ 1 Kohlen - Ruppert | 2

Braunkohlen «Briket s
Mk. 1 .03 bei 20-Ztr . Fuhre ans Haus . 160-5

„ 1 .08 100 Stück in Säcken in Keller.
„ 1.13 100 Stück in Kasten in Wohnung.

(im Abonnement nur Mk. 1.03 und Mk. 1.08.)

W . Ruppert & Co . , Mauritiusstr . 5 ( Tel . 32)

n.

Nonzert-Sither-Uurfus
beginnt iüf. nur für Kinder von
konservot. erfahr . Lehrerin „ge¬
leitet. Die Zither lbier z. Ansicht!
wird bei 50 Pfg . pro Std . gratis
gestellü Wörthstr . 18. i *7117

m
WAmtliche Anzeigen

Am 17. November 1913 vormittags 9%  Ubr wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 61, das Wobnbaus mit Nebengebäuden.
Wellritzstraste Nr . 48 hier . 4 Ar 43 Quadratmeter . 80 000 Mark
wert, zwangsweise versteigert . A. 628

Wiesbaden, den 20. Oktober 1913.
Königliches Amtsgericht. Abt. v.

Am 18. November d. 3 §„ vormittags 10 Ubr. wird an Ge-
rjchtSstelle. Zimmer Nr . 60, das Wobnbaus mit Mittelbau und
Hinterhaus , Moritzstraße 39 hier . 7 Ar 50 Quadratmeter,
160 000 Mark wert , zwangsweise versteigert. A. 629

Wiesbaden, den 21. Oktober 1913.
A. 33 Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Versteigerung
von

in- und ausländ . Rotweinen,
Züäweinen und Spirituosen
am Donnerslag, 13. und Freitag, 14.Nov.,
jeweils vormittags 1« biS 1 Uhr beginnend, im Aufträge
der Firma Emil kengebancr wegen Geschäfts¬

aufgabe im Gartensaale des

Hotel -Restaurant „Friedrichshof " ,
43  Friedricbstr . 43

Wiesbaden.
Zum Ausgebot kommen

« A. Welle!»-il.MSi»iWMieim.
A Fl. Werse SSWeliie(Mein, Sffem.

RMii. Docttosin),
980151. 60 irituofeni
150151.601 tituoien1
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Proben während der Versteigerung soweit als
angängig gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

40236 Wiesbaden , 3522
wellritzstr. 22. Segr. *897. Tel. 2M.

Empfehlenswertes Ueihnaditsgesdienlt.
euenahrer Rauchfleisch (Mastodisenfleisdi zum

Rohessen ) weltberühmt , nach ärztl . Vorschrift zu¬
bereitet , Magenleid . u. Diabetikern bes . empf .,
unentbehrl .f . jed .bess . Aufschnitt -Geschäft empf .s
in Stücken von 2 bis 10 Pfund , per Pfund Jt.  2.- .S
Qegr. 1866. Jos . Kohlhaas , Holl.. Bad Neuenahr 7.

Ms-Hllllauer SoatltMen
SZ . 21519,

verschiedentlich mit 2. und Ebrenvretsen vrämiiert . Hervor¬
ragender. erstklassiger Rüde, gelbgrau gewölkt, wundervoller
Schäserbnndausdruck. prächtiges Gebäude, sehr gutes Gangwerk
und feurigem unverwüstlichem Temverament , steht

zum Decken frei,
evtl, zum Verkauf.

Nachweisbar beste Vererbung.
Zucktbewertung Nets „Vorzüglich -.

Decktare 25 und 30 Mark.
40260 E. Walter. Wiesbaden. Soebenstraste L i

Graste Nachlast-MobilM-
Versteigelmg.

Freitag , 14. und Samstag , 15. November er., »orm. 9%  und
nachm. 2)4 Ubr beginnend, versteigere ich mfolge Auftrags in
meinem Versteigerungssaale

23  Schivalbacher Straste 23
a) rum Nad,laste der 1 Frau A. Avvel-Röttig.
di zum Nachlaffe des 1 Fräulein Schäfer

und zu anderen Nachläffen gehörigen Mobtliargesenstänbe. als:

eine kramp!,prachtv. Iagikzimmer-Eivrichtung
mit Geweihen und sonstigen Iagil-Traphöeo,
best, aus : Gewehrschrank, Sofa u. 4 Stühle . Tisch, Schreib¬
tisch. Rauchtisch, Uhr. Paravent , Schirmständer, Gas- und
Kerzenlüster. Lüsterweibchen. Sviegel. Bilder . Barometer
und sonst. Ausstattungsstücke, div. Waffen und Fagduten-
stlien. Feldstecher, Gehörne, Geweihe vv„ grobe Anzahl
stlberne Schützenbecker, silberne n. verstlb. Talelanfsätze u.
sonst. Sdiützenehrengaben, ca. 100 stlberne und goldene
Schützcnmünzcn und Medaillen , Gold- und Schmuckgegen¬
stände. stlberne u. verstlb. Gcbrauchsgcgenftändealler Art.
Rivv - und Dekorationsgegenftändc . Kristall. Glas . Por¬
zellane, darunter Meisten, Höchst. Berlin vv..

Mhagoni-Rodoiio-Eiloii-Eimiiht.,
schrank, arostem Spiegel , Tisch. Sofa . 3 Seffel u. 3 Stüble.
Dos a dos . Smvrna -Tevvich u. Portieren . Salon -Garni^
turen mit Pliisckbczug, Chaiselongues, Eichen-Salonschrank
Vertiko. 3 Nustbaum-Vitruien . Kleider- u. Bücherschränke,
Mab.-Serren -Sckreibtisch, Nubb.-Schreibsekretär, Bieder-
meier-Sdireibiekrelär , antikes eingelegtes Schreibbureau,
eichengeschnitzte Truhe , Nustbaum-Büfett. Schreibtischsestel.
Büstenständer . Salon -, Bauern -, Nivv-, Näb- und andere
Tische. Stühle . Seffel. alt . venet. Spiegel. Goldlvirgel m.
Trumcau u. andere Spiegel . Bilder , mod. u. alte Oel-
gemälde, Trivtickon , jap . Lacktaieln m. Elfenbein. Regu¬
lators , Pendüle , Baro - u. Thermometer, prachtvoller elek¬
trischer Bronze -Salon -Lüfter, Gas -Lüfter, orient. u. and.
Teppiche, Portieren . Gardinen . Tischdecken. Weißzeug. Bet¬
ten, Rubbaum -Sviegelschrank. Waschkommoden. Nachttische,
Kleiderständer . 2 eiserne Geldschränke, Kinderbadewanne,
Kinderschreibvult. Eisschrank, elektr. Ventilator. Schreib¬
maschinen (Underwood und Ideal ) u. noch vieles and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am
Donnerstag , den 13. November , von 9 bis 12 und 2 bis 6 Ubr.

Wilhelm l )elfrich,
sluktionator und Taxator. 40844

Telephon 2941. Scdwatvacher« Ir. 22.
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40242 Marktstrasse 11. - Telephon 382

Königliche Schauspiele.
DonuerStag. IS. Noo., abds. 7 Uhr:
g. Vorstellung. Ab. B.

Das Rbeingold.
Vorabend des Bühnensestspieks

»Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner.

Wotan. * * *
Donner Herr Geisie-Wiykel
Froh Herr Scherer
Loge Herr Forchhammcr

«Götter.»
Herr Eckard

Herr Bohnen

Herr von Schenck
Herr Lichtenstcin

Frl . Englerth
Frl . Schmidt

Frl . Haas

Frau Friedseldt
Frau Krämer

Frl . Haa».

Fasolt
Fasner

«Riesen.»
Alberich
Mime

«Nibelungen.»
Fricka,
Freia
Erda

iGvttinnen.»
Woglinde
Wellgunde,
Floyhilde '

«Rheintöchtcr.»
Nibelungen.

Schauplatz der Handlung: I, Szene:
In der Tiefe des Rheines. 2. Szene:
Freie Gegend, auf Bergeshöhcn,
am Rheine gelegen. 3. Szene: Die
unterirdischen Klüfte Nibelhelm's.
4. Szene: Freie Gegend auf BcrgcS-

böheu. am Rheine gelegen.
-» » » Wotan . . . . Herr Gustav '

Dramfch vom Ktgdjtheater in
Nür.nbcrg als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Pros.
Mannstaedt. — Spielleit.:' Hr. Ober.

Regisseur Mebiss.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Freitag , U; Ab. C: Der Richter
von Zalamea.

Samstag , 15., A». D.: Die Meister-
singcr von Nürnberg.

Sonntag , 16., bei ausgehob. Ab.:
Die Geschwister. Hierauf: Hansel
u. Gretel. Ans. 2.30 Uhr. «Volls-
preise.» — Abends, bei onsgeh.
Ab. Der Gras von Luxemburg.
«Kleine Preise.»

Montag, 17., bei ausgchb. Ab.: Die
Hermannsschlacht. «Kl. Preise.»

Residenz -Theater.
Donnerstag , 18. Noo., abds. 7 Uhr:

Ein Turf - u/ ^ o'to schwank in drei
Starts von Otto Schwartz u, Carl

Mather».
Spielleitung : Kurt Keller-Nebri.

Gras non Flandern , Präsident
des Rennklnbs K. Keller-Nebri

von Wangenhcim, Rennstallbe-
sitzer Rub. Miltiier-Schönau

von Rcichenbach, Rennstallbe-
sitzer Reinhold Hager

von Deiningen-Doiniersmark,
Rittergutsbesitzer Georg Rücker

Graf Prittwitz, Leutnant bei
den Husaren Nicolaus Bauer

Freiherr von Starkenbnrg, Leut¬
nant b. d. Ulanen H. Schröder

Siegfried non Löwenstein, Kom-
inerzjenrat Ernst Bertram

Hertha, feine Tochter Lori Böhm
Gräfin Lindström, Hausdame

Sofie Schenk
Müller, Prokurist n. Chemiker

Friedrich Beug
Sally Davidsohn, Lehrling,

Willy Schäs-r
Henncmaun, Köchin, Minna Agte

«im Hause Löwenstetn u. Co:»
Winkfield, Klubverwalter

Willy Ziegler
Maud Seamonö Elia Erler
Wiedcnkopf, Gerichtsvollzieher

Max Dcutschländer
Brandeis , Kriminalbeamter

Ludwig Köpper.
Lona, Bardame
Wally. Bardame
Ein Gast
Ein Kellner
Ein Dienst»,»»»

Wähler, Soldaten , Bauern , Bäuerin¬
nen. Ort der Handlung: Käsebier's

Gut in Knöttcrttz bei Leipzig.
3. Akt: „Hab'n wir uns nicht schon

mal kenne» gelernt?"
Kränze Maria Paldy
Adalbert Muscnsett Paul Ludwig
Friedr . Aug. Käsebicr Max Conrad
von Klcmczinsky Willy Schucharüt
Wand« HammerschmidtG. Dittmann
Max Rademachcr Julius Reichwaid
Euscmig Breitsprccher Agnes Carlo
Geheimrat Papendieck C. Steinbach

Fränzes Freundinnen . Kellner.
Ort der Handlung: Fif -o-clock-Thee-

Raum im Hotel Imperator.
4. Akt: »Otto der Faule".

Adalbert Musenfctt Paul Ludwig
Fränze Papendieck Maria Paldy
Friedr . Aug. Käsebicr Max Conrad
von Klemczinsky Willy Schnchardt
Wanda HammerschmidtG. Dittmann
Eufemia .Breitsprechcr Agnes Carlo
Mar Rabemacher Julius Reichwald
Cordula Käsebier Else Fuchs
Anna, Stubenmädchen I . Lemke
Thomas Rindfleisch Erich Conradt.
Wähler. Ort d. Handlg.: Empfangs¬
saal einer eleg. Pension in Berlin.
Dekorationen sind nach Entwürscn
von Svend Gäbe. Szenische Einrich¬
tung vom techn. Ober-Inspektor W.

Wolfs. — Ende 11 Uhr.

Käthe Ruf
Luise Delosca

Grvrg Bierbach
Hcrm. Hom

Fritz Hrrbyrn
Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 14.: Das Buch einer Frau.
Samstag , 15.: Die heitere Resi¬

denz. «Neuheit.».
Sonntag , 16.. vorm, 11.15: r' Annre.

Gastip. der frauz- Gcscllsch. des
Direktors A. Rpubayd. — Nach¬
mittags 3-30 Uhr: Die spanische
Fliege . — AbenhS 7 Nhr: Die
heitere Residenz.

Kurtheater.
Donnerstag , 13. Nov., gbds. 8 Uhr:

Filinzguber.
Ges> ' ' "Posse mit Gesang tu 4 Bilder» von

Rud. Bernauer und Rud- Schanzer.
Musik von Walter Kollo und Willy
Bredschueider, Regie: Dir . Conrad.
Mus. Leitung: Kapellmeister Max
Schmidt vom Thqlia-Thcatcr, Berlin,
BorkommcndeTäyzc arrangiert und
einstudiert vom Ballettmeister Theo
Sigmund vom Berliner Theater.

1. Akt: Franz nnd Franz ».
Adalbert Mnsensett Pgyl Ludwig
Wanda Hammcrschmidt, Sekretärin

bei Museusekt Grete Dittmann
AnastasinS, Diener bei Mniensctt

Will» Mayer
Eusrmia Breitsprccher A. Carlo
Kränze Papendieck Maria Paldy
von Klcmczinsky Willy Schucharüt
Max Rademachcr Julius Reichwald
Maria Gesticulq««, Film-

tragödin Elsricüd Roland
ii Tippfräulein.

Der 1. Akt spielt in Musenfetts Büro.
2. Akt:

Napoleon und die Müllcrstochtcr.
Friedr . Aug, Käsebicr M. Conrad
Cordula, seine Frau E«sc Fuchs
Enfemiä Breitsprecher Agnes Carlo
Max Rademachcr Jul . Reichwald
Wanda, Käsebiers NichteG.Dittmann
Adalbert Musenfett Paul Ludwig
Kränze Maria Paldy
Maria Gesticulato Elsr. Roland
Anaslanns Willy Mayer
Thomas biindslcisch Erich Conradl
Ein Spion Carl Mnnkel
Ein sranzysifcher Offizier

Ko«es Burgschweiger

Freitag , 14. Noo.: Die Kinoköntgiu.
Samstag , 15.: Kinoköntgin.

Auswärtige Theater.
Stadttbrater Main,.

Donnerstag , 18. Nov., abds. 7 Uhr:
Hinter Mauern.

Bereinigte Stadttbrater
Frankfurt o M.

Opernhaus.
Donnerstag, 13. Nov., abds. 7LV Uhr:

Di« Zanberslöte.
SchanfpielhanS.

Donnerstag , 13. Rov., abds. 8 Uhr:
Colberg.

AeneS Tbeater Frankfurt a.  M
Donnerstag , 18. Nom, abds. 8 Uhr:

Die Frau Präsidentin.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

Freitag , 14 . Soy . :
Nachm . 4 Uhr:

Abonni >nientt >-U .oiu !ert
(Militär -Konzert ),

Kapelle des 1. Nass . Feld-
Art .-Reg . Nr . 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Königl . Ober¬
musikmeister Henridi.

1. Prinz -Heinrich -Marsch
R. Eilenberg

2. Ouvertüre „Der Kalif von
Bagdad “ F. A. Boieldieu

3. Geburtstagsständchen,
Charakterstück O. Klose

4. Walzer aus „Der Rosen¬
kavalier 4 R Strauss

5. Fantasie aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P . Mascagni
6. a) Havanisches Ständchen

b) Quand meme , Walzer-
Intermezzo , Neueste
Salonstücke C. Zimmer

7. Es wird weiter getanzt,
Potpourri , eine Revue über
die neuesten Modetänze,
Onestep , Twostep , Ragtime,
Valze boston und Tangos

C. Morena
8. Jubiläums - Marsch,

Artillerie -Marsch J . Beul.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzeit,
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
IV . Zyklns - Konzert.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städt . Musikdirektor,

Solisten:
Herr Arthur Schnabel, Berlin

(Klavier ).
Für das Bach’sche Konzert:

Herr Otto Voss, Heidelberg
(Klavier ).

Herr Alfred Höhn, Frankfurt
(Klavier ).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Variationen für Orchester

über ein eigenes Thema
Ernst Rudorff

2. Klavier -Konzert , G-dur mit
Orchesterbegleitung

L. v . Beethoven
Herr Arthur Schnabel.

10 Minuten Pause.
3. Konzert für drei Klaviere

mit Orchesterbegleitung in
C-dur J . S. Bach
Die Herren Schnabel,

Vos ? , Höhn.
4. Symphonie Nr . 13 in G-dur

Jos . Haydn.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett

1. 20. Reihe 4 Mk-, Mittei¬
galerie 1. und 2. Reihe 4 Mk.,
I.Parkett 21. - 26. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
H, Parkett und Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien worden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Schöne Kegelbahn
noch einige Tage in der Woche

frei.
Restaurant »Kaiser Adolf-,

Alois Keller. 40213
Dotzheim, Haltest, d.Elektrischen.

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 3.50, 4.40, 5.40
per 100 Stück verkauft bei

I . L . Roth.  Ei
Wilhelmstrahe 60, Hotel Cecilie

BelMlltMlhW.
Donnerstag , 13. Nov. 1913,

mittags 12 Uhr
versteigere ich im Pfandiokale
Reugasie 22 öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

1 Trumeauivieg ., 1 Regulator,
1 Schreibtisch mit Aufsatz,
I Ziertsfchchenm. Marmorph

Ratskeller
Heute Donnerstag, den 13. November:

. . . .
verbunden mit

Spanferkel -Essen
Militär- Konzert.

Müller,
Aorkstr. 20, 1, 40252

Restauration Jägerhaus LM"
Jeden Donnerstag Tanzbelustigung. 39730

Restaurant„Thüringer Hof"
Schlachtfestheute

grotzes
*71561 wozu frdl . einladet Adolf Schmidt.

TTschkosi'-u Speiseh aus
• Wagemann - ^ tr.

136,12

(yuartett -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 16. November, abends 8 Uhr im Saale des

Turnvereins , Hellmundstraste 25: _
LW"° Konzert. “WS

Mitwirkenbe : Fräulein Paula Blatt aus Idar (Sopran)
Fräulein Ella Michaelis von hier «Cello»
Am Flügel : Herr Kapellmeister Mischel. Frankfurt
Leitung : Herr H. I . Beldkamv, Vereinsdirigent.

■■ - Nach dem Konzert: Val !. '
Ball -Leitung : Herr A. Jung.

Hierzu ladet die gesamte Mitgliedschaft sowie Freunde des
Gesangs freundlich ein Der Vorstand.

Programme am Saaleingang, f.6254

E. H.
Nr .O.Allgemeiner NeankenVerein

AuWMM . 8 MrMmmin!W
Donnerstag , den 11. Dezember, abends 8b- Ubr im »Deutschen Hof",

Goldgasse 2.
Tagesordnung : ttenntnisnahme und Beschlußfassung der am

l.Zanuar tyty in Mast tretenden neuen Statuten.
R. B. DadieKenntnisnabmc für alle Mitglieder von größter

Wichtigkeit ist, so ist zahlreicher Besuch erwünscht.
40267 Der Vorstand.

SlMerordneten-WahleM
Die Beamten , Lehrer, Pensionäre , Angestellten, Pri»„

beamten usw., sowie die Handwerker und Arbeiter in Reiil
Staats - und Kommunalbetrieben werden zu einer

wählerverfammlung
am Zreitag, den November dr. 3$., abends9 HI
in dem oberen Saal des katholischen Sesellenhach,,

votzhelmer Strahe 24,
eingeladeu. 35411
40251  Der Beamten- pp. wahlaurschutz
4SI!
baden

14 662, 14 675 unbI
Lili Sern in Wes-1

rauenstein . mit ei,. .
und 900 Jt  sind abbanimGuthaben von 1.284 Ji,  206 JL  76 J

ekommen. .
Der Besitze» derselben und ieder. der Ansprüche auS den-

selben zu baben vermeint, wird aufgefordert , seine Rechte bis zw |
25. Februar 1914 dahier geltend zu mache», da sonst nach Abla
dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wirb . „A1

maMtu-*“ WSr ’IUl »mJt\
Klau.

als Spezialität der Firma shefcs
in grosser

Vielseitigkeit; '
am Laß' 's j . :• •

w *-

Bestellungen werden sofort erledig; . Telef.6365

^ !!!I!I!!I!,!I!l,!,lWWMlllWllWWMM>IM>MIM>WWII!IWl!IWWWIWIII!IlWIIIIll>l^

| WMMKMMN 1
| Mlolasstratzell« G.M.V.S. n 9Rauiitiusftra&e12 |

IWaflnsrnra*getttartenI
IRtMMW AM - 1
Itarten SommerslieDeri
1etaluten 9UMt ctt.|
| Iß stilgerechter AusWrung|
I Bedienung schnell und billig\

1 I Ans Wunsch Koltengnschläge§ |
M . . .

| Die BAchdruikerei ist mit neuzeMchm und gesölligemI
> Schritten- und EinWungs-Material versetzen, sowie >
g mit den neyetten Maschinen ausgestattet. Stereottzvir. z

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilncchme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner heben
Frau , unsrer Tochter, Mutter , Schwester u. Schwägerin,
sowie sür die ergreifende Grabrede des Herrn Pfarrer
Schußler  und die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir allen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emrich Gombert

Koblenbandlung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter sagen wir Allen, sowie dem Verein W
Heimarbeiterinnen und Eisenbahn -Verein Wiesbaden
unseren innigsten Dank- Besonderen Dank sagen wir
Herrn Pfarrer Philipp ! sür die trostreichen Worte-

Die trauernden Hinterbliebenen:
Louis Haberstock u.
Karl Haberstock . i
Lina Maus geb. Habcrstock-

s.6255 Christ . Maus.
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